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Tschechenmilitär mischt sich ein
Hodza unter Moskauer Druck - Neue Gewaltakte und Boykott

Prag , 13. August .

Während die tschechische Regierung nunmehr ernst¬
lich Anstalten macht , die Verhandlungen mit der
Sudetendeutschen Partei durchzuführen , häufen sich
die Verstöße tschechischer Parteien und Verbände , die Hodza von
vornherein die Hände binden wollen .

Demonstrativ wird die Regierung gewarnt , bei den Ver¬
handlungen auf nichtparlamentarischem Boden zuweitgehende "
Zugeständnisse zu machen . Von nicht zu unterschäzender Be¬
deutung ist ein Aufruf des Verbandes der tschech i -
fchen Offiziere , der in der Zeitschrift des Verbandes
, , Dustojnice Listy " veröffentlicht wird . Darin heißt es u . a . :
„ Die Autorität des Staates darf unter keinen Umständen ge =
schmälert , untergraben oder herabgesezt werden , nicht durch
eine einzige Tat , nicht durch ein einziges Wort mehr ! Von
dieser Stellung darf kein Rückzug angetreten werden . In ihr
fönnen wir leben und arbeiten , verteidigen und fämpfen , wir
fönnen sterben , aber wir können nicht mehr zurückweichen , nicht
um einen Schritt , nicht um einen Fußbreit " .

Es erregte in politischen Kreisen Aussehen , daß auf diese
Weise die tschechoslowakische Armee sich in die Politik einmischt ,
denn es ist kein Zweifel , daß mit dieser Aufforderung gegen
Zugeständnisse an die Sudetendeutschen Stimmung gemacht
werden soll .

Die Staatsautorität bedroht niemand , ausgenommen jene
tschechischen und marristischen Kreise , die unter dem Deckmantel
der Staatsautorität eine Willkürherrschaft im sude =
ten deutschen Gebiet aufzurichten trachten . Es ist im
allgemeinen nicht üblich , daß der offizielle Verband eines
Heeres mit politischen Forderungen in einem derartigen
Ton an die Regierung herantritt . Für den Friedenswillen
maßgebender tschechischer Kreise ist jede Einmischung von mili¬
tärischer Seite ebenso fein gutes Zeichen wie für die in dieser
Armee herrschende Disziplin . Es wäre interessant zu wissen ,
wie Lord Runciman die so geschaffene Lage auffaßt .

Wie das sudetendeutsche Tagblatt „ Die Zeit " aus Komotau
meldet , wurde am Mittwochabend das Auto des Abges
ordneten Nemez der Sudetendeutschen Partei , das mit
zwei Wimpeln geschmückt war , in Neudorf an der Biola von
bisher unbekannten Tätern mit Steinen beworfen . Im Auto
selbst befand sich neben dem Wagenlenker der Kreisschulungs¬
leiter Hermann Jeuthner . Nur einem glücklichen Zufall ist es
zu verdanken , daß die beiden Insassen nicht verlegt wurden .
Die Bezirksstelle der SDP . hat gegen die unbekannten Täter
Strafanzeige erstattet .

In der Bezirksstelle der Sudetendeutschen Partei in Hohen¬
stadt , die , wie aus Mährisch -Schönberg gemeldet wird , an¬
läßlich der Beerdigung des ermordeten sudetendeutschen Arbei¬
ters Paierle die Trauerfahne gehißt hatte , erschien in den Nach¬
mittagsstunden des 11 . August Gendarmerie und Polizei und
verlangte die sofortige Einziehung der Fahne . Das SDP . - Be¬
zirksausschußmitglied Horeczek hat gegen dieses Vorgehen der
Amtsorgane bei der Bezirksbehörde Einspruch erhoben .

Gablonz a . d . N. , 13. August .
, ,Die Deutschen sind unsere Feinde " , so steht es

unverblümt in einem Flugblatt , das die Tschechen in Tann¬

Jahrgang 1938

Prager Generale . . .
( R . ) Berlin , 13 . August .

Im Augenblick entscheidender Stunden der politi
schen Entwicklung der Tschecho -Slowakei hat es der Ver .
band der tschechischen Offiziere für notwendig
befunden , die ohnehin gespannte Lage durch einen Aufruf
zu verschärfen , dessen anmaßender Ton und dessen
drohendes Säbelgerassel schlechterdings nicht
mehr übertroffen werden können . Bezeichnend ist hierbei
die Tatsache , daß dieses seltsame Manifest erlassen wurde ,
nachdem die Regierung wenige Stunden zuvor bekannts
gegeben hatte , daß ihre offiziellen Verhandlungen mit der
Sudetendeutschen Partei am 17 . August beginnen würden .

durch eine parlamentarische Majorität dem deutschen
Der ursprüngliche Plan gewisser tschechischer Parteien ,

Volkstum in der Tschecho -Slowakei von ihnen diktierte

schen Kaufleute hinaus, dazu auf, auch der Freiwilligen Feuers fündigung der Regierung hinfällig geworden. Zur Unters
,,Nationalitätengeseze " aufzuzwingen , war mit dieser An¬

wald in der Nacht zum Donnerstag in den Hauptstraßen aus¬
streuten . Das Hezblatt fordert , eben mit der Begründung , daß
die Tschechen die Feinde der Deutschen seien , zum Boykott
deutscher Geschäfte auf . Die Tschechen , die vor Europa
immer mit ihrer Staatseinheit zu operieren pflegen , sondern
hier haßerfüllt eine Nationalität aus , was die Brüchigkeit des
tschechoslowakischen Vielvölkerstaates beweist und arbeiten selbst
daran , seinen Auseinanderfall herbeizuführen . Das tschechische
Flugblatt ergeht sich weiter in Beschimpfungen der „ deutschen
Henlein -Leute " . Es fordert dann , über den Boykott der deut¬

wehr ,, , die sich zum geeinten Deutschtum bekenne " . Foine inter¬
stützung zu gewähren .

Feuergefechte in Balästina

Trotz des Beruhigungs -Appells des britischen Gou¬
verneurs in Palästina ist es südlich von Jerusalem in der
Nähe von Nablus zu schweren Zusammenstößen
zwischen britischem Militär und arabischen Freischaren ge =
kommen . Es fand ein regelrechtes Feuergefecht statt , in
dessen Verlauf fünf Araber erschossen wurden . Die briti¬
schen Truppen hatten dagegen keine Verluste zu beklagen .

Wie gespannt die Lage im Lande ist , geht aus

Tatsache hervor , daß in Jerusalem am hellichten Tage
von jüdischen Banden ein arabischer Gemüsehändler
im Zentrum der Stadt niedergeschossen wurde . Noch in
zahlreichen anderen Orten tam es zu Zusammenstößen , die
durchwegs durch das provozierende Verhalten schwerbe¬
waffneter jüdischer Banden hervorgerufen wurden .

In London haben die ernsten Nachrichten aus Palä =
stina große Besorgnis hervorgerufen . Wie in unterrichte¬
ten politischen Kreisen verlautet , hat man sich im Foreigne
Office eingehend mit den letzten Ereignissen in Palästina
beschäftigt . MacDonald soll gleichzeitig über seine Ein¬
drücke während seines letzten Palästina -Aufenthaltes ein
ausführliches Referat gehalten haben .

stügung der rebellierenden Linksparteien wurden also jetzt
die von Moskau beeinflußten Generale
aufgeboten , und zwar gerade jene Militärfamarilla ,
die für die verbrecherische Mobilisierung der tschechischen
Armee am 21 . Mai verantwortlich ist . Bekanntlich konnte
damals eine ernste Verwicklung nur durch die besonnene
und friedfertige Haltung der deutschen Reichsregierung
vermieden werden .

Was bezweckt dieser Aufruf der tschechischen Offiziere ?
Die Parole : „ Nicht um einen Schritt , nicht um einen Fuß¬
breit zurück !" fann nur das Ziel haben , die Prager Res .
gierung zu einer Stellungnahme zu veranlassen , die jede
Befriedung innerhalb dieses Staates und jede Verständis
gung mit den Minderheiten unmöglich machen mürde .
Nicht weniger aber richtet sich dieses schwülstige Manifest
an die Adresse Lord Runcimans , der in die Zwangslage
versetzt werden soll , seine Bemühungen angesichts einer
Säbelrasselnden Soldateska aufgeben zu müssen . Und end¬
lich bedeutet es eine bedrohliche Aufst a chelung der
niedrigsten Instinkte tschechischer Chauvinisten
und Marristen zu neuen Gewalttaten gegenüber der wehr¬
losen sudetendeutschen Bevölkerung .

Der wahre Charakter dieser friegerischen Demonstration
wird vor allem dann deutlich , wenn man die hinter ihr
stehenden Drahtzieher kennt . An der Spize dieses alle

Auf der Autobahn von den Alpen bis zur Ostsee
Berliner Umgebungsring vor der Vollendung - Bedeutsamer Abschnitt auf dem Südring

( R. ) Berlin , 13 . Auguft .

Die Bauarbeiten am Berliner Autobahnring ,
auf den die wichtigsten deutschen Autobahnlinien konzentrisch
zulaufen , schreiten rüstig voran . Ein bedeutsamer Abschnitt auf
dem Südring konnte in den legten Tagen fertiggestellt und am
Sonnabend früh dem Verkehr übergeben werden . Die etwa
dreißig Kilometer lange Strecke , die in den letzten zwei Jahren

zum Teil unte außerordentlichen Schwierigkeiten ange :
legt wurde , schließt an der Anschlußstelle „ Potsdam - Beeliz "
an den dem Verkehr übergebenen Westring an , von dem im
, ,Brandenburger Dreieck " die Strede nach Hannover ab¬
zweigt und auf den die bis zum 15 . November 1938 fertig¬
gestellte Linie München - Berlin auflaufen wird .

-

Auch der bisher noch im Bau befindliche östliche Teil des
Südringes wird Ende des Jahres beendet sein und dann die
Verbindung mit dem Ostring und der Strecke Berlin¬
Stettin herstellen . Dann wird es möglich sein , unter Bes
nuzung der Autobahnen München - Stuttgart - Frankfurt und
des Berliner Autobahnringes direkt von den Alpen bis zur
Ostsee zu fahren . Die zweite Nord - Süd - Verbindung , die in den
Südosten des Reiches nach Dresden und Breslau führt , soll noch
im Jahre 1939 eröffnet werden . Durch die Freigabe des neuen
Abschnittes auf dem Berliner Südring ist vorerst erreicht , daß
der Autoreisende unter Umgehung von Potsdam nach Berlin
gelangen kann . Auch der Verkehr von West nach Ost ist be =
deutend erleichtert . Autofahrer , die von Westdeutschland in
Richtung Dresden , Frankfurt a . d . Oder fahren wollen , fönnen
durch Benutzung dieses Südabschnittes die Reichshauptstadt voll
tommen meiden .

Sie steuerten den „ Condor " über den Ozean

Wenzel Paierle wurde beigesetzt

Auf dem Friedhof von Gut¬

wasser bei Hartmaniz im Böh¬
merwald wurde unter Teilnah¬

me des gesamten Sudetendeutsch¬
tums der bei einem feigen

Ueberfall ermordete sudetendeut¬

sche Arbeiter Wenzel Paierle zu

Grabe getragen .

(Weltbild , Zander -Multiplex -K. )
Hauptmann Rudolf von Moreau Flugkapitän Henke

( Scherl Bilderdienst 2 , Zander -Multipler -R



aktiven und inaktiven tschechischen Offiziere umfassenden
Verbandes steht der Bizepräsident des Prager Abgeordne
tenhauses , Dr . Markovic , ehemaliger tschechischer
Kriegsminister und enger Vertrauter des Staats
präsidenten Dr. Benesch . Es muß mit Bestimmt
heit angenommen werden , daß Dr . Markovic ebenso wie
die hinter ihm stehenden Generale Krejcy und Syrovy
diesen Dolchstoß gegen jede Verständigung mit dem Minder¬
heiten nicht ohne das Einverständnis Beneschs unternom¬
men haben . In jedem Falle trägt der Hradschin die Ver¬
antwortung für seine Veröffentlichung . Die scharfe Zensur
griff hier nicht ein !

Besondere Beachtung verdienen in diesem Zusammen¬
hang auch die in Prag bekanntgewordenen Informationen ,
nach denen sich Ministerpräsident Hodza am Mittwoch zu
Staatspräsident Dr . Benesch begab und unter Hinweis auf
die Obstruktionspolitik des tschechisch-klerikalen Ministers
Sramek und des Schulministers Franke mit seinem Rück¬
fritt drohte .

* Sudetendeutsche Abgeordnete bei Runciman
Heute werden die Abgeordneten der Sudetendeutschen Partei

Kundt . Rosche und Peters , möglicherweise auch der Ab¬
geordnete Richter , in Begleitung einiger sudetendeutscher In¬
dustrieller , bei Lord Runciman empfangen werden . Unter den
Industriellen befindet sich der Präsident des Hauptverbandes
der deutschen Industrie , Liebieg , ferner Ingenieur Willy
Weber und Dr . Kreibig . Der Empfang soll eine erste Fühlung¬
nahme zwischen der sudetendeutschen Industrie und Lord Runci¬
man herstellen . Ein offizieller Empfang des Hauptverbandes
der deutschen Industrie wird vielleicht noch später stattfinden .

Wie das sudetendeutsche Tageblatt „ Die Zeit " erfährt , wird
Lord Runciman dieses Wochenende auf der Besizung des
Fürsten Ulrich Kinsky in der Nähe von Böhmisch -Kamnik ver =
bringen . Böhmisch -Kamnik liegt in dem landschaftlich schönen
waldreichen Teil Nordböhmens zwischen Tetschen und Böhmisch¬
Laipach . Der Aufenthalt ist rein privater Natur . Politische
Besprechungen sollen nicht vorgesehen sein .

Neuer Zwischenfall in Fernost .
Von der Insel Sacchalin wird von der japanisch -russi¬

schen Grenze ein neuer Grenzzwischenfall gemeldet . Eine
sowjetrussische Grenzwache beschoß das Mitglied des japa
nischen Reichstages Tashirogi , der von seinem Sohn
und japanischen Grenzpolizisten begleitet war und die
nordöstliche Grenze Sacchalins besichtigte . Zwei japanische
Polizisten wurden von den Sowjetrussen schwer verletzt .
Bon japanischer Seite wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß Tashirogi und seine Begleitung die Grenze
nicht überschritten hätten .

Dreck statt Saatgut verkauft
Gauner ins Ausland entkommen / Juden prellten die Bauern

In einer viertägigen Verhandlung entrollte sich por der
Großen Straffammer in Koblenz ein beschämendes Bild von
Zuständen , wie sie vor der Machtübernahme im sogenannten
, ,Maifeld " zwischen Koblenz und Mayen ge =
herrscht haben , und wie sie heute gottlob unmöglich sind . In
dem Dörfchen Polch hatte sich eine Judenclique übelster Sorte
eingenistet , die ganz systematisch die kleineren Bauern einfing ,
ihnen Kredite gab und sie dann Stück um Stück in Not und
Elend stürzte . Nach einer Millionenpleite in Köln war das
saubere Judenbrüdertrio Benno , Karl und Alexander Faber
nach Bolch gekommen , wo man die „ Maifelder Zentral -Saat¬
stelle " aufzog , sich das Vertrauen der Bevölkerung erschlich und
die Menschen weit und breit nach Strich und Faden aus =
plünderte . Bereitwilligst gaben die Juden zunächst Kredite ,
lieferten auch anfangs einwandfreies Saatgut . Doch sowie sie
sich ihrer Kunden durch die finanzielle Hörigkeit sicher wußten ,
hörte das alles auf !

Für teures Geld mußten die Bauern nunmehr laufend die
Säde mit „ Saatgut " abnehmen , die aber nur verdorbenes
Zeug und Dreck enthielten . Von einer Keimfähigkeit konnte
überhaupt keine Rede sein ! Als der freche Schwindel endlich
aufgedeckt wurde , die Juden in Schuzhaft tamen und der Kon¬
fursverwalter seine Arbeit begann , zogen die jüdischen Pleite¬
macher durch allerlei dunkle Ränte noch Zehntausende aus der
Kontursmasse , und die Gläubiger hatten das Nachsehen . Wie
man nachträglich feststellte , waren aus der Gefängniszelle
Rasfiber im Mauschelstil an die Helfershelfer der Betrüger
gewandert . Später fonnten die Judenbrüder ins Ausland ent¬
fommen .

Auf dem Ausgud

In Ostfriesland , am 13. August 1938 .

Wer tschechische Halsstarrigkeit , Verblendung und bösen
Willen so recht einmal an der Quelle erleben will , der tut gut
daran , neben den Prager Gazetten auch die waschechte
, ,Grenzler presse " dieser Urdemokraten zu lesen .
Er wird dort wo der dünne Lack der Hauptstadt gänzlich
fehlt die absolute Unbelehrbarkeit tschechischer Chauvinisten
feststellen können . Ganz abgesehen von den Ermunterungen , die
diese Schwejks der Journaille allen Heckenschützen , Peinigern
und Denunzianten zuteil werden lassen , die sich das Sudeten¬
deutschtum aufs Korn genommen haben auch sonst wird da
eine unmißverständliche Sprache gesprochen . Man rempelt
und rüpelt gegen Lord Runciman , gegen Italien , gegen die
britische Regierung , gegen alle , die nicht auf den Teufelspatt
mit Moskau geschworen haben . Man rühmt sich geradezu seiner
frevelhaften Sabotageakte , die man tagtäglich gegen den Frie¬
den ganz Europas unternimmt . Hand in Hand hezzen da der
Großfabrikant Bata und die kommunistische Parteileitung , die
jüdischen Vorstandsmitglieder der Sozialdemokratie und die
Bertreter eines gewissen Klerus , dem die stete Hege gegen alles
Deutsche tägliches Bedürfnis ist . Alle jener Prager Stellen , die
wirklich einmal an eine Endlösung denken , werden unter den
chärfsten Druck gesetzt und mit dem Zorn dieser Scharfmacher

bedroht , die größtenteils doch wieder Offiziere , Beamte und

Staatsbedienstete der gleichen Tschechoslowakei sind . Ein Tön¬
hen drohender , ,Belehrung " wird da angeschlagen , das völlig
anerklärlich würde , wenn man nicht an maßgebenden tschechi¬
chen Stellen so fleißig durch die Finger sähe .

mitWie weit die Verhegung der Tschechen heute bereits
Duldung der Verantwortlichen getrieben ist , das haben uns-

in erschreckendster Deutlichkeit die neuen Bluttaten gezeigt , die
in dieser Woche unter Anstiftung tschechischer Drahtzieher von
schechischen Subjekten in friedlichen Dörfern des deutschen
Böhmerwaldgebietes vollbracht wurden . Deutsche als

ogelfreie Mordopfer , Deutsche als Schieß¬
Scheiben , Deutsche als Objekte für tschechische Raub - und
Diebeszüge ! Den amoklaufenden Bütteln und Tschechensoldaten
Siftiert man allenfalls lächerlich geringe Strafen " zu, die über
haupt keine sind . Ihre Hinterleute aber leben hochgeachtet und

"

Neuer Lagerraum für Getreide
Eine wichtige Anordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan

Berlin . 13. August .

Die hervorragende Getreideernte dieses Jahres und die
außerordentlich großen Lagerbestände an Getreide haben zu
einer großen Knappheit an Lagerraum geführt , obwohl der
Bau von Getreidelagerräumen in den letzten Jahren mit allen
Mitteln gefördert worden ist . Um diesem Lagerraummangel
abzuhelfen , wird der Neubau von Getreidelager¬

derliche Eisen ist bereitgestellt . Um aber die augenblicklichen
raum nunmehr noch verstärkt betrieben werden . Das erfor =

Schwierigkeiten zu überwinden , und um die letzten Lagermög¬
lichkeiten zu erfassen , hat der Beauftragte für den Vierjahres¬
plan eine „ Anordnung zur Sicherstellung des Lagerraumes für
3wede der Getreidelagerung " erlassen .

Durch diese Anordnung wird die Reichsstelle für Getreide ,
Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse er¬
mächtigt , Räume , die zur Lagerung von Getreide geeignet sind ,
für Lagerzwecke in Anspruch zu nehmen . Für die Inanspruch¬
nahme des Lagers wird die ortsübliche Vergütung und in Er¬
mangelung einer solchen eine angemessene Vergütung gewährt
werden . Besteht Streit , ob die zu zahlende Vergütung ortsüb¬
lich oder angemessen ist , so entscheidet hierüber die für den in
Anspruch genommenen Raum örtlich zuständige höhere Verwal¬
tungsbehörde endgültig . Weigert sich der Inhaber eines Las
gers , die nach dem Lagervertrag zur nachgemessenen Verwah¬
rung erforderlichen Handlungen vorzunehmen , so kann die
Reichsstelle diese auf seine Kosten und mit den Mitteln seines
Betriebes ausführen oder ausführen lassen und nötigenfalls
mit Hilfe der zuständigen Polizeibehörde durch polizeiliche
Zwangsgewalt den Vollzug sichern .

Außerdem werden durch die Anordnung des Beauftragten
des Vierjahresplanes alle Lagerhalter und alle Mühlen
mit einem Jahresgrundkontingent an Roggen und Weizen von
zusammen mehr als 750 Tonnen verpflichtet , der Reichsstelle
binnen einer Frist von zwei Wochen nach Inkrafttreten dieser
Anordnung ihre Lagerräume zu melden , die für die
Einlagerung von Getreide geeignet sind . Bei dieser Meldung
ist anzugeben , ob und in welchem Umfange diese Lagerräume
im Zeitpunkt der Meldung mit Getreide belegt sind .

Berlin schmückt sich zum Horthy -Besuch
Berlin , 12 . August .

Die Vorbereitungen für die Ausschmückung der
Reichshauptstadt zum Besuch des ungarischen Reichs¬
verwesers sind in vollem Gang . Die Ausschmückung wird

wiederum von Prof . von Arent entworfen und geleitet , der
diesmal gleichzeitig mit der Beratung sämtlicher anderer Aus¬
schmückungen im Reiche beauftragt ist .

Bei der Ankunft auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin zeigt
sich die Halle in vollem Fahnenschmuck mit den ungarischen und
deutschen Bannern . An der Kopfseite des Bahnhofs wird eine
große Fahnenwand errichtet . Davor die beiden Embleme der
befreundeten Länder . Auch vor dem Bahnhof grüßen das
ungarische Wappen und daneben der deutsche Adler . Am Ufer
der Spree entlang zieht sich eine Bannerreihe . Ueber die ge¬
schmückte Moltkebrücke führt der Weg an der Siegessäule vor
bei . Hinter dem großen Rund des Bauzauns wird eine
Bannerwand stehen , der Bauzaun wird mit großen Gold =
girlanden geschmückt . Von der neuen gewaltigen Einrüstung
der Siegessäule werden oben in über 40 Meter Höhe dicht
aneinander gereihte Flaggen wehen . Am Brandenburger Tot
schließen den Platz zum Tiergarten hin vier große Pylone
über 20 Meter hoch ab . Das Brandenburger Tor selber legt
wiederum nur den üblichen Flaggenschmuck an .

Die Ausschmückung der Feststraße Unter den Linden ,
Wilhelmstraße , Wilhelmsplay geschieht wie beim Empfang
Mussolinis , nur daß diesmal neben der deutschen Fahne und
dem deutschen Emblem die ungarische Fahne und das ungarische
Emblem zu sehen ist . Da die Ost - West -Achse mehrmals ba =
fahren wird , ist hier die Aufstellung zweier Bannerreihen
rechts und links vom Brandenburger Tor bis vor die Technische
Hochschule geplant , wobei am Großen Stern auch außerdem die
Baustelle der dort wieder aufzubauenden Siegessäule von
einer dichten Fahnenwand umgeben ist .

An der Technischen Hochschule wird die Ausschmüdung ganz
neuartig und großzügig durchgeführt . Am Knie werden vier
etwa 15 Meter hohe Maste mit Bannerbündeln errichtet .

Salsperre erhält Saale schiffbar
Infolge der anhaltenden Trockenheit , die in Halle zu

einer polizeilichen Verordnung zur stärksten Wassersparsamkeit
führte , da an verschiedenen Tagen eine große Anzahl von Hauss
haltungen ohne Wasser war , ist auch die Saale erheblich ge =
fallen . Die Wasserwärme der Saale betrug zuletzt nicht
weniger als 27 Grad . Jetzt wurden von der Bleilochtalsperre
an der oberen Saale erhebliche Wasserzuschüsse gegeben , die den
Fluß bis zu Tauchtiefen von 1. 20 Meter weiterhin schiffbar
erhalten und durch die damit verbundene Abkühlung ein Fisch¬
sterben ausschließen .

388 Gotvjetgenerale wurden , , umgelegt "
Französische Blätter über die „ Säuberung " der roten Armee

-

( R. ) Paris , 13 . August .

„ Ist die sowietrussische Armee wirklich in der
Lage , einen Krieg zu führen ? Wird ein solcher für das Re¬
gime Stalin nicht innerpolitische Folgen haben , deren Gefahr
es sich nicht aussehen kann ? " Diese Fragen konnte man seit
Ausbruch des Konfliktes zwischen Tokio und Moskau Tag für
Tag in der Pariser Presse lesen , die es aus verschiedenen
Gründen sogar in Kauf nahm , daß sie dem Moskauer Ver¬
bündeten damit gerade nicht einen Vertrauensbeweis gab . Die
französische Zeitschrift Candide " erwidert jetzt auf alle diese
Fragen : , ,Stalin fürchtet nicht nur einen Krieg , der ihn zu
einer allgemeinen Mobilmachung zwingen müßte , deren Folgen
er nicht absehen kann er ist auch gar nicht in der Lage ,
einen solchen zu führen . Die tote Armee , die durch Tuchat =
schewski geschaffen wurde , besteht nicht mehr " .

Das Blatt erklärt , genaue Ziffern über den Umfang der
Massenabschlachtungen innerhalb des Offiziertorps der roten
Armee geben zu können , die sich auf Berichte der sowjetrussi¬
schen Presse stützten . Seit Juni 1937 , seit ungefähr einem
Jahre also , seien liquidiert " worden : 17 Armee - Generale ,
57 Korps -Generale , 110 Divisions -Generale und 102 Brigades
Generale ; insgesamt also 388 Generale . Was die Verluste an¬
betreffe , die das höhere und subalterne Offizierskorps durch die
, ,Reinigungen “ erlitten habe , so müsse man sie auf 25 v . H.
beziffern .

, ,Der mörderischste Krieg hätte den sowjetrussischen Armee =
fräften nicht solche grausamen Verluste auferlegen können .

unbelästigt in der Moldaustadt und sehen das perfide Spiel
fort .

Verheerend ist heute schon der Einnahmeausfall , den die
sudetendeutschen Weltbäder Böhmens im Zeichen dieses Ter¬
rors zu verzeichnen haben . Millionen Unterschüsse für die
allein die Bevölkerung aufzukommen hat werden die Frucht

-

sein des tschechischen Boykotts und der niederträchtigen Be =
handlung ausländischer Gäste . Benesch und Hodscha aber
schweigen dazu und die Judenblätter des Auslandes halten
weiter dem fanatischen Mob der Tschechei die Stange .

*

Mit einem erfolgreichen Vormarsch an den Fronten von
Estremadura , von Castellon und am Ebro hat die national¬
spanische Armee General Francos einen neuen
Abschnitt ihres harten , aber siegreichen Vordringens im Süden
Spaniens begonnen . Das ist um so bedeutsamer , weil die
nationalen Streitkräfte in den letzten Wochen einen großange =
legten , mit Reserven und riesigen Materialmengen überreichlich
versorgten Gegenstoß der Roten aufzufangen und abzuwehren
hatten . Schon schrien die Voltsfrontblätter Westeuropas ihr
eiliges „ Vittoria " , schon verkündeten jüdische Schreibtisch¬
strategen eine bevorstehende nationale Niederlage , da wurde
ihnen klar , daß die nationale Abwehr der wütenden Angriffe
alle ihre Hoffnungen auf den sehnlich erwarteten „ Gegenschlag "
zunichte gemacht hatte . Das ist für die Roten doppelt schmerz¬
lich , weil sie hier ausländische Söldner unter französischen und
sowjetrussischen Offizieren in größtem Ausmaß eingesezt und
hingeopfert haben , weil man auch aus der Bevölkerung immer
neue Jahrgänge an die Schlachtbank geschleppt hat . Mit einer
Verbissenheit ohnegleichen sind in den vergangenen Wochen hier
in der Gluthize des August in Katalonien und Andalusien die
Kampfhandlungen auf beiden Seiten geführt worden . Gestegt
hat die beispiellose Tapferkeit , die disziplinierte Ruhe und Be¬
sonnenheit der nationalen Truppen , denen auch die stärksten
feindlichen Verbände mit gewaltigen Tank - und Artillerie¬
beständen nicht gewachsen waren .

Die Einnahme des Eisenbahnknotenpunktes Alcorchon
und vieler Bergstellungen haben der Nationalarmee im Gebiet
der Provinz Ciudad Real einen ganz neuen Rückhalt gegeben .
Und die von der Tscheka mit Waffengewalt bekämpften Kund¬
gebungen in der roten „ Residenz " Valencia zeigen vielleicht am
deutlichsten , wie start der Eindruck der völlig vergeblichen roten
Offensive bei der Bevölkerung dort gewesen ist .

Aber in der Tat befindet sich Sowjetrußland in Kriegszustand .
Der schrecklichste Bürgerkrieg perheert seit mehr als einem
Jahre die Rüstung des sowetrussischen Staates " . 20 000 Pers
sonen seien zumindest in den letzten Monaten in der Ukraine
hingerichtet worden , erklärt das Blatt , ungefähr 40 000 in
Sibirien seit der Flucht des Generals Ljuschkom nach Japan .

Australiens Außenminister geht ? 162 396

Im Gegensatz zu im Laufe der letzten Woche erfolgten
mehrfachen heftigen Ausfällen des Außenministers

Hughes gegen das Londoner Dominion -Ministerium ,
das er veraltet nannte und starter Verzögerungen im offis
ziellen australisch - englischen Geschäftsverkehr bezichtigte ,
erklärte Ministerpräsident Lyons , er könne nur seine
warme Anerkennung für die Tätigkeit dieses Ministeriums

aussprechen . Außerdem seien feine vermeidbaren Verzöge
rungen erfolgt . Durch diese direkte zurechtweisung seitens
des Regierungschefs dürfte die Stellung Hughes ' im Kabi¬
nett endgültig erschüttert sein . Seit geraumer Zeit bereits
herrscht große Unzufriedenheit mit Hughes in Camberra
und auch in London .

*

Wenn ein Bolschewik sich durch zwanzig Jahre Sowjetherrs
schaft immer in der Gunst der Lenin und Stalin erhalten hat
und wenn ihm heute noch die Redaktionshebräer von „ Prawda "
und , ,Iswestija " gerührte Lieder nachsingen , so ist das immers
hin eine Seltenheit . Sehen wir uns also einmal diesen wun
derbaren Zeitgenossen an und fragen wir nach Nam und Art
dieses Einsamen .

Jantel Jurowski hat bis er jetzt zu seinen jüdis
schen Vätern versammelt wurde in Moskau eine herrliche
Villa bewohnt und allmonatlich eine fette Ehrenpensiont
von zwotausend Sowjetrubel bezogen . War er viels
leicht ein hervorragender Wohltäter am russischen Arbeiter ?
War er ein weltberühmter Forscher oder ein tapferer Sowjets
general ? Entdeckte er einen Krankheitsbazillus oder schuf er
ein Werk von geschichtlicher Größe ? Jankel , der Krausgelockte ,
hat höhere " Verdienste aufzuweisen . Er ist nämlich nicht mehr
und nicht weniger als der Mörder des Zaren und
seiner Familie . In der Nacht vom 16 . auf den 17 . Juli 1918
hat er zusammen mit Woikow und Bjeloborodow - die
wehrlose Kaiserfamilie niedergemegelt . Mit dem typischen
Sadismus seines Volkes hat er sich damals in Jekaterinburg
so aufgeführt wie eine Bestie . Als erst der Zar und seine Frau
gefallen waren , da schoß der blutdürftige Ghettojude wie ein
Irrsinniger Magazin für Magazin aus seinem Revolver ab , bis
auch das letzte Kind der Zarenfamilie umgebracht war . Auf
sein Geheiß wurden dann die Toten noch verbrannt und in
einen Schacht geworfen . Erst dann war der Blutrausch dieser
Bestie einigermaßen gestillt .

-

Woitow wurde später Sowjetgesandter , Bjeloborodow sogar
Innenminister der Sowjets . Alle starben eines gewaltsamen
Todes bis auf den Juden Jankel Jurowski , der nun als Zarens
mörder offenbar zum roten Hochadel gehörte und seine Luxus¬
villa bewohnte . Jetzt hat dieses Vieh der Teufel beim Kragen
gepact . Stalin , der ja auch seine Erfahrungen im Umlegen "
hat , war ihm bis zuletzt sehr gewogen . Auch Litwinow -Finkels
stein , der illustre Gast im Genfer Völkerpalast , ist von diesem
satanischen Meuchelmörder niemals abgerüdt . Trotzdem ging
Finkelstein treuen Auges hinter dem Sarg des englischen
Königs her , der ja immerhin der Better des ermordeten zaren
gewesen ist . Einem Finkelstein macht das augenscheinlich gar
nichts aus . Eitel Kaper .



Rundschau

80 000 G21 . Männer in Nürnberg
Auch in diesem Jahre werden wie beim vorjährigen

Reichsparteitage 80 000 SA . - Männer in Nürnberg mar¬
schieren , zu deren Beförderung 81 Sonderzüge notwendig
sind . Unter ihnen befinden sich erstmalig 6500 ostmärkische
SA . -Männer der drei Gruppen Donau , Südmark und
Alpenland , die vollkommen neu eingekleidet wurden . Von
den 42 SA . - , den 14 - und 21 NSKK . - Standarten , deren

Weihe der Führer selbst vornehmen wird , sind 12 - SA . ¬
Standarten aus dem früheren Oesterreich .

Die Männer werden in 408 großen Zelten und 24
Baraden im SA . - Lager Langwasser untergebracht und
vom 7. bis 12. bzw . 13. September in der Stadt der Reichs =
parteitage bleiben . Sie nehmen am Appell in der Luit¬
pold -Arena , am Vorbeimarsch , sowie an den NS . - Kampf¬
spielen teil . Fast für alle Mannschaftskämpfe der NS . ¬
Kampfspiele stellt die SA . drei Mannschaften , während sie

bei den Einzelkämpfen mit je 5 Wettkämpfern beteiligt ist.
Außerdem nimmt ste teil am Geländeritt , an den Staffeln ,
Schwimmen , Boxen , Ringen , Gewichtheben , Säbelfechten ,
Hand - und Wasserball .

Jamburgs Staatsschuld erheblich vermindert
Mit Stolz konnte in der vierten öffentlichen Ratsherren¬

beratung , der der Vorbericht zum ersten Haushaltsplan der
neuen Hansestadt vorlag . Reichsstatthalter Kaufmann darauf
hinweisen , daß Hamburg das erfreuliche Bild einer gesunden
Finanzlage bietet : Im Kalenderjahr 1937 hat sich die Staats¬
Schuld von 388 832 000 RM . um 41559000 RM . auf
347273000 RM . vermindert , und der Haushalt für
1938 ist mit 437 718 749 R . im ordentlichen und mit 17 689 450
RM . im außerordentlichen Haushalt echt ausgeglichen .

Die sterbende Schwester begaunert
Eine besonders gemeine Tat brachte den 45jährigen

Hermann W. auf die Anklagebank des Berliner Schöffen¬
gerichts . Der Angeklagte hatte vom Oktober 1936 bis Anfang
1937 die Ordnung der Vermögensverhältnisse seiner Schwester
übernommen . Die Frau , die erst vor kurzem Witwe geworden
war und schwer krank darniederlag , fühlte , daß es mit ihr zu
Ende ging . Ihre letzte Sorge galt ihrem sechsjährigen Jungen .
Um dessen Zukunft so gut wie möglich zu sichern , übergab sie den
größten Teil ihres Bankkontos in Höhe von 2000 Mart ihrem
Bruder , der es für ihren Jungen sicherstellen sollte . 14 Tage
nach der Uebergabe des Geldes an ihren Bruder starb die Frau .
Der Angeklagte fümmerte sich nicht im geringsten um das Kind ,
sondern behielt das Geld für sich . Nicht genug damit , hatte er
noch acht Tage vor dem Tode seiner Schwester weitere 400 Mark
von der Bank abgehoben , was er auf Grund der erteilten Voll¬
macht ohne weiteres fonnte .

Durch die Nachforschungen des Vormundschaftsgerichtes , das
sich der minderjährigen Kinder annimmt und die Hinterlassen¬
schaften sehr genau nachprüft , tamen die Veruntreuungen des
Angeklagten jetzt ans Tageslicht , die ihm eine Gefängnisstrafe
von fünf Monaten einbrachten .

916 dzim
500 000 Franken Gewinn treibt zum Selbstmord2013

:

In Grenoble hat dieser Tage ein 59jähriger Mann
Selbstmord verübt , ein Ereignis , das leider nicht zu den Außer¬
gewöhnlichkeiten gehört , das in diesem Falle aber durch seine
Gründe die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf sich gelenkt
hat . Vor zwei Jahren hatte Revoire so hieß der Unglück¬
liche in der Lotterie 500000 Franten gewonnen .
Von dem Tage an gab er seine Arbeit auf und wurde , wie
man in Frankreich sagt ,, , Rentier " . Da er aber damit rechnete ,
daß die halbe Million eines Tages aufgebraucht sein tönne ,
fauft er Monat für Monat eine beträchtliche Anzahl von
Lotterie -Losen , in der Hoffnung , daß Frau Fortuna sich noch
einmal einfangen werden lasse . Er hatte jedoch kein Glück , und
so stand Revoire eines Tages eher noch als er erwartet-

hatte mit leeren Taschen da . Daraufhin griff er zur Pistole .
nicht jedoch , ohne einen Brief hinterlassen zu haben , in dem
er seinem ganzen Haß auf die Gesellschaft " Ausdruck gab .

In dreizehn Stunden durch das Alands -Meer !

Die schwedische Schwimmerin Sally Bauer kam auf den
Alandsinseln an , nachdem sie die Ostsee auf der Höhe Grissle¬
hamn (Schweden ) - Eckerö (Finnland , einer der Alandsinseln )
in dreizehn Stunden und einigen Minuten durchschwommen
hatte , und zwar zum Teil gegen die Strömung . Nach , ,Dagens
Nyheter " begann die Schwimmerin ihren Versuch , das Alands =
meer zu durchschwimmen , um 5 Uhr morgens . Die Strecke von
Grisslehamn zu den Alandsinseln beträgt rund dreißig Kilo¬
meter Luftlinie .

Kürzmeldungen
Der Luftmarschall des faschistischen Imperiums , Italo .

Balbo , verbrachte den Freitag im Bereich des Technischen
Amtes der Luftwaffe , um die letzten Muster des deutschen
Fluggerätes zu besichtigen .

Staatssekretär Wilhelm Kleinmann hat den Vorsitz im
Verwaltungsrat der Reichsbahnzentrale für den deutschen
Reiseverkehr ( DRV ) übernommen .

714 sudetendeutsche Turner und Turnerinnen , die am
Deutschen Turn - und Sportfest teilgenommen und anschließend
eine Fahrt durch Deutschland unternommen hatten , trafen in
der Reichshauptstadt ein .

Die holländischen Blätter schenken dem deutschen Ozeanflug
Berlin - Neuyork größte Beachtung und betonen , daß diese
hervorragende fliegerische Leistung einen neuen Beweis für
Deutschlands Können auf dem Gebiete der Luftfahrt erbringe .

Mit dem Hamburg -Süd -Dampfer , ,Madrid " trafen zwanzig
spanische Jugendführer und führerinnen in Hamburg ein .

Der tschechoslowakische Gesandte in Berlin , Dr . Mastny , ist
am Donnerstagabend zur Berichterstattung in Prag einge¬
troffen und wird hier voraussichtlich bis kommenden Montag
bleiben .

Wie aus zuständigen französischen Kreisen verlautet , hat die
französische Regierung beschlossen , die Sammelvisa für Gruppen¬
reisen nach Italien abzuschaffen und den Visumzwang gegen =
über Italien wieder einzuführen !

Der König von Arabien , Ib Saud , ist am Freitag mit
dem Dampfer , ,Stratmoore " in Marseille eingetroffen , er wird
sich über Paris nach London begeben .

Auch die Agentur Fournier meldet aus Moskau , daß
während der Kämpfe zwischen japanischen und sowjet
russischen Truppen an der mandschurischen Grenze zahlreiche
Sowjetrussische Offiziere und Soldaten desertiert seien .

vom Tage
Englische Flugzeuge Opfer des Sturmes

Die schweren Stürme und Gewitter, die in diesen Tagen
weite Teile Englands heimsuchten , richteten auch am Freitag
starte Schäden an . In eine Reihe von Londoner Geschäfts¬

häusern schlug der Blizz ein , wobei mehrere in Brand gerieten .

Der Straßenbahnverkehr mußte wegen Ueberschwemmung
ganzer Straßenzüge teilweise stillgelegt werden . Im Norden
Londons lagen die Hagelkörner bis fünf Zentimeter hoch auf
den Straßen .

-

In Middleham wurden ein Mann und zwei Rennpferde vom

Blig erschlagen . In der Nähe von Manchester schlug der Bliz
in eine Seidenspinnerei ein , die völlig abbrannte . 300 Arbeiter
fonnten nur mit Mühe vor den Flammen gerettet werden . . .
Auf einem Uebungsflug über Lincolnshire stürzte ein zwei
fißiges Militärflugzeug in der Nähe von Carthrone ab , wobei
die zwei Insassen ihr Leben verloren . Bei Cheshire flog ein
Flugzeug im schweren Regensturm gegen einen Hügel . Die
beiden Flieger wurden auf der Stelle getötet .

400 000 Körbe Trauben verdorben

Handelskreise Algeriens gegen Marseiller Hafenstreit

Dem Matin " zufolge zeigen sich die algerischen Wirtschafts¬
freise äußerst unzufrieden über die Haltung , die die französische
Regierung gegenüber dem Streit der Marseiller

aufgebracht, daß ein so großer Interessenkonflikt, wie der zwi=
Hafenarbeiter gezeigt hat . Vor allem ist man darüber

schen den algerischen Händlern und Bauern und den Marseiller
Hafenarbeitern von dem Ministerpräsidenten allein unter dem

Gesichtspunkt einer Gehaltsfrage betrachtet wird . Von algeri¬
scher Seite wird weiter darauf verwiesen , daß die durch die

Arbeitseinstellung der Marseiller Hafenarbeiter verursachte
Verzögerung in der Löschung der Frachtladungen den Verlust

habt habe .
von 400000 körben Tafeltrauben zur Folge ge =

Die verschiedenen Industrie - und Handelsgruppen Algeriens

haben sich nunmehr zur Abwehrattion entschlossen und wollen

zusammen mit den Gemüsehändlern und Landwirten zum
Protest gegen den Streik der Marseiller Hafenarbeiter ihre
sämtlichen Geschäfte , Werkstätten . Büros und Vermittlungs¬
stellen für eine gewisse Zeit schließen . Auch die Händler von .

Marseille wenden sich an die Regierung mit der Aufforderung ,

dem skandalösen Dockerstreik " ein Ende zu bereiten , der nicht

nur dem Hafen von Marseille , sondern ganz Frankreich Ab¬
bruch tue .

Wolkenbrüche in Frankreich

Nach der großen Higeperiode , die in Frankreich herrschte ,

wurden die verschiedensten Teile des Landes von Unwettern

heimgesucht . So ergoß sich über Versailles eine Stunde
lang ein Wolfenbruch , der in kurzer Zeit zahlreiche Keller

Eineunter Wasser setzte und die Umgebung überschwemmte .
der drei von Paris nach Versailles führenden Eisenbahnlinien
war infolge von Ueberschwemmungen längere Zeit unter¬
brochen . Der Verkehr wurde während dieser Zeit durch
Autobusse aufrechterhalten . Auch das Gebiet um Verdun
wurde von einem Unwetter heimgesucht , das starken Flur¬
schaden anrichtete .

Baris erschwert Stalienreisen
Das französische Außenministerium hat zur Einfüh

rung des Visumzwanges nach Italien eine

Berlautbarung ausgegeben , in der es u . a . heißt , am 5 .

August hätten die italienischen Behörden die Ausgabe von

Einzel - und Sammelpässen nach Frankreich für Italien

ausgesetzt. Die französische Regierung , die darin nur eine
Initiative untergeordneter Behörden erblicken konnte , von
der der italienische Außenminister sowie die italienische
Botschaft in Paris erklärten , feine Kenntnis zu haben ,

habe unverzüglich einen Schritt unternommen , um Aufs
flärung zu erlangen . Trotz wiederholter Demarchen habe
man erst am 12. August die Bestätigung dieser Aufhebung
aller Sammelpässe nach Frankreich erlangt und die Ver¬
sicherung , daß Einzelpaßgesuche in jedem Falle Gegenstand
einer Prüfung seien .

Angesichts dieser Sachlage hätten sich die französischen

Behörden zu ihrem Bedauern verpflichtet gesehen , bis auf
neue Weisung ab 12. August 12 Uhr für Franzosen , die

sich nach Italien begeben wollen , folgende Verfügungen zu
treffen : 1. Den französischen Touristen werde es nicht ers
laubt sein , sich zu Aufenthalten von furzer Dauer nach
Italien zu begeben , wenn sie nur die von dem italieni¬
schen Konsulaten ausgestellte Touristenkarte vorweisen ;
2. die Franzosen , die sich nach Italien begeben wollen ,
müssen unter Rechtfertigung der Notwendigkeit ihrer Reise
in ihrem Paß den Vermerk eines Sondervisums erhalten ,
das vom Präfekten oder Unterpräfekten für die an der

französisch - italienischen Grenze gelegenen Kreise oder den
entsprechenden Konsulatsbehörden im Ausland ausgestellt
wird ; 3. wird die Ausgabe von Sammelpässen für Italien
ausgesetzt .

Steigende Lebensmittelpreise in Frankreich
Nach den Angaben des französischen Statistischen Amtes

soll der Lebensinder im Laufe des Monats Juli von 700 auf

690 gefallen sein . Die Meldung ist von zahlreichen Pariser
Blättern mit großer Begeisterung aufgenommen und aufs
gemacht worden , während sie in der Bevölkerung ebenso starkes

Kopfschütteln hervorrief . Die leichte Preissenkung mag
wohl für den Großhandel zutreffen , im Kleinhandel ist aber

nichts davon zu merfen , im Gegenteil , die Preise ziehen immer
noch weiter an . So brachte dieser Tage ein großes Pariser
Blatt , das sich besc ders für Statistiken interessiert , eine Preiss
übersicht heraus , aus der sich ergibt , daß vom Juni zum Jult
dieses Jahres folgende Waren im Preis gestiegen sind : „ Brot
von 2. 80 auf 2. 82 Franken , Schweinefleisch von 13. 85 auf 15 . 50 ,

Butter von 27 . 05 auf 27. 40 , Käse von 22 auf 22. 15, Reis von

4. 80 auf 4. 95 , Wein von 3. 12 auf 3. 15 . Nur bei Kartoffeln und
bei Kalbfleisch ist eine leichte Sentung festzustellen .

Die Deuvre " hat daher nicht so ganz unrecht , wenn sie
erklärt : „ Das Unglück ist nur , daß wir beim Gemüsehändler ,
beim Schlächter und beim Kolonialwarenhändler von dieser

Preissenkung gar nichts merken . Die Preise haben sich nicht ges

ändert , oder wenn doch , haben sie die Gelegenheit benutzt , um

ein wenig weiter zu flettern . Sache der Gelegenheit . . . "

Gartenbau und gesundes Volk
Darré eröffnete den 12. Internationalen Kongres - Grüngürtel für alle Städte

Berlin , 13 . August .

Im Plenarsaal von Kroll am Königsplaz wurde am

Freitagvormittag der zwölfte Internationale Gartenbaukongreß
Berlin 1938 , an dem nicht weniger als 51 Staaten der Welt

beteiligt sind , durch den Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft , Darré , feierlich eröffnet .

Vor der Krolloper wehten an hohen weißen Masten die

Fahnen der 51 an dem Kongreß beteiligten Nationen . Ent¬
sprechend der Veranstaltung gleichen die gesamten Räume der
Krolloper einem Blumenhain Im Gegensaz dazu ist der
Schmuck des Plenarsaales schlicht , aber außerordentlich wir¬
tungsvoll gehalten .

Neben den mehr als 200 Delegierten und den übrigen

Rongreßteilnehmern war zu der Eröffnung eine große Zahl
von Ehrengästen erschienen . So sah man Vertreter des Diplo¬
matischen Korps , ferner Reichsminister Lammers und Ver¬

treter der Reichs - und Staatsbehörden der Stadt Berlin , der

Partei , der Wehrmacht und des Auswärtigen Amtes .
Die Eröffnung wurde eingeleitet mit der Egmont -Ouver

türe , worauf der Reichsfachwart Gartenbau , Johannes

Boettner , der geschäftsführende Präsident des Kongresses ,
die Teilnehmer begrüßte .

Im Namen des Internationalen Agrarinstitutes in Rom

sprach Dr . van Rijn den Dank für die Einladung zu dem

Kongreß aus . Er machte davon Mitteilung , daß das Institut
seit kurzem eine Gartenbauabteilung gestiftet habe .

Professor Franco Angelini ( Italien ) unterstrich als
Präsident des Internationalen Ausschusses für Gartenbaukon¬
gresse gleichfalls die große Bedeutung des Berliner Kongresses .

Reichsminister Darré

führte nach herzlichen Grußworten u . a . aus :
Es gibt wohl kaum ein Gebiet , das so viel gestaltig

ist wie der Gartenbau . Es wurde daher notwendig , die Arbeit
dieses Kongresses in zwanzig wissenschaftliche Sektionen aufzu =
teilen . Die von diesen Sektionen aufgestellten Themen fanden
in aller Welt so lebhaftes Interesse , daß mehr als 400 Berichte
eingingen . Der Gartenbau hat in den letzten Jahren in allen
Ländern der Welt mehr und mehr an Bedeutung gewonnen .
Die Erkenntnisse der Ernährungswissenschaft fü ten zu einer
stärkeren Bevorzugung der Pflanzkost . Obst
und Gemüse sind heute keine Lurusartikel mehr , sondern er¬

scheinen als regelmäßige Kost auf dem Tisch jedes Bolts =
genossen .

In Deutschland stieg beispielsweise der Gesamtver
brauch an Obst von 1 856 000 To . im Jahre 1926 auf mehr
als 2 000 000 To . im Jahre 1936 , an Gemüse von 2 900 000 To .
im Jahre 1926 auf 3 890 000 To . im Jahre 1936 . Die Erzeug¬
nisse des Obst - und Gemüsebaues wurden infolgedessen ein nicht
unbedeutender Welthandelsartikel . Während 1929 der Anteil
der Gemüse , Obst - und Südfruchtarten an der Weltausfuhr
1,90 betrug , stieg er 1936 auf 2. 48 vom Hundert .

Mit der Ausweitung der Produktion an gartenbaulichen
Erzeugnissen erschöpft sich aber feinesweg die Bedeutung der
Aufwärtsentwicklung im Gartenbau . Denn die Steige =
rung der Produktion hat eine ganze Reihe anderer
Auswirkungen zur Folge gehabt und Fragen der verschiedens
sten Art in Angriff nehmen und zum Teil ihrer Beantwortung
entgegenführen lassen . Wie wichtig ist zum Beispiel heute die
Transportfrage bei diesen leicht verderblichen Erzeug¬
rissen ! Welche Aufgaben sind der Konservierungsindustrie und
der Kühltechnik gestellt ! Und welche Aufgaben ergeben sich

bei der Verteilung dieser leicht verderblichen Erzeugnisse , um
Erzeuger und Verbraucher gleichmäßig zu befriedigen !

So wichtig die Stellung des Gartenbaues in der Bolts
wirtschaft auch ist , so darf doch seine kulturelle Bedeu

tung nicht geringer eingeschäzt werden . Hierzu will ich ein
Beispiel aus deutschen Verhältnissen geben . Von 17. 5 Millionen
Haushaltungen in Deutschland ( ohne Desterreich ) verfügen 5,5
Millionen Haushaltungen über einen Kleingarten . Diese
Kleingärten erfüllen nicht nur den Zweck , den zusäglichen
Bedarf der Familie an Obst und Gemüse zu decken , sie sind
auch Schmuck - und Ziergärten , die mit größter Liebe betreut
werden .

In diesem Zusammenhang will ich auch die Arbeit der
Garten - und Landschaftsgestalter würdigen . Eine ihrer vore
dringlichsten Aufgaben besteht in der Aufloderung ber
großen Industriestädte durch Schaffung von Grüns
gürteln und Grünanlagen . Verantwortungsvoll ist ihre Arbeit
bei der Gestaltung der Landschaft , wobei ich hier in Deutschland
ihre Aufmerksamkeit besonders auf den Bau der Reichsautos
bahnen lenken möchte , die wohl beispielhaft Technik und Land¬

schaft zu einer Harmonie zu verschmelzen versuchen .
Schließlich darf der bevölkerungspolitische Wert des Garten¬

baues nicht verkannt werden . Im deutschen Erwerbsgartens
bau sind 88 vom Hundert der Betriebe kleine und
tleinste Betriebe ; sie werden in der Mehrzahl von Fa =

milienmitgliedern bewirtschaftet , die 76 vom Hundert der im
Gartenbau ständig beschäftigten Personen ausmachen . Daß in
solchen Betrieben der Boden , der im Gartenbau an sich intensiv
bewirtschftet wird , besonders liebevoll bearbeitet wird , und

darum besonders hohe Erträge liefert , ist leicht einzusehen . In
den kommenden Tagen , so wandte sich der Minister an die

Tagungsteilnehmer , werden Sie die wichtigsten , alle Gärtner
der Welt angehenden Fragen des Gartenbaues zu beraten
haben und sie , hoffe ich, ein gut Stück voranbringen . Daneben
soll Ihnen Gelegenheit geboten werden , den deutschen Gartens
bau in seiner Bielgestalt und in seiner Eigenart fennenzu¬
lernen .

Nach einem Hinweis auf die Reichsgartenschau in Essen

und die Sonderschau „, 500 Jahre deutscher Garten " in Berlin

schloß der Minister mit dem Wunsch , daß die Beratungen und
Ergebnisse dieses Kongresses die Gartenbauer mit neuen Ans

regungen für ihre Arbeit in den kommenden Jahren erfüllen
möchten .

Drud und Verlag : RS . Gauverlag Weler -Ems , G. m. b. S. , Zweigniebez
laffung Emben . / Berlagsleiter Hans Baez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl
Engelfes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit , Wirt
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engeltes ;
für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Juli 1938 : Gesamtauffage 26 014
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich - Harlingerland
Leer -Reiderland

15 993
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 filt alle Ausgaben gültig . Nach
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreije für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter breite Millimeter
getle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterseile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezittsausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
brette Millimeterzelle 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Grmäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familten und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Sult 1938

26 014
36 195
35 741
14 306



Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer . Schiffsbewegungsliste

von 12. August . Verkehr zum Rhein . Undine 12. 8. auf der Fahrt
Weener Dortmund . Margarethe ladet 12. 8. in Duisburg für Leer . Eben¬
Ezer ladet /beladen in Bremen . Verkehr vom Rhein . Hedwig 14. 8.

-

in Oldenburg , weiter nach Bremerhaven . Fenna 12. 8. in Leer von Duisburg
erwartet . Muttersegen löscht 12. 8. in Leer , weiter nach Bremen . Hoffnung
12. 8. auf der Fahrt Duisburg - Leer . Reinhard 11. 8. von Oldenburg nach
Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen Dort
mund Ems - Kanal Stationen . Hilde 12. 8. auf der Fahrt Olden¬
burg Münster . Johanne 12. 8. auf der Fahrt Leer - Wanne . Aalte ladet
12. 8. in Bremen . Gertrud ladet /beladen in Bremen . Emanuel löscht /ladet
in Bremen . Anna ladet 12. 8. in Bremen . Netty ladet 12. 8. in Emden .
Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund Ems =
Kanal Stationen . Bruno ladet / beladen in Dorsten . Gesine ladet
12. 8. in Münster für Leer . Kehrwieder 1 12. 8. auf der Fahrt Münster - Leer .

Verkehr nach den Emsstationen . Lina löscht 12. 8. in Leer .
Annemarie löscht 12. 8. in Leer . Marie ladet /beladen in Bremen . Gerda löscht
12. 8. in Leer . Frieda löscht 12. 8. in Aurich . Sturmvogel 13. 8. in Emden ,
weiter nach Aurich . Grete löscht 12. 8. in Aurich . Verkehr von den
Emsstationen . Hermann ladet 12. 8. in Leer . Maria löscht 12. 8. in
Großensiel . Diverse andere Schiffe . Herbert liegt in Oldenburg
in Reparatur . Gerhard liegt in Westrhauderfehn in Reparatur . Konkurrent
liegt in Westrhauderfehn in Reparatur . Anna -Gesine liegt in Leer . Kehr¬
wieder 2 ladet in Lathen für Leer . Hoffnung ladet in Dizum . Wega ladet in
Lathen . Hermann ladet in Dizum . Jupiter löscht in Langeoog , Immanuel
löscht in Wilhelmshaven . Emanuel löscht in Leer . Orion löscht in Wangerooge .
Karl -Heinz löscht in Wilhelmshaven . Frieda fährt zwischen Bremen
Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf dem Mittellandkanal . Möve , Spica , Con¬
cordia , Dede , Schwalbe , Nordstern , Sirius fahren Busch .

und

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 10. 8. an Hamburg . Anhalt 10. 8 .
an Lyttelton . Berlin 11. 8. an Bremerhaven . Columbus 10. 8. ab Cherbourg
nach Neuyork . Bremen 11. 8. an Cherbourg . Dessau 9. 8. ab Cristobal nach
Neuseeland . Düsseldorf 10. 8. ab Lillo nach Cristobal . Elbe 11. 8. an Ham¬
burg . Fulda 10. 8. ab Hamburg nach Montreal . Gneisenau 10. 8. an Hong¬
fong . Main 10. 8. ab Neucastle nach Brisbane . Nedar 8. 8. ab Schanghai nach
Dairen . Porta 10. 8. ab Antwerpen nach Bremen . Oder 11. 8. an Marseille .
Sierra Cordoba 10. 8. ab Bremerhaven . Schwaben 11. 8. an Hamburg . Um
10. 8. an Homburg .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Bärenfels 10. 8.
von Djibouti . Braunfels 10. 8. in Antwerpen . Drachenfels 10. 8. Gibraltar
pass . Hundseck 10. 8. in Hamburg . Kandelfels 11. 8. in Bremen . Lahned 10. 8 .
Ouessant pass . Lichtenfels 9. 8. in Suez . Rheinfels 11. 8. in Cuddalore . Ro¬
landsed 10. 8. von Sevilla . Sonnenfels 10. 8. von Kalkutta nach Antwerpen .
Uhenfels 10. 8. von Karachi nach Antwerpen . Wildenfels 9. 8. von Suez .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Astarte 10. 8. in Amster
dam . Atlas 10. 8. in Sevilla . Bellona 10. 8. in Pasajes . Ceres 11. 8. in
Stettin . Diana 10. 8. von Bergen nach Drontheim . Electra 10. 8. in Gothen
burg . Elin 11. 8. in Kopenhagen . Hector 11. 8. Holtenau pass . nach Bremen .
Selios 10. 8. in Marseille . Hero 10. 8. von Königsberg nach Riga . Leander
10. 8. von Santander nach Oporto . Medea 10. 8. in Kopenhagen . Mercur
11. 8. von Aarhus nach Danzig . Najade 10. 8. Emmerich pass. nach Köln .
Orest 11. 8. von Stettin nach Rotterdam . Perseus 10. 8. Emmerich pass . nach
Köln . Phaedra 11. 8. von Köln nach Rotterdam . Pluto 11. 8. Ouessant pass .
nach Bremen . Bullur 10. 8. von Danzig nach Rotterdam . Priamus 11. 8. in
Königsberg . Theseus 11. 8. von Söderhamn nach Bremen .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Aar 11. 8. in London .
Alt 11. 8. von Bremen nach Tallinn . Amisia 11. 8. in London . Bussard 11. 8 .
in Riga . Drossel 10. 8. von Raumo nach Kuusiluoto . Erpel 11. 8. in Helsing
fors . Fasan 10. 8. von Hamburg nach Hull Ganter 11. 8. in Antwerpen . Geier
10. 8. in Memel . Ibis 10. 8. in Gdingen . Lumme 11. 8. von Bremen nach
Helsingfors . Oliva 11. 8. in Memel . Orlanda 10. 8. von Yrpila nach Bremen .
Ostara 11. 8. in Riga . Schalbe 11. 8. in Danzig . Schwan 11. 8. in Hamburg .
Specht 10. 8. in Hamburg . Sperber 10. 8. in Rotterdam . Strauß 11. 8. in
Kotta . Butt 11. 8. von Rotterdam nach Antwerpen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Schwanheim 10. 8. ab Galveston .
Bockenheim 10. 8. ab Stutskär . Keltheim 10. 8. Kap Race pass .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Hamburg . Emsstrom 14. 8.
von Emden nach Stettin . Emsland 11. 8. von Emden nach Oxelösund . Stadt
Emden 11. 8. von Lulea nach Rotterdam , Emden . Emshörn 12. 8. in Stettin
von Emden . Emsriff 9. 8. in Stettin von Emden . Monsun 31. 7. von Rotter
dam nach Südamerika .

Legzau , Scharbau und Co. , Emden . Ostfriesland 13. 8. von Wilhelmshaven
in Rotterdam . Erika Frizen 11. 8. von , Emden nach Stettin . Jacobus Frizen
15. 8. von Lulea in Rotterdam . Jantje Frizen 3. 8. von Rotterdam nach
Buenos Aires . Carl Frigen 16. 8. von Narvik in Emden . Kath . Dor . Frizen
14. 8. von Stettin in Lulea . Dora Frigen 13. 8. von Lulea in Stettin . Herta
E. Frigen 14. 8. von Drelösund nach Rotterdam . Hermann Frigen 11. 8. ab
Rotterdam nach Lulea . Gerrit Frizen 11. 8. von Stettin nach Lulea . Gertrud
Frigen 12. 8. von Emden in Krazwied . Klaus Frizen 12. 8. von Emden in
Herrenwyt . Reimar E. Frigen 10. 8. von Herrenwyt in Krawieck .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 8. 8. 52 Grad Nord ,
51 Grad West gem . Ginnheim 11. 8. St . Vincent pass . Schwanheim 10 . 8 .
Galveston ab . Gonzenheim 7. 8. 21 Grad Süd , 40 Grad West gem . Heddern¬
heim 9. 8. Limhamn . Kelkheim 10. 8. Kap Race pass . Bockenheim 12. 8.
Wallvik an . Eschersheim 9. 8. Wilhelmshaven .

Hamburg -Amerika Linie . Hansa 12. 8. in Curhaven . Deutschland 11. 8.
von Neuyork nach Cobh . Kiel 11. 8. in Houston . Rellerwald 11. 8. in Phila¬
delphia . Vancouver 12. 8. bei Cuxhaven . Tacoma 11. 8. Flores Island pass .
nach Curacao . Datland 10. 8. in Portland . Antiochia 10. 8. von Kingston
nach San Marc . Kyphissia 11. 8. in Antwerpen . Jonia 11. 8. von Hull nach
Bremen . Karnat 11. 8. von Guayaquil . Ammon 12. 8. Vlissingen pass . nach
Antwerpen . Saarland 11. 8. von Valparaiso nach Arica . Freiburg 11. 8. von
Antwerpen nach Port Said . Heidelberg 12. 8. in Sabang . Magdeburg 10. 8.
in Leith . Hindenburg 11. 8. von Sabang nach Suez . Tirpig 12. 8. von Sabang
nach Suez . Ermland 11. 8. von Singapore nach Miri . Patria 13. 8. bei
Soltenau fällig . Milwaukee 12. 8. von 3oppot /Danzig nach Riga . St . Louis
12. 8. bei Cuxhaven fällig .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 12. 8.
St . Vincent pass . Antonio Delfino 12. 8. in Madeira . General Artigas 12. 8 .
in Santos . General San Martin 12. 8. von Buenos Aires . Monte Sarmiento
11. 8. in Rio de Janeiro . Bahia Laura 11. 8. Ouessant pass . Farmsum 11. 8.
St . Vincent pass . Maceio 11. 8. von Madeira nach Hamburg . Madryn 11. 8.
von St . Vincent nach Montevideo . Mendoza 11. 8. in Rio de Janeiro . Paraná
10. 8. von Madeira nach Rotterdam . Santos 12. 8. Fernando Noronha pass .
Tenerife 12. 8. in Rotterdam . Tijuca 12. 8. in Buenos Aires . Tucuman
11. 8. Madeira pass . Uruguay 10. 8. Madeira pass . Monte Rosa 12. 8. von
Königsberg nach Magdalenenbucht .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 8. 8. von Accra . Wigbert 11. 8. in Free¬
town . Wameru 9. 8. von Libreville . Wakama 9. 8. von Monrovia . Wolfram
9. 8. von Antwerpen . Njassa 8. 8. von Durban . Usambara 10. 8. in Genua .
Wangoni 7. 8. von Aden . Watussi 9. 8. von Beira . Pretoria 5. 8. in Kap¬
stadt . Ubena 5. 8. von Lobito . Usukuma 7. 8. von Southampton .

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Larache 11. 8.
Finisterre pass. Oldenburg 11. 8. von Casablanca nach Sevilla . Porto 11. 8 .
in Lissabon . Tenerife 11. 8. von Bilbao nach Hamburg . Santa Cruz 11. 8.
von Casablanca nach Las Palmas .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Birta 12. 8. Holtenau pass . nach
Stockholm . Ellen 11. 8. Holtenau pass. nach Stettin . Ludwig 11. 8. in Emden .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer : Helgoland ,
Portland , Bussard , Linz , Brandenburg , Stolpenbank , Regulus (Nordsee ,
Heringe ). Am Markt gewesene Dampfer : Borkumriff (Island ), Dorum ,
Martin Donandt , Carsten , Bahrenfeld , Kap Kanin , Joh . Stadtlander , Lapp¬
land , Graz (Nordsee , Heringe , Fladengrund und Gath . In See gegangene
Dampfer : Wega (Island ) , Hornsriff , Fürth , Günter , Deister (Nordsee , He¬
ringe ) , Blankenburg , Eisenach , Vegesad , Oldenburg (Nordsee , Heringe ) .

-

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 11. /12 . August . Von See : Rhein¬
land , Johs . Klatte , Nordmart , Erika , Kapitän Stemmer , Stettin , Forst ,
Bürgerm . Smidt , Beuthen , Oesterreich , Hellbrook , Halberstadt . Nach See :
Steinbutt , Stettin , Arthur Dunder , Nordland , Jan Hubert , Delphin , Bürgerm .
Smidt , Finkenwärder , Heidelberg , Neptun , Kärnten , Beuthen , Falkland ,
Wuppertal .

Mit Frau und Kind in Ferien
Ein nachahmenswertes Urlaubswerk

Um den verheirateten Familienvätern Gelegenheit zu
geben , mit Frau und Kindern gemeinsam den Urlaub zu
perbringen , haben die Radium - Gummiwerte in Köln - Dellbrück
sechs Pensionshäuser im Agger - und Siegtal , im Westerwald ,
Sauerland , Taunus und an der Mosel bis einschließlich
1. September gepachtet . Durch ein gestaffeltes Sparsystem und
Zuschüsse der Betriebsführung wurde ermöglicht , daß in diesem
Jahr 480 Gefolgschaftsmitglieder mit Kind und Kegel in Er¬
holung fahren konnten . Aus den Ersparnissen der KdF . ¬
Betriebskasse wurden 540 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
in Ferien geschickt . Da der Betrieb darüber hinaus 60 KdF . ¬
Freifahrten zur Verfügung stellte , tönnen im Urlaubsjahr
1938 insgesamt 1080 Gefolgschaftsmitglieder teils mit ihren
Familien die Urlaubsfreuden genießen , dies um so mehr , als
ihnen auch ein Taschengeld von 20 bis 40 Mark je nach dem
Familienstand ausgezahlt wird .

Giftmörderin hingerichtet

Am 12 . August 1938 ist die am 21 . April 1908 geborene
Emilie Pechatz aus Pirna -Rottwerndorf hingerichtet worden ,
die vom Schwurgericht zu Dresden wegen Mordes zum Tode
und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilt worden ist . Emilie Pechat hat im Juli 1937 ihren Ehe¬
mann , Karl Pechaz , vergiftet , da er ihrem ehebrecherischen
Treiben im Wege stand .

Das liebt der Mann
wenn die Frau frotz Hausarbeit und
Kinderlärm abends noch froh und guter
Laune ist . Nervosität , Abspannung
kennt sie nicht , sie nimmt regelmäßig

mit Lezithin
für Herz und Nerven

Pokg RM0 30 u. 1- 15, Kurpck . 4. - in Apotheken u Drogerien

vick

Stellen - Angebote

Zum 1. September ein sauberes
häusliches

Mädchen

Suche frankheitshalber zum
1. September oder später eine
nette , tüchtige

nicht unter 30 Jahren, welches Hausgehilfin
selbständig arbeiten kann , und
ein

Mädchen
von 15 bis 16 Jahren gesucht .

Schüßenhof Jever . G. Geis ,

Gesucht für sofort od . später
für kleinen Haushalt

junges Mädchen
nicht unter 17 Jahren . Selb .
fann sich im Kochen ausbild .
zu melden bei

Frau Erna Panning , Harpstedt ,
Bahnhofstraße 254 .

Kräftige , kinderliebe

Sausgehilfin
( nicht unter 17 3. ) gesucht .
Dr . Markus , Varel i . O . ,
Lohstraße 15 .

Hausgehilfin
in Jahresstellung , ehrlich u .
fleißig , nicht unter 20 Jahren ,
zu sofort oder später gesucht .
Reisevergütung . Erbitte 3u
schriften .

Gastwirt Fr . Keinert ,
Lautenthal / Oberharz .

Gesucht zum 1. 9. ein

Küchenmädel
mit Kochkenntnissen sowie
ein sauberes

Hausmädchen
für größere Gaststätte in Wil¬
helmshaven . Zu melden
Emden , Geibelstr . 66 , I .

Tüchtiges Hausmädchen

Ang . m . Bild , Gehaltsanspr .
u . Zeugnissen erbeten .

Frau Langeheineken ,
Varel i . O.

älterer , foliderAlleinsteh . ,
Mann wird als

Sauswart
in gute Dauerstellung gesucht .
Gute Zeugnisse Bedingung .
Kinderheim der NSV .,
Nordseebad Norderney ,
Benekestr . 44. Fernruf 363 .

Auf möglichst bald ein tücht .

Bäckergeselle
gesucht .

Dampfbäckerei Johann Lay ,
Veenhusen .
Fernruf Neermoor 13 .

Suche zum 5. Sept . einen

Schuhmacher -Gesellen
Joh . de Groot , Leer ,
Bremer Straße 17 .

einenhalbenTag
Walcharbeit

gespart!

Das können auchSie
durch richtiges Einweichen der Wäsche am beab vor
dem Waschtag . Sur nur 13 Pfennig beforge Sanfo über
Nacht das Schmaglöfen und zieht die gröbsten Veran
reinigungen und Slecke heraus Dorwaschen , scharfes
Reiben und Bürsten brauchen Sie nicht mehr ,
wenn Sie Senko nehmen. Sento ' s in
weichkraft schafftdie halbe
Wascharbeit ! Und

Gesucht zum 1. Oft . für land¬
wirtsch . Betrieb ein einfaches

bei gutem Lohn und voller junges Mädchen
Kost gesucht .

Hotel „ Braunschweiger Hof " ,
Wilhelmshaven . Ruf 343 .

für alle vork . Arbeit . bei voll .
Fam . - Anschl . u . gut . Gehalt .

Johann Groothoff , Boedenbeks :
horst über Kaltenkirchen - Land

Wegen Verheiratung meiner ( Holstein ) .
langi . Stüge suche ich z . 15 .
Sept . od . 1. Oft . eine in Gesucht zuverlässige
Haushalt u. Küche erf., ſelbſt. Hausgehilfin

Hausgehilfin
mit gut . Zeugn . b . hoh . Geh .
Meld . schriftl . od . zwisch . 7 u .
9 Uhr abends persönl . - erb .

Frau Gertrude Orb , Emden ,
Karl -v . -Müller -Str . 11 , I .

Tücht . Mädchen
für Haushalt und Küche in
Dauerstellung zum 1. Sept .
gesucht .

Haus Hütteberg , Braunlage /Harz

für Privathaushalt .

Frau A. Metz ,
Heisfelde bei Leer ,
Landstraße 83 .

Gesucht z. 1. 9. eine finderlb .

junge Sausgehilfin
für Lehrerhaushalt mit Fa
milienanschluß .
Frau Foffen , Reuburg ,
Post Stickhausen - Belde .

1 Damenfriseur
Suche zum 1. September eine 1 Friseuse ,in allen Hausarbeiten erfahr .

Hausgehilfin
bei gutem Lohn .
abschriften erbeten .

best . empfohlen , auf gleich od .
später gesucht . Zeugnisse mit
Bild erbeten .

Zeugnis - Salon /Parfümerie Friedr . Bod ,
Aurich , Norderstraße 17 .

Auguste Wiefel , Schlachterei ,
Oldenburg i . D. ,
Prinzenerweg 12 . Ruf 2896 .

Holz - und Baustoffhandlung
sucht auf sof . oder später einen

Brake , Bahnhofshotel . jungen Mann
Gesucht zum 1. Sept . od . etw .
später eine ordentliche

Hausgehilfin

für Kontor und Reise . Gutes
Gehalt und Provision .
Schr . Bewerb . m . Bild unt .
€ 3252 an d . OTZ . , Emden .

Henko
mong

fint13pp.

# 126b/38

Auf sofort oder später zuver
lässige , ältere

Gehilfin

Melkfett
rein weiss

Thrhove B. Popkes

Verbrauchte Nerven
brauchen neue Nahrung . Leci¬
thin ist als Nerven -Nahrung
bewährt , blaue Ruhe -Per¬
len enthalten reines Lecithin .
Versuchen Sie eine Kur mit
blauen Ruhe - Perlen .
Pat . -. 50 u . 1. - Alleinverkauf :

Emden , Drog . Müller , zw .
bd . Sielen 8. Leer , Drog . Aits ,
Adolf -Hitler -Str . 10 , Norden ,
Drog . Lindemann , Aurich ,
Drog . Maaß , Osterstraße 26 ,
Hesel , Drog . Hans van ' t Hof .

6 Stück gebrauchte

Lanz -Bulldogs
12 PS . , 22 PS . u . 30 PS .
zum Dreschen und Pflügen
geeignet , verkauft preiswert

A. Rautmann , Delmenhorst ,
Spezial -Werkstatt für Lanz¬
Bulldogs . Fernruf 2087 .

Tiermarkt

Suche für auswärts laufend

hochtragende Kühe
jowie Schlachtvieh

aller Art . Um Angebote
bittet

Jakob Sweers , Warfingsfehr .
Fernruf Neermoor 8 .

Suche im Auftrage bei sofor
tiger Abnahme einige bessere

geförte rotbunte

Serdbuchbullen
Dr . Schöningh , Suurhusen .

Fernruf Loppersum 21 .

Zu verkaufen

Achtung !
Preiswerte Gelegenheit !

Habe einen
für Haus- und Gartenarbeit fahrbaren Motorgesucht .

Dr . Wilkens , Westerstede i. D. (Deut ) , besonders zum Dreschen
geeignet ( auch für Lohndrusch ) ,

Gut eingeführte , solide Kran - zu verkaufen oder gegen einen
tenversicherung sucht strebsam . Personenwagen zu vertauschen .

DAW . bevorzugt .Mitarbeiter
für die nebenamtliche Ueber¬
nahme einer Zahlstelle . Bei

Hindert Aatmann ,
Veenhuser -Kolonie .

Eignung auch berufsamtliche 1 Kochherd
Uebernahme möglich .
Schriftl . Angebote sind zu 1 Nähmaschine und
richten unter & 3249 an die
OTZ . , Emden .

Suche zu sofort einen tüch¬
tigen , sauberen

Sausdiener
welcher im Bahn - und Wed¬
dienst sowie mit Heizung
Bescheid weiß .

Hotel Reichshof , Norden .
Fernruf 2761 .

Fahrzeugmarkt

Motorschiff
( Immanuel " ) 52 To . , in
gutem Zustande , sofort zu

1 zweirädr . Handwagen
billig zu verkaufen .

3. Wißmann , Boekzetelerfehn .

Habe

Hafer
von zirka 30 Ar

zu verkaufen .

Hinrich Kaiser , Ayenwolde .

Zu kaufen gesucht

verkaufen. Besichtigung bis Altertümliche
Möbel

Montag ( 15. 8. ) nachmittag
in Leer .

Gerh . Lüttermann ,

Warfingsfehn .

2 Jahre altes

Wir ſuchen auf ſofort oder zum 1. Oktober einen eithenes Bootfachkundigen ,

tüchtigen jungen Mann
für Versand und Kontor .

Brahm & Hinrichs , Leer .
Lebensmittel -Großhandlung .

Züchtiger Vertreter

zu verkaufen .

Kl . Krazenberg , Rorichum
bei Oldersum .

Billig zu verkaufen

200er Goliath

Lieferwagen
gebraucht . Zu besichtigen

Auto - Reparaturgeschäft
Schaub , Jever .

der möglichst bei Friseuren gut eingeführt sein
möchte oder die Friseurkundschaft tennt und tun¬
lichst über einen Kraftwagen verfügt , von lei
stungsf . Spezialfabrik für den Bez . Emden gesucht .

Weitgehende finanzielle Unterstützung im Ver- Gut erhaltenes
taufe wird zugesichert . Die anzubietenden Appa¬
rate , Geräte und Haarpflegemittel gehören zu den
führenden Erzeugnissen der Branche und sind im
Bezirk bereits eingeführt . Ausführliche Angebote
unter MA 46 an Sachsenland , Dresden A , König¬
Johann -Straße 8 .

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antike Möbel .

Anzukaufen gesucht gebrauchte ,
gut erhaltene

Damenreitstiefel
Größe 37/38 .

Schriftl . Angebote mit Bee
schreibung u . Preis u . L 656
an die OTZ . , Leer .

Steyr - Cabriolet
45 PS , zum Schäzwert zu verkaufen .

Rheiderwerke G. m . b . G. , Emben , Fernruf 2907



Sitzn
über Oftfriebland

siehe es würde für ihn wie ein Gesundbrunnen sein . Sein
Schnappschüsse in den heißen Tagen träges Blut würde wallen und sich regen, würde blichen und

So ist der Mensch : wenn es im Frühjahr kalt ist und
regnerisch , so fängt er an zu jammern . Kommt nun der August
mit vierzehn wärmegesegneten Tagen , so ertönt der Jammer
mit umgekehrtem Vorzeichen : Welche Hize ! Nicht zu ertragen !

Der Rechenkünstler nimmt den Stift zur Hand und stellt
vergleichende Zahlenreihen auf . Dabei stellt er fest , daß unsere
gegenwärtige August -Wärme um 7 Grad über dem Durchschnitt
all der Auguste der letzten sechzig Jahre steht . Das ist schon

-jung sein , seine Muskeln würden sich straffen und am Ende
würde niemand mit mehr Genuß einen fühlen Trunk zu sich
nehmen als er .

Das Beste für die Jugend , und nicht nur für diese allein ,

bleibt an Hundstagen der Sprung ins Wasser . Die Kleinen
machen meist ihre erste Bekanntschaft mit dem feuchten Element ;
und das ist notwendig ; denn in Ostfriesland sind die Menschen
wie Amphibien : sie leben auf dem Lande und auf dem Wasser ,

als Bauern oder Schiffer beidlebig .

Wir merten in diesen letzten Tagen , daß unsere Schaffens¬
traft mit längerer Andauer der Hize abnimmt . Die Sonder¬
sprünge unseres sonst maßgewohnten Klimas zeigen uns , daß
uns , den Menschen der weißen Rasse , insbesondere den Küsten¬
menschen , eine solch anhaltende Wärme nicht „ liegt " . Wir
lassen uns an diesen Tagen sehr bald überzeugen , daß unsere
Vorfahren als Bewohner tropischer Länder keineswegs die große
Regsamkeit entfaltet oder den unersättlichen deutschen Taten¬
brang gespürt hätten oder gar das Volk der Dichter und Denter
und Erfinder geworden wären .

Im Plantschbecken ist wahre Erholung

Diese unsere deutsche Schaffenslust lebt in einem Lande der
Mäßigung , der Besinnung des Abstands von den Dingen ,
Tieren und Menschen , in einem Lande ohne die Hölle der Hize .
Unsere alten Götter , Helden - und Märchengestalten konnten
auch nur im maßvollen Klima ohne die Fieberträume einer er¬

barmungslosen Tropik entstehen . Und so ist unser Boden , unser
Wind , unsere Welt der maßvollen Gegensätze von Wärme und
Kälte erst die Voraussetzung unserer Kultur und Geistigkeit .

Wehe jedoch , wenn die Size zu lange unsere Köpfe heizt !

Unsere gemäßigten Gedanken erklimmen Fieberhöhen , vers

Wer feine Ohren hat , der hört es leise wollüsttg zischen . . .

etwas ! Aber noch kocht die Tinte nicht in ihrem Faß und die Hirne
sind noch nicht vor Dürre eingetrocknet .

Gegen die Size gibt es bei uns im gemäßigten Ostfriesland
Mittel : Das billigste ist die Arbeit selbst .

Wer im Dienste des Volkes das goldene Korn sichtet und
bindet , der spürt bei aller Mühe den erlösenden Schweiß und
fühlt sich wohl und stolz bei dem Gedanken , seinen Dienst an

der Volksgemeinschaft ehrlich zu verrichten . Es wäre manchem ,

der die Hize ( im Schatten ) so schwer erträgt , anzuraten , ein¬
mal mit fräftigen Fäusten bei der Feldarbeit anzufassen , und

Viel beneidet in diesen hetßen Tagen :

Ein Mann fühl bis ans Herz hinan !-

Badfische zum

Für uns ist Size der langsame geistige Tod . Wir würden
in tropischen Ländern vom gemütlichen ländlichen Dauerregen
träumten oder von Schnee und vereisten Bächen und Teichen .

Der Boden im gemäßigten Klima ist doch recht eigentlich
unser Boden , weil er unserer Art , unserem Blut entspricht
Ihm konnten , unsere Borfahren in mäßiger Hize und Kälte
alles abringen , Früchte und Träume . Zwischen unserm Lande
und uns besteht also seit Jahrtausenden ein Bund der Liebe und

Arbeit , des Kampfes und Genusses . Alle Tropen -Höllen der
Erde mit ihren pflanzlichen und tierischen Uebertreibungen ,

alle natürlichen Paradiese bedeuten uns kein Glück es sei

denn , daß es Arbeit ist an der deutschen Erde , am deutschen
Wald , am deutschen Stein oder am deutschen Menschen .

Trocknen ausgelegt !

lassen die gute treue Erde und das brave folgsame Wasser , um

in Tropen - Vorstellungen Frazen - Götter zu schauen . Wir wer

den vom Moloch der anhaltenden Sonnenglut in unserm
eigenen Wesen umgeschmolzen wie leicht flüssiges Metall und
verlassen unsere schicksalgewollte Form . Dabei wollen wir
teineswegs der Mäßigkeit an sich das Wort reden , nicht jenen
Aslaksen aus dem „ Volksfeind " als Anwalt herbeibemühen , der
sein „ Alles mit Maßen " auf jede frische Eigentat herabsalbas
dert . Auch jenes liebenswürdig -spießige Wort des schwäbischen
Dichters : „ Doch in der Mitten liegt holdes Bescheiden " möge
nicht Richtsaz sein . Doch verschone uns der Himmel vor allzu

viel Wärme und Trockenheit , auf daß das Leben in Saft und

Kraft seinen gesunden Fortgang nehme ! Kr .

Sichter und Binderin aber dienen dem ganzen Bolt im Sonnenbrand und bergen das goldene Getreide 6 Aufnahmen : Willmann ( T - K. )



Sportdienst der OTZ .

Knapper Sieg der USA .-Athleten ?
Vor dem Länderkampf Deutschland - USA .

Wer den Leichtathletik -Länderkampf des Wochenendes ,
der Deutschlands starke Kerntruppe gegen die Träger des
Sternenbanners ins Feld führt , abschäßend betrachtet , kann es
drehen und wenden , wie er will : Immer springt ein Punkte
vorsprung der Yankees heraus . Selbst dann , wenn er berück¬
sichtigt , daß der Dreisprungmeister Reil an einer franken
Ferse laboriert , daß Todds Wurfarm seit einigen Tagen von
Der Speerwerferkrankheit befallen ist und der Neuyorker
Negerläufer Herbert und der Halbmeilenmann Bord weit
von ihrer besten Form entfernt sind .

Sichere Siege für USA .

Denn es bleiben eben einige Uebungen bestehen , in denen
wir den Amerikanern vorläufig nicht gewachsen sind . Wer soll
die beiden Hürdenläufer Wolcott und Tolmich schlagen ,
deren Zeiten um und teilweise unter 14 Sekunden liegen ,
während unser Meister Kumpmann stolz auf die 14,5 Set .
ist , die ihm jekt zweimal hintereinander gelangen ? Wer soll
mit Warmerdam und Varoff mithalten , wenn sie mit
dem Stab über Höhen von 4,20 Meter , 4,30 Meter und viele
leicht gar 4,40 Meter gehen ? Wer von den Deutschen brächte
das Kunststück fertig , den schwarzen Weltrekordmann Melvin
Walker bei Hochsprüngen über zwei Meter zu folgen , die auch
der zweite Mann , der lange schwarze Brillenträger Cruter ,
schaffen kann , wenn er seine Heimatform wieder erreicht ? Wer
will es mit Ben Johnson , dem weißen Walker , dem kazen¬
gewandten Ellerbee , mit Greer und Jeffrey aufnehmen , wenn
die Konkurrenzen über 100 und 200 Meter und in der Staffel
vergeben werden ? Und Fenske über 1500 Meter und Patters =
son über 400 Meter Hürden sind sie vielleicht leichter zu
bezwingen ? 3u groß scheint in all diesen Wettbewerben die
amerikanische Ueberlegenheit , als daß unseren Leuten Gewinn¬
aussichten einzuräumen wären .

-

Deutsche Gegengewichte

Freilich steht es nicht auf der ganzen Linie nach USA . ¬
Siegen aus . Denn wir haben Langstreckler , die uns in
diesem Jahr noch nicht im Stich ließen , wenn wir auf ste
bauten . Vielleicht vermag in der Reihe mit Berg , Schön =
tod , Syring , Eitel und Kaindl sogar Seyn im
Hindernislaufen die Lücke zu schließen , die Domperts Aus¬
scheiden wegen einer Blutvergiftung mit sich brachte . Denn
Efaw und Degeorge sind keine besonders starken Glieder der
amerikanischen Mannschaftskette . Auch im Hammerwerfen
haben wir in Blast und Hein zwei sichere Trümpfe . Und
Sarbig über 800 Meter , Stöd im Speerwerfen und

Olympia - Ergebnis 125 : 83 .

Rotratschef im Dreisprung erwarten wir auch in Front .
Doch werden ihre Siege , selbst wenn sie programmgemäß ein¬
treffen , nicht ganz zum Punktausgleich reichen .

-

Wer hat den stärkeren zweiten Mann ?
Daneben und vielleicht gerade in den Wettbewerben , die

zunächst als offen angesehen werden können , wird also die
Placierung des zweiten Mannes für Sieg und Niederlage im
Gesamtergebnis ausschlaggebend sein . Glaw und Hölling im
400 -Meter -Hürdenlaufen , Lond und Leichum im Weitsprung ,
Wöllner im Dreisprung , Woellte , Lampert , Schröder und der
für Gerdes eingesetzte Busse in den Würfen und Harbig und
Linnhoff über 400 Meter werden also auch mit dem zweiten
Amerikaner um jeden zoll Boden ringen müssen . In ihrer
Hand liegt der Schlüssel , wenn auch nicht zum deutschen Sieg ,
so doch zu einer zahlenmäßig knappen Niederlage .

Wie war es vor zwei Jahren ?
Wenn wir auch nicht unter die Propheten gehen wollen ,

drängt es sich doch gefühlsmäßig auf : Bu gewinnen gibt es
hier nichts ! Wir denken dabei an Berlin 1936 . Wie war es
da ? In allen Laufstrecken bis 1500 Meter famen mindestens
zwei Amerikaner weiter als unser bester Mann , auch in den
Hürdenlaufen und im Diskuswerfen , Hoch- und Stabhoch¬
sprung . Uns glückte solche Ueberlegenheit nur im 10 000 - meter¬
Lauf , im Hammerwerfen und im Kugelstoßen , während im
Speerwerfen , Hindernislaufen und Dreisprung wenigstens ein
Deutscher die Amerikaner übertraf . Im Weitsprung schoben
sich beide Deutschen zwischen die Amerikaner , und im 5000 =
Meter -Laufen hatten die Gäste nicht mehr zu bestellen als wir .
Dazu fielen beide Staffeln an die Yankees . In Punkten aus¬
gedrückt hätte sich auf Grund der olympischen Leistungen ein
Sieg der Amerikaner von 125 : 83 Punkten ergeben . Mit dürren
Wort : eine Niederlage , die auch unsere prächtigen Werfer nicht
hätten aufhalten können .

Ohne Zweifel sieht es heute besser aus
Damals befanden wir uns aber in den Laufstrecken auf

cinem Tiefpunft . Seither ist es mächtig aufwärts
gegangen . Wir haben einen Sarbig und einen Linnhoff ,
einen Glaw und einen Hölling , einen Kaindl und ein Dugend
recht guter Langstreckler herausgebracht . Es sieht also jetzt
ohne Zweife ! wesentlich besser aus um unsere Aussichten als
vor zwei Jahren . Deutschlands Leichtathletik ist auf dem Vor¬
marsch . Das wird sie im Olympiastadion beweisen . Zwar mit
einer Niederlage ; aber gegen Amerika zu unterliegen ist ja
schließlich keine Schande . Im übrigen rechnen wir hinterher
zusammen ! Hans Teichs .

Osnabrücker Bezirksliga in Leer
Germania Leer Militärsportverein Lingen

Für den ersten Spielsonntag der Fußballsaison 1938/39
ist es Germania -Leer gelungen , ihrer Sportgemeinde eine tüch¬
tige und äußerst tampfstarte Mannschaft aus der Osnabrücker
Bezirksklassestaffel vorzustellen : Militärsportverein Lingen . Aus
der Kreisklasse in die Bezirksliga kommend , hatten es die Lin¬
gener Soldaten zunächst nicht leicht , sich so durchzusetzen , wie sie
es gehofft hatten . Als es jedoch in die Frühjahrsserie ging ,
tamen die Erfolge schlagartig . Nur Sparta -Nordhorn vermochte
sich an die Tabellenspitze zu setzen , alle anderen Vereine blieben
hinter dem Neuling aus Lingen , der als Tabellenzweiter ernst¬
hafter Meisterschaftsanwärter für die neue Serie wird .

Unser heimischer Bezirksklassevertreter ist in den sechs Wochen
der Fußballsperrzeit nicht müßig gewesen . Wenn auch an den
heißen Tagen der Sportbetrieb auf dem Platz an der Logaer
Allee nicht allzu start war , so haben die Spieler der 1. Mann¬
schaft in Leichtathletik , Schwimmen und Paddeln an sich gear¬
beitet , die Mannschaft ist förperlich in bester Verfassung . Einige
Spieler wird die Leerer Sportgemeinde allerdings am ersten
Spielsonntag vermissen , von , , Ersatz " ist jedoch kaum zu reden ,
sind doch alte Kämpen wie Dr . Otto Houtrouw und Hänsi
Wieken immer noch eifrige Sportler . So wird denn folgende
VfL . - Mannschaft die neue Spielzeit eröffnen : Junker ; Dr . D.
Houtrouw , Tuitje ; H. Wieken , W. Wieken , H. Houtrouw ; - ? -
Meyer , Werner , Müller , Brauer . Der Spielbeginn ist auf
3. 30 Uhr angesetzt .

Weitere Spiele des VfL . Germania -Leer

Auch für die weiteren Sonntage hat der VfL . Spiele
abgeschlossen . Am 21 . August erledigt der VfB . Stern¬
Emden auf dem Sportplaz an der Logaer Allee ein altes Rück¬
spiel . Stern - Germania -Spiele sind immer und zu jeder Zeit
reizvoll , etwaige Formschwankungen dieser oder jener Mann¬
schaft bleiben ohne Einfluß auf den Besuch der Kämpfe . Der
28 . August sieht die beiden ersten Germania - Mannschaften
in Holland , der bekannte Verein „ WVV ."- Winschoten ist

-

Gastgeber . Freigehalten ist der 4. September , gilt doch dieser
Tag in diesem Jahr als „ Opfertag des deutschen Sports " . Am
11 . September vorausgesezt , daß Germania noch nicht in die
Punktspiele eingespannt worden ist wird die 1. Elf mit einem
Spiel gegen die 8. SStA . die prächtige Sportplaganlage der
Mariner einweihen .

Die leichtathletischen Vereinsmeister 1938/39 des VfL .
Germania haben wir bekanntlich fürzlich gebracht . Inzwischen
sind auch die Meister im Fußball -Tennis ermittelt worden . In
der Klasse A (1. -Mannschaft -Spieler ) gelang es dem Rechts¬
außen Theo Rock , dem Titelverteidiger Bruno Engels die
Meisterschaft zu entreißen . Erst im Endspiel wurde Engels ent¬
thront . In der Klasse ,, alte Herren " verteidigte 3. Wieken seine
Meisterschaft erfolgreich .

Stiftungsfestspiele des Bf . Heisfelde
Der VfR . Seisfelde feiert sein 14 . Stiftungsfest . Aus

diesem Anlaß hat der VfR . ein Programm aufgestellt , das sich
sehen lassen darf . Für die Heisfelder Sportgemeinde dürfte das
erstmalige Auftreten der „ blauen Jungen " in
Heisfelde ein besonderes Ereignis sein . In verhältnis¬
mäßig furzer Zeit ist eine Fußballmannschaft herangewachsen ,
die über eine beachtliche Spielstärke verfügt . So mußte sich
Frisia -Loga auf eigenem Gelände eine verdiente 1 :2-Niederlage
gefallen lassen . Inzwischen dürfte die Marine -Mannschaft , die
bekanntlich immer im Training ist , noch besser geworden sein .
Heisfelde weiß es , es steht eine Mannschaft zur Verfügung , die

wenn sie die Sperrzeit gut überstanden hat ! - als recht
spielstark zu bezeichnen ist . Das Spiel findet um 3 Uhr statt .
Umrahmt wird der Hauptkampf von Botalspielen , die um
12 . 30 Uhr beginnen . Die Endspielgegner stehen sich nach dem
Spiel VfR . Marine gegenüber . Teilnehmer am Pokalturnier
sind die Vereine Germania Leer 3 , Warsingsfehnpolder 1 ,
Collinghorst 1 , sowie die 2. Mannschaft des gastgebenden Ver =
eins .

Sämtliche Emder Vereine beim Sportfest des TSV . , ,Frisia "
Der kommende Sonntag bringt im ganzen Reich wieder

die Fuß - und Handballspieler auf die Sportpläge . In Emden
begeht der TSB . Frisia " am ersten Spielsonntag auf seinem
Sportplatz im Stadtteil Transvaal nach der sechswöchigen
Sommerpause sein diesjähriges Sportfest . Neben einer ganzen
Reihe von Fußballspielen kommt ein 3000 - Meter - Lauf zur
Durchführung . Bei den Fußballspielen handelt es sich um
Pokalspiele , und winken hier den Siegern wertvolle Her¬
ausforderungspreise . Spielberechtigt sind in diesem Bokalturnier
nur Spieler der 2. Kreisklasse . Erfreulicherweise
haben sämtliche Emder Vereine zu diesen Spielen ihre Mel¬

dungen abgegeben . Neben dem Veranstalter selbst treten die
Reservemannschaften von Stern und Spiel und Sport , die
1. Mannschaft von Blauweiß -Borssum und dem Reichsbahn¬
Tus . an . Bei den Herrenmannschaften beträgt die Spielzeit
50 Minuten . Sollte bei den Ausscheidungsspielen ein , ,Unent¬
schieden " herauskommen , dann wird bis zur Entscheidung
weitergespielt , höchstens jedoch 15 Minuten . Ist auch in dieser
Berlängerung feine Entscheidung gefallen , dann wird der
Sieger durch das Los bestimmt .

Auch die Jugendmannschaften spielen um Ser
ausforderungspreise . Da fünf Jugendmannschaften
gemeldet hatten , nämlich VfB . Stern , Spiel und Sport , Blau¬
weiß -Borssum , Emder Turnverein und Frisia , so mußte das
Los hier entscheiden , wer ohne Spiel in die Zwischenrunde tam .

Der Glückliche war hier der ETV . Die Spielzeit für die Jugend
beträgt für sämtliche Spiele einschließlich der Pause dreißig
Minuten . Als Stichtag wurde hier der 16. September 1919
bestimmt . Es sind also nur die Jugendlichen spielberechtigt , die
an diesem Tage oder später geboren sind . Um eine glatte Ab¬
widlung dieser Veranstaltung zu gewährleisten , ist natürlich
eine genaue Innehaltung der angesezten Zeiten erforderlich .
Nachstehend bringen wir eine genaue Uebersicht über die zur
Durchführung kommenden Spiele :

Spielplan

Ausscheidungsspiele der Jugend :

-
8. 00 - 8 . 30 Uhr : 1. ) BfB . Stern - Blauweiß -Borssum ,
8. 30 - 9. 00 Uhr : 2. ) Spiel und Sport Frisia .

3wischenspiel : 11 . 30 - 12 . 00 Uhr : Ember Turnverein
gegen den Sieger aus Spiel Nr . 2 .

Ausscheidungsspiele der Herren :
9. 00 - 9. 50 Uhr : 1. ) VfB . Stern -Res . Emder Turnverein ,
9. 50 - 10 . 40 Uhr : 2. ) Spiel und Sport -Res . Frisia ,
10 . 40 - 11 . 30 Uhr : 3. ) Blauweiß - Borssum Reichsbahn .

3wischenspiel der Herren : 12 . 10 - 13 . 00 Uhr : Sieger
aus Spiel 1 gegen Sieger aus Spiel 3 .
15 . 00 - 16 . 00 Uhr : Endspiel der Jugend : Sieger aus
dem Zwischenspiel gegen den Sieger aus Spiel 1 .
16 . 00 Uhr : Start zum 3000 Meter Lauf : Sier

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Der Sport im Reich
Wieder ist es eine Veranstaltung , die sämtliche sportlichen

Ereignisse des . Sonntags überragt und in deren Schatten die
übrigen Sportarten stehen . Diese Veranstaltung bescheren uns
diesmal die Leichtathleten mit dem Länderkampf
Deutschland USA . im Berliner . Olympiastadion . Im

Schwimmen
werden die V. Europameisterschaften in London bereits am
Sonnabend abgeschlossen . An diesem Schlußtag werden um den
Europapokal für die beste Nation bei den Männern , um den
Bredius -Pokal bei den Frauen , um den Horthy - Pokal im
Wasserball und um die Fern - Trophäe für die beste Nation unter
den Ausgeschiedenen noch einmal heiße Kämpfe entbrennen . Im

Tennissport
interessiert der Ausgang der Davispokalschlußrunde in der
Amerikazone , wo sich in Boston Australien und Japan gegens
überstehen , nur insofern , als der Sieger aus dieser Begegnung
eine Woche später an der gleichen Stelle im Interzonenfinale
auf Deutschland trifft . In Berlin geht das internationale
Turnier bei Blau - Weiß zu Ende .

Die deutschen Rennwagen
von Mercedes - Benz und Auto - Union treffen beim Acerbos
Potalrennen in Pescara auf die stark verbesserten italienischen
Wagen . Die Ostpreußenfahrt 1938 beginnt nach einem Fahrers .
appell am Sonntag mit der ersten Tagesprüfung . - Fast jeden
Sonntag stehen nun die großen Zuchtprüfungen der Traber im
Mittelpunkt der Ereignisse im

Pferdesport
Am Sonntag ist es der mit 50 000 Mart ausgestattete Jubiläs
umspreis in Mariendorf . Galopprennen werden in Frankfurt ,
Breslau , Gotha , Hannover , Horst - Emscher und Deauville ges
laufen . Am internationalen Reitturnier in Aachen sind achts
zehn Nationen beteiligt .

Drei deutsche Meister am Start
Gaumeisterschaften im Faustball , Schlagball und Korbball

Die diesjährigen Gaumeisterschaften im Faustball , Schlag
ball und Korbball , die am Sonntagnachmittag auf dem Play
des Turnvereins „ Gut Heil " Arbergen stattfinden , vers
sprechen den Höhepunkt der diesjährigen Spielzeit zu werden .
Allein drei Mannschaften sind dabei , die im letzten Jahre Deuts
sche Meister werden konnten . Das sind einmal der Brauns
schweiger Männerturnverein im Faustball der Männer I , dann
der Turnklubb Hannover im Faustball der Altersklasse und der
Turnverein Gut Heil " Arbergen im Schlagball . Der Zufall
hat es gewollt , daß alle drei Mannschaften in diesem Sommer
an entscheidender Stelle , zuletzt in Breslau , Niederlagen erlitten
haben . Diese waren nicht auf schlechte Spielleistungen der
Meistermannschaften zurückzuführen , sondern darauf , daß der
Nachwuchs start nach vorn strebt . Es ist somit auch bei den
Gaumeisterschaften in Arbergen noch nicht vollauf sicher , daß
alle drei Mannschaften ihre Gaumeisterschaft wiedererobern und
so Gelegenheit haben , an den weiteren Spielen im Reich teil¬
zunehmen .

-

Im Faust ba II wird der MTV . Braunschweig in Arbergen
wieder mit seiner alten leistungsstarken Mannschaft antreten ,
nachdem der bekannte Leinenspieler Otto Borchers jetzt wieder
voll einsagfähig ist . Damit dürfte für Braunschweig auch wohl .
die Aussicht auf die Meisterschaft des Gaues ziemlich sicher
sein , denn der Endspielgegner ABTV . Bremen wird gegen die
volle Braunschweiger Mannschaft taum aufkommen können .
In der Mittelklasse der Männer sind mit dem Turnklubb Hans
nover und dem ATS . - Bremerhaven die beiden stärksten Mann¬
schaften dieser Klasse im Endspiel . Wie dieses ausgehen wird ,
läßt sich vorher kaum sagen . Das Spiel der Altersklasse bes
streiten Turnklubb Hannover und ABLV . Bremen . Wenn die
Bremer einen guten Tag erwischen , so können sie den Hannove
ranern gefährlich werden .

In den Frauenspielen der 1. Klasse hat die Turnver
einigung Hemelingen den Turnklubb Hannover als Gegner . Auch
hier sind zwei tampferprobte Mannschaften im Endspiel , das
durchaus offen ist . Ebenso ist es im Spiel der Klasse II , wo
Oldenburger Turnerbund und Braunschweiger MTV . die
Gegner sind .

Der Höhepunkt des Spieltages wird aber ohne Frage das
Schlagba Ilspiel sein , das eine Neuauflage des Breslauer
Endspiels wird . Wer wird diesmal Sieger ? In Breslau ges
lang den Mahndorfern der große Wurf des Turn - und Sports
festsieges , der an sich mit der deutschen Meisterschaft nichts zu
tun hatte . Beide Mannschaften sind in einer Spielform , daß
es am Sonntag vielleicht wieder einen der schönsten Schlagball¬
fämpfe überhaupt geben wird . Arbergen hat alles zu gewinnen
oder alles zu verlieren , während Mahndorf nur zu gewinnen
hat . Dem Sieger steht dann der Weg offen zur Deutschen
Meisterschaft .

Auch das Korbballspiel der Frauen verspricht
außerordentlich spannend zu werden . Zwei neue Gegner stehen
im Endspiel , Tus . 1876 Oldenburg und SV . Schwarz -Weiß
Osnabrück .

Fußball im Gau Niedersachsen
Der Start des Gaues Niedersachsen in die neue Fußball¬

saison am tommenden Sonntag ist qualitativ nicht zu unters
schäzen . Eintracht Braunschweig empfängt den

Zweiten der Nordmart , Eimsbüttel , um sich mit der starken
Mannschaft um Panse einen harten Kampf zu liefern , der durchs
aus offen ist , der deutsche Meister Hannover 96 spielt gegen
Fortuna -Düsseldorf und erledigt damit eine Rückspielverpflich
tung älteren Datums . Man darf auf diesen ersten Kampf des
Meisters nach seinem Titelgewinn über Schalke gespannt sein ,
zumal Fortuna fein zu verachtender Gegner ist . Arminia
Hannover spielt mit einigen neuen Spielern , die aber kaum
Sen Verlust von Fricke aufwiegen können , auswärts gegen den
BV . Lemgo . Mit einem Siege der Leinestädter müßte man
rechnen . Werder Bremen weilt in der Schwesterstadt
Hamburg , um gegen den HSV . das Rüdspiel zu erledigen , muß
aber dabei auf eine Mannschaft zurückgreifen , die noch nicht voll
eingespielt ist . Mahlstedt fehlt noch in der Sturmmitte , dafür
leitet Fischer I den Angriff . Der VfL Osnabrück fährt
nach Köln und Frankfurt , hat also zwei schwere Prüfungen vor
sich, während der ASV . Blumenthal auf eigenem Play
gegen die Spogg . Herten antritt .

werden fünf Läufer um den Sieg streiten . Der Reichsbahn
Tus . stellt Ahrens und Busch , von Blauweiß -Borssum startet
ebenfalls Ahrens , von Frisia nimmt Klamm an dem Lauf
teil und von Borkum kommt noch van Hove .
16 . 15 Uhr : Endspiel der Herren Sieger aus dem
Zwischenspiel gegen den Sieger aus Spiel Nr . 2 .

Schon Großvater nahm Bullrich 25jetzt

Palz 110g



Wer will Füsilier werden ?
Zweijährige Ausbildung in der Heeresunteroffizierschule

Die Heeresunteroffizierschulen in Potsdam , Sigmarin - |
gen und Frankenstein stellen zum Herbst des kommenden Jahres
Freiwillige ein . Im Alter von 17 bis 20 Jahren werden die

jungen Leute nach scharfer Auslese in die Unteroffizierschulen
aufgenommen und erhalten dort bis zu ihrer Verteilung als
Unteroffiziere auf die Truppenteile eine zweijährige Aus¬
bildung . Die Unteroffizierschüler tragen wie vor dem Kriege
die Bezeichnung Füsiliere .

Die Zeit der Ausbildung in den Unteroffizierschulen wird
in zwei Winter - und zwei Sommerhalbjahre aufgeteilt . Die

ersten sechs Monate nach der Einstellung in die Unteroffizier¬
schule bringen eine Rekrutenausbildung mie bei je =

dem Fronttruppenteil . Nach der Rekrutenbesichtigung aber
beginnt bereits eine eingehende Vorbereitung für die spätere
Verwendung als Unteroffizier bei der Truppe . In systemati¬
scher Förderung werden die Füsiliere mit den ihrer wartenden
Aufgaben vertraut gemacht . Dabei geht die Ausbildung
Schritt für Schritt vor sich , jede Ueberlastung und geisttötende

Beschäftigungstheorie " wird vermieden . Üeberdies ist der

Ausbildungsstoff so reichhaltig , daß die Füsiliere noch in beson¬
deren Arbeitsstunden das im Unterricht Vorgetragene schrift¬
lich ausarbeiten müssen . Bei diesen Ausarbeitungen kann je¬

der bereits zeigen , wie weit militärischer Stoff von ihm geistig
aufgenommen wird , wie start seine Auffassungsgabe und nicht

zuletzt sein Interesse ist . Auf diese Weise wird schon in den
ersten Monaten auf die spätere Unterweisung in der Erteilung
des Unterrichtes hingearbeitet .

Nachdem die Rekrutenzeit der Füsiliere mit der üblichen

Grundausbildung ausgefüllt worden ist , wird während
der Sommermonate das Hauptgewicht auf die Ausbildung
als Führer eines Schüßen oder LMG . - Trupps
gelegt . Vom ersten Auftrag zum Nachführen des Trupps ange¬
fangen , erhalten die Füsiliere gegen Ende ihres ersten Jahres
eine Felddienst ausbildung , an die sich im Winter¬
halbjahr dann die Tätigkeit als Gruppenführer anschließt .

Eine Ausbildung zu den Sonderwaffen einer Schüßenkompanie
wird ferner durchgeführt , außerdem werden Arten und Ver¬
wendungsmöglichkeiten der Nachrichtenmittel theoretisch und

praktisch gelehrt . Nach Beendigung dieses Halbjahres dauert
es nicht mehr lange, bis der Füstlier, der jekt auch den Ge¬
freitenwinkel trägt , als Unteroffizier zur Truppen entlassen
werden soll . Die letzten Monate in der Schule bringen die

Ausbildung als Lehrer im Gefecht . Dabei hat er
bereits den nächsten Jahrgang im Felddienst anzuleiten und
die jungen , ,Spunte " die gleichen Truppführeraufgaben lösen
zu lassen , mit deren geschickter Ausführung noch vor einem
Jahre seine Eignung zum Unterführer bewiesen werden mußte .

"

Neben dieser Eignung wird auf in jeder Lage vorbildliche
militärische Haltung und auf charakterliche Weiterbildung der
Füsiliere großer Wert gelegt . Sie werden gegen Ende ihrer
Ausbildung eingehend über die Pflichten eines Bore
gesezten " belehrt und können noch in der Schule als Re¬

frutengefreite und Stubenälteste beim jüngsten Jahrgang jich
in die Rolle eines Vorgesetzten einleben . Da alle Einzelheiten
militärischen Dienstes dem Unteroffizierschüler geläufig sein
müssen , ähnelt der Dienstbetrieb in der „ US . " dem eines In¬

fanterie -Bataillons . Ueberhaupt wird der schulische Charakter

dieser Einrichtung nur dadurch zum Ausdruck gebracht , daß dort
eben ein möglichst großer Teil langdienender Unteroffiziere
für die Truppe vorbereitet und dabei wiederum ganz natur¬
gemäß auf besonders sorgfältige und eingehende Art ausgebil¬
Set wird . Bei rein äußerlicher Beobachtung erinnert nur das
,,US . " mit dem Anfangsbuchstaben der Garnison daran , daß
es sich nicht um einen Fronttruppenteil handelt .

Die zweijährige Ausbildungszeit der ersten aus der Heeres¬
unteroffizierschule hervorgegangenen Unteroffiziere der neuen
Wehrmacht geht im September dieses Jahres zu Ende . Am

Die 5. Kampfspiele der Nordsee - HJ . sind ein

Symbol der Kraft und des Leistungswillens

der Hitler - Jugend . Trage auch du die Plakette

dieser großen Sportveranstaltung

Unzeitgemäßes „ Trint " Geld

Eine Stellungnahme der DAF .

Mit den Auswüchsen auf dem Gebiet des Trinkgeldgebens
befaßt sich die Deutsche Arbeitskorrespondenz der DAF . Unsere
Auffassungen vom Adel der Arbeit und der sozialen Ehre
müßten sich auf diesem Gebiet endlich durchsetzen . Trink " geld
werde zu jeder Tages - und Nachtzeit gegeben . Mancher be =

tomme so viel davon , daß er bei korrekter wörtlicher Anwen¬
dung längst in einer Trinkerheilanstalt sein müßte . Jedèm
Menschen werde die Freude gegönnt , durch eine unerwartete
Zuwendung zur Erfüllung eines Sonderwunsches zu kommen .
Auf einigen Gebieten hätten sich jedoch Zustände herausgebildet ,
die man als untragbar bezeichnen müsse . Es gäbe Leute , die
aus diesen Gewohnheiten im Laufe der Zeit ein lukratives
Geschäft entwickeln . Es gäbe sogar Inhaber von „ Geschäften " ,
die als Trinkgeldnehmer nur zwischenhändler sind und einem
zweiten einen Teil der Einnahme übergeben müssen . Auf der
anderen Seite gäbe es selbstverständlich Gewerbezweige , in
denen die Voraussetzungen zu einem Minimum an fester Be¬
zahlung fehlen .

1. Oftober 1936 wurde die Heeresunteroffizierschule in
Potsdam - Eiche eingerichtet . Ihr folgten inzwischen Sigmarins
gen und Frankenstein in Schlesten . Fast 100 Jahre hatten die
steben preußischen Unteroffizierschulen der alten Armee in

Potsdam , Jülich , Wezlar , Weißenfels , Ettlingen , Marien¬
werder und Treptow a . d . R . bis zu ihrer Auflösung nach dem
Kriege bestanden . 1824 war in Potsdam die erste Schule dieser
Art ins Leben gerufen worden , da sich erheblicher Mangel an
Unteroffiziernachwuchs ergeben hatte . Der gleiche Umstand
macht sich heute bemerkbar , nachdem das kleine „ Führerheer "
der Nachkriegszeit nach der Errichtung des Volksheeres darin
aufgegangen ist . Das Unteroffizierkorps bildet stets das
lebensnotwendige Gerippe einer Gruppe in Frieden und Krieg .
Es bildet die Männer heran , die in zweijährigem Dienst mit
der Waffe in der Hand ihre Pflicht für Volk und Reich tun .
Damit ist den Unteroffizieren unter der Führung erfahrener
Offiziere die Schlagkraft der deutschen Wehrmacht anvertraut ,
die unter ihrem Obersten Befehlshaber Adolf Hitler Deutsch¬
lands Grenzen schützt .

Ernst Günther Schu1 3.

Willenskraft und Ausdauer

führen zum Ziel
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Wie beim Sport , so auch im täglichen Leben !

Kreissparkasse Aurich

at.Se part

Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden

bei den öffentlichen

mündelsicheren Sparkassen !

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener - Holthusen



ErfaßErsatz und Verhütung des Wildschadens
Wann können Ersatzansprüche geltend gemacht werden ?

Das Reichsfagdgesetz vom 3. Juli 1934 regelt die Frage
des Wild - und Jagdschadens nach einheitlichen Ge¬
sichtspunkten für das ganze Reich . In seinem achten Abschnitt ,
§ § 41 bis 50 , ist genau festgelegt , wie alle Wild - und Jagd¬
schadensfragen zu behandeln sind . Zunächst wird bestimmt , daß
der Jagdausübungsberechtigte sowie der Eigentümer und
Nuznießer eines Grundstücks berechtigt sind , zur Verhütung von
Wildschäden das Wild von den Grundstücken abzuhalten oder
zu vertreiben . Dabei darf aber der Jagdausübungsberechtigte
das Grundstück nicht beschädigen und der Eigentümer das Wild
weder gefährden noch verlezen . Der Eigentümer oder Nutz¬
nießer darf das Wild auch dann nicht verscheuchen , wenn der
Jagdausübungsberechtigte zum Abschuß zu Schaden gehenden
Wildes im Bezirk weilt .

Im § 42 wird sodann bestimmt , daß der Kreisjäger¬
meister anordnen kann , daß der Jagdausübungsberechtigte
unabhängig von den Schonzeiten innerhalb
einer bestimmten Frist den Wildstand vermine
dert , wenn dies mit Rücksicht auf das gemeine
Wohl , insbesondere auf die Belange der Forst ,
Land - und Fischereiwirtschaft notwendig ist .
Der Kreisjägermeister kann die Verminderung übermäßigen
Wildbestandes sogar für Rechnung des Jagdausübungsberechtig¬
ten vornehmen lassen , wenn dieser der Anordnung nicht nach¬
tommt . Das Reichsjagdgesek nennt sodann im § 43 eine Reihe
von Maßnahmen , die die Entstehung von Wildschaden von vorn¬
herein verhüten sollen , z. B. daß Schwarzwild in größerem Aus¬
maße nur dann in solchen Einfriedungen gehegt werden darf .
die ein Ausbrechen verhüten . Das Aussehen von Schwarzwild
und Kaninchen ist verboten , das von ausländischen Tierarten in
der freien Wildbahn bedarf besonderer Genehmigung des
Reichsjägermeisters , und ferner : das Hegen oder Aussehen wei¬
terer Tierarten kann beschränkt oder verboten werden . Alle
diese Maßnahmen beziehen sich auf die Verhütung des Wild¬
schadens .

Der Wildschadensersat

wird durch den § 44 des Reichsjagdgesezes einheitlich geregelt .
Es heißt dort , daß die Jagdgenossenschaft dem Geschädigten für
den Ersaz des Wildschadens haftet , wenn solcher an einem
Grundstück , das zu einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehört
oder einem solchen angegliedert ist , durch Schalenwild oder wilde
Kaninchen angerichtet wurde . Zu beachten ist hierbei , daß nur
solcher Wildschaden ersazpflichtig ist, der durch Schalenwild oder
wilde Kaninchen angerichtet wurde . In den meisten Niederwild¬
revieren wird über Wildschaden kaum zu flagen sein . Wo
jedoch Hoch wild , besonders Rot - und Schwarzwild , vorhanden
ist , muß mit Wildschaden gerechnet werden . Wildschaden kaun
ferner noch angerichtet werden durch wilde Kaninchen , wenn
diese überhand nehmen . Diese können selbstverständlich auch in
Niederwildrevieren vorkommen . Zum Schadenwild rechnen also
nicht : Hasen , Hühner , Rehe , Fasanen , Füchse , Dachse , Wild¬
tauben , Wildenten , Raubvögel usw . Zum Beispiel haftet der
Ersaßpflichtige also nicht , wenn der Fuchs Geflügel raubt .
Diese Voraussetzungen muß jeder beachten , ehe er Wild¬
schadensersazansprüche geltend macht . Der § 44 bestimmt weiter ,
daß im Jagdpachtvertrag vereinbart werden kann , daß der

Mauern -

Jagdpächter den Ersatz des Wildschadens ganz oder teilweise
übernimmt . Diese Regelung ist meistens durchgeführt . Aller¬
dings wird in demselben Paragraphen auch noch gesagt , daß
die Wildschadensersazpflicht auch auf weitere
Wildarten ausgedehnt werden kann . Hierzu hat
bisher keine Veranlassung bestanden . Im § 45 wird der Ersatz
des Wildschadens durch Wild aus Gehegen geregelt .

Der Umfang der Ersatzpflicht

ergibt sich aus dem § 46 . Hier heißt es , daß die Ersatzpflicht
auch den Schaden umfaßt , der an den getrennten , aber noch
nicht eingeernteten Erzeugnissen eines Grundstückes eintritt .
Wenn Bodenerzeugnisse , deren voller Wert sich erst bei der
Ernte bemessen läßt , vor der Ernte durch Wild beschädigt
werden , so ist der Wildschaden in dem Umfange zu ersehen , wie
er sich zur Zeit der Ernte darstellt . Hierbei ist jedoch zu be =
rücksichtigen , ob der Schaden nach den Grundsägen einer ordent¬
lichen Wirtschaft durch Wiederanbau im gleichen Wirtschafts¬
jahr wieder ausgeglichen werden kann . Zu beachten ist auch ,
wie der § 47 bestimmt , daß ein Anspruch auf Ersatz des Wild¬
schadens nicht gegeben ist , wenn der Verlegte die zur Abwehr
von Wildschäden getroffenen Maßnahmen unwirksam macht .
Ebenso wird der Schaden nicht ersetzt , wenn an Gärten , Baum¬
schulen , Alleen , einzelstehenden Bäumen , Forstkulturen oder

gewächsen die Herstellung von ortsüblichen Schußvorrichtungen
Freilandpflanzungen von Gärten oder hochwertigen Handels¬

unterblieben ist .

Der Jagdschaden " spielt heute kaum noch eine Rolle . Das
Reichsjagdgesetz hat ihm den § 48 gewidmet und bestimmt , daß
derjenige , der die Jagd ausübt , verpflichtet ist , dabei die be¬
rechtigten Belange der Grundbesizer zu beachten . Verboten ist
die Suchjagd oder Treibjagd auf Feldern , die mit reifender
Halm - oder Samenfrucht oder mit Tabak bestanden sind . Der
Jagdausübungsberechtigte haftet für hieraus entstandene
Schäden , auch solche , die durch einen Jagdausseher oder Jagd¬
gast entstanden sind . Besonders viel Unklarheit besteht immer
noch in der Frage , wie und wo Wildschaden geltend gemacht
wird . Der § 49 des Reichsjagdgesetzes bestimmt . daß dies
binnen drei Tagen nach Kenntnisnahme bei der für das be¬
schädigte Grundstück zuständigen Ortspolizeibehörte zu ge =
schehen hat , widrigenfalls die Ansprüche erlöschen .

Grundsäglich muß noch folgendes festgestellt werden : Un¬
berechtigte und übermäßige Wildschadenansprüche führen heute
nicht mehr zum Ziel . Es hat deshalb gar keinen Zweck, daß
sie erst gestellt werden . Tatsächlich angerichteter Schaden wird
nach Maßstäben ersetzt , die in langer Praxis erprobt sind und
allen Beteiligten gerecht werden . Ueberall dort , wo besonders
über Wildschaden geklagt wurde , sind heute normale Verhält¬
nisse eingetreten . Uebermäßiger Wildschaden entstand nur
dort , wo ein übermäßiger Wildstand vorhanden war . Dieser
wurde durch zweckentsprechende Abschußmaßnahmen auf ein
normales Maß zurückgeführt . Es gibt zwar Ausnahmen , zum
Beispiel , wenn durch Kultivierung größerer Dedlandflächen
sich das Wild an Stellen massiert , wo es sonst nicht so zahlreich
vorhanden ist . Aber das sind nur Ausnahmen , die nicht dazu
verleiten dürfen , diese außergewöhnlichen Verhältnisse überall
als Maßstab anzulegen . Ka . Be .

von Ebbe und Flut bewegt
Interessante Messungen in Bremer Häfen

Schon seit längerer Zeit beschäftigt sich die Fachwissenschaft mit
der Frage , wieweit sich Uferbauten , Mauern und Kajeflächen bei
Ebbe und Flut bewegen . Da nun diese Schwankungen namentlich
für Bauten von außerordentlicher Bedeutung sind , hat man in Bremen
eingehende Untersuchungen angestellt , die zu folgenden aufschluß¬
reichen Ergebnissen führten .

Wir alle haben sicherlich schon Mauerflächen gesehen , die
dadurch , daß der Boden unter ihnen , irgendwelchen Schwankun¬
gen unterworfen war , Risse zeigten . Handelt es sich bei diesen
Bewegungen aber im Binnenland meist um einmalige Fälle ,
so liegen die Verhältnisse an der Küste mit ihrem ewigen
Wechsel von Ebbe und Flut , der seine Auswirkungen filometer¬
weit ins Land hinein wirksam werden läßt , ganz anders . Bei
früheren Vermessungen , die in Bremerhaven an der Kolumbus¬
taje durchgeführt wurden , hat man schon bei einem Wechsel
zwischen Ebbe und Flut an der Kajemauer Höhenschwankungen
von insgesamt vier Millimeter festgestellt ; in 24 Stunden be¬
wegt sich also die Mauer zweimal um diese Strecke ! Wenn es
sich hierbei auch nur um verhältnismäßig geringe Unterschiede
handelt , so ist doch ihre Bedeutung gerade für die Stabilität
der Bauten von großer Bedeutung .

Um nun einwandfrei die Ursachen dieser Schwan¬
fungen festzustellen , wurden in Bremen ähnliche Unter¬
suchungen angestellt , zu deren Gegenstand eine Kajemauer im
Uebersee -Hafen gewählt wurde . In unendlich seinen Messungen
wurde übereinstimmend mit den Beobachtungen in Bremer¬
haven festgestellt , daß die Kajemauer bei Ebbe höher
liegt als bei Flut , und zwar um zwei Millimeter . Die
Ursache dieser Schwankungen , soweit sie dem Wechsel von Ebbe

und Flut folgen , ist in der Elastizität des Bodens zu suchen .
Die Wassermassen der Flut beschweren ihn derart , daß er um
die erwähnten Millimeter samt Kajemauer nachgibt , um bei
Ebbe wieder „ aufzuatmen " . Weiter wurde festgestellt , daß an
einigen Stellen im Zeitraum von vier Jahren Senkungs¬
Höhenunterschiede um zehn Millimeter eingetreten sind .

Da nun , wie schon erwähnt , derartige Veränderungen nicht
ohne Folge für die Gebäude sein können , wurden auch Messun¬
gen an Baulichkeiten vorgenommen , die an der Weser liegen .
Bekanntlich wirkt sich ja der Wechsel zwischen Ebbe und Flut
im Wasserstand der Weser bis nach Bremen hin aus . Nur
daraus ist es erklärlich , daß sich, wie festgestellt wurde , die ver¬
messenen Gebäude nicht nur in der oben beschriebenen Weise
bewegen , sondern auch zum Wasser hin und wieder ab . Bei ab¬
laufendem Wasser rutscht die Kajemauer mitsamt der hinter
ihr ruhenden Erde und den Gebäuden um durchschnittlich 2,5
Millimeter nach dem Wasser zu , um dann mit auflaufendem
Wasser wieder in ihre alte Lage zurückgedrängt zu werden . An
den Widerlagern einer über die Weser führenden Eisenbahn¬
brücke wurden sogar Unterschiede bis zu fünf Milli =
meter verzeichnet .

Alle diese Messungen ergeben also , daß sich das Erdreich , das
sich aus weichem Ton , Kleierde und teilweise sogar Moorboden
zusammensett , dauernd in Bewegung befindet , und es ist für
den Ingenieur keine leichte Aufgabe , bei der Errichtung von
Baulichkeiten , die , wie etwa die Kajemauern oder die Kräne
auf ihnen , hohe Ansprüche an die Stabilität stellen , diese
Schwankungen einzurechnen und ihre Gefahren auszuschalten .

Was wird an Getreide in Deutschland
geerntet ?
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Ernteschätzungen nach Wertpunkten je Anfang Juli 1937 und 1938 :
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Was wird in Deutschland an
Getreide geerntet ?

Jetzt , da in allen Gauen
die Getreideernte eingebracht
wird , ist es interessant zu
wissen , welchen Anteil die
einzelnen Getreidearten bei
uns an der Gesamternte ha =
ben . Die obigen Mengen¬
ziffern stellen das Ernte¬
ergebnis 1937 ( ohne die Ost¬
mark ) dar . Die beigefügte
Tabelle der Ernte -Borschät
zungen , die jedes Jahr nach
Wertpunkten vorgenommen
werden , zeigt , daß wir dies¬
mal in allen Getreidearten
ein weit besseres Ergebnis
als im Vorjahr zu erwarten
haben . Die für 1938 ange =
gebene Schäzung schließt auch
den Ueberblick über die Ge¬
treideernte in der Ostmark
ein , die gleichfalls sehr be =
friedigend ausfallen dürfte .

( Tuszkay ,
Zander - Multiplex - R . )

Olub Oaň und Provinz
Beim Baden durch eine Schiffsschraube getötet

Die diesjährige Badezeit hat jetzt das zweite Todesopfer in
Wilhelmshaven gefordert . Eine im Hafen badende Frau
geriet in die Nähe eines Motorbootes und wurde von der
Schiffsschraube an der Schlagader verletzt . Sie wurde zwar
sofort von der Bootsbesagung geborgen , der Tod trat jedoch
kurz nach dem Unfall ein . Es ist anzunehmen , daß die noch
junge Frau von dem Sog der Schiffsschraube angezogen wurde .

Vier Familien obdachlos geworden

Das von den Familien Hüninghate und Kramer bewohnte
Heuerhaus des Bauern Meyer -Klünenberge in Damme ges
riet aus noch ungeklärter Ursache in Brand . Als die Feuers
wehr aus Osterfeine eintraf , war auch das von den Familien
Wintermann und Josef Örtmann bewohnte Haus von den
Flammen ergriffen . Die Gebäude brannten ziemlich schnell
nieder . Außer einigem wenigen Mobiliar aus der Hüning¬
hateschen Wohnung verbrannten die Einrichtungen der betrofs
fenen Familien , deren Männer sich zur Zeit des Brandes sämt
lich an der Arbeitsstelle befanden . Auch Vich sowie Erntevors
räte tamen in den Flammen um .

Motorschiff im Brualer Hafen gesunken

Im Brualer Hafen ist das Papenburger Motorschiff
Thekla " , Bes . Heyen , gesunken . Das Schiff war mit 27 To .

Torf beladen und muß auf der Fahrt ein Leck erhalten haben .
Der gesamte Torf ist abgetrieben .

Beim Anbordgehen ertrunken

Der Schiffsführer eines im Hohentorfshafen in Bremen
liegenden Motorleichters , ein 63jähriger Einwohner
aus Westrhauderfehn , stürzte beim Anbordgehen ins
Wasser und ertrant . Den Bemühungen der Wasserschutzpolizei
gelang es , die Leiche des Ertrunkenen zu bergen .

Eine Pfeife ausgeklopft : Das ganze Gehöft niedergebrannt
Als in Balge bei Nienburg die Bewohner des Brinke

mannschen Hofes zur Mittagsruhe gegangen waren , wurden sie
plötzlich von Nachbarn geweckt , und als sie sich umsahen , stand
bereits die bis oben hin gefüllte Scheune in hellen Flammen .
Das Feuer griff schnell um sich, so daß der Hof mit den drei
Gebäuden bald in ein Flammenmeer verwandelt war . Die ges
samte diesjährige Ernte fiel dem Brand zum Opfer . Zwei
Pferde und Kleinvieh kamen in den Flammen um , wertvolle
Maschinen und Geräte wurden vernichtet .

Die Ursache des Brandes ist auf eine Unvorsichtigkeit des
Knechtes zurückzuführen . Er wurde deshalb sofort vers
haftet . Der Knecht hatte , bevor er sich zur Mittagsruhe legte ,
leine Pfeife ausgeklopft . Der glühende Tabakrest war auf ein
Fuder Getreide gefallen und hatte das Stroh entzündet .

Schwerer Raubüberfall in Hamburg
Auf den Sohn des Inhabers des Hamburger Lokals , ,Alsters

lust " beim Ferdinandstor , den Geschäftsführer Carolus Hals
wanter , wurde nachts in seiner Wohnung im ersten Stock des
Lotals ein schwerer Raubüberfall ausgeführt . Als H. vom
Schlafzimmer aus Geräusche in der Wohnung hörte , ging er
mit einer Taschenlampe durch das Badezimmer nach dem Flur .
In diesem Augenblick wurde von der Küche aus ein Schuß auf
ihn abgegeben , der ihn an der rechten Schulter verletzte . Der
Täter , der eine schwarze Maske über den Augen trug , verlangte
dann die Geldkassette . Außerdem nahm er aus einer anderen
unverschlossen auf dem Küchentisch stehenden Kassette Hartgeld .
Der Räuber lief dann in das Schlafzimmer und entwendete
eine Handtasche , die ihm aber von der Ehefrau wieder entrissen
wurde . In der geraubten Kassette befanden sich über 900 RM .

Landesbauernschaft Niedersachsen

Nach einer Anordnung des Reichsbauernführers wird die
Landesbauernschaft Hannover - Braunschweig die Bezeichnung

Landesbauernschaft Niedersachsen " erhalten . Die Anordnung
tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft .
2,

Wer hat gewonnen ?

Gewinnauszug
5. Klasse 51 . Preußisch -Süddeutsche (277 . Preuß . ) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

4. Ziehungstag 12 . August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 R . 111251
4 Gewinne zu 3000 RM . 183896 190017

20 Gewinne zu 2000 RM 51094 76369 79645 115085 156429283755 306264 309646 339347 394999
58 Gewinne zu 1000 RM . 5273 16091 28344 30346 30889 49144

60041 76138 84292 95599 116014 122245 142387 154454 169778
188538 190132 201709 230303 245070 245624 265876 276404 279634335669 336523 340843 352331 370983

96 Gewinne zu 500 RM , 1075 5187 13396 15844 18424 22060
57078 64886 73384 79686 94443 115092 118258 118576 124289
125388 131401 143241 147516 153914 156480 156763 164134 181724 '
184928 188080 196222 223070 234085 234133 234965 244585 261690
277508 279495 286305 290828 305907 315882 343481 355995 358175
360330 364093 367585 371605 381713 384084

208 Gewinne zu 300 R 8950 9446 13507 15595 17127 2218728980 31846 32847 33004 37934 38098 42785 46721 48113 51194
51610 52180 53774 54849 58303 69574 78169 79294 79901 81251 :
82732 92124 93319 96349 101051 106940 109654 109952 120705
122539 129510 130355 130846 136567 142521 153061 153478 158744
159177 181725 183648 193039 193054 201222 201749 202425 208627
211796 212663 219761 223461 228399 228471 239658 242162 245987256290 260840 268409 274474 276206 289453 290268 312479 315039
315514 316603 319623 320115 320997 321192 324688 326660 328515
329387 334513 335766 339206 339213 346826 348643 350286 350516351166 357667 367522 370925 374723 376206 376624 378138 393530
395714 398217 398464 399058 399174 399777

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 10000 R . 221214 359926
2 Gewinne zu 5000 RM . 370401

10 Gewinne zu 3000 RM . 34775 147604 287027 315393 334592
24 Gewinne zu 2000 RM . 26306 89023 91690 118691 211175258997 333109 347359 380516 382025 384761 395254
58 Gewinne zu 1000 RM . 1363 3351 17395 27748 29478 68694

71266 108152 125155 169392 182465 198483 203981 224393 230474
258178 261735 295742 298749 303453 304809 306610 314685 322228
322986 333732 344712 347573 392626

80 Gewinne zu 500 RM . 25189 27650 33126 57964 61815 6273468510 85369 88581 97801 123418 125457 125678 127199 137487
140109 162814 181904 191161 200284 207599 225277 234284 237019
242810 243165 250369 253073 266935 271356 295581 309452 309720
332732 340532 341309 344913 . 345361 365465 388635

208 Gewinne zu 300 Rt . 3094 5973 8222 9762 11317 1922919496 20185 20600 38303 38437 43044 43351 48673 48856 4939252107 54053 56485 57479 60381 65715 72418 74329 77023 7824783685 86428 89728 99718 100152 101319 101437 103776 110371113126 126326 130267 135828 136175 137980 145342 146956 154069154438 155348 162356 174835 187205 186698 191076 204128 214148
217623 220367 221229 227542 241983 256789 258808 262563 268300
268476 270308 270325 270967 271733 273204 273260 279707 282156283306 285129 285810 290041 296798 300888 301825 306200 306389
309018 316563 . 317203 317284 321500 324430 330018 332597 335948
344507 344722 347420 347450 350942 354564 355899 357183 360574
361794 365979 389113 391624 392393 394480

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 50000
10 zu je 30000 , 18 zu je 20000 , 82 zu je 10000 , 170 zu je 5000
334 zu je 3000 , 838 zu je 2000 , 2568 zu je 1000 , 4222 zu je 500
8632 zu je 300 , 206114 zu je 150 NM .



Aus der Heimat
Folge 188 Gonnabend , den 13 . August

Lene Stadt und Land
Leer , den 13. August 1938 .

Gestern und heute
Bei einem sehr großen Teil der radfahrenden Bevölkerung

scheint die Auffassung vorzuherrschen, daß die Einbahnstraßen
nur für den Kraftverkehr gekennzeichnet sind. Immer wieder
beobachtet man , besonders in der Kirchstraße , daß Radfahrer
die Straße in falscher Richtung durchfahren . Sie gefährden
nicht nur sich selbst , sondern auch den Kraftfahrer , der in
gutem Glauben , daß ihm keiner begegnen fann , in die Ein¬
bahnstraße einbiegt . Im Straßenverfehr ist jeder verpflichtet ,
sein Teil zur Verkehrssicherheit beizutragen , und so darf man
auch wohl vom Radfahrer Beachtung der Verkehrsvorschrif =
ten erwarten .

In den reifenden Kornfeldern sieht man jetzt vielfach Kin¬
ber herumstreifen , die in Papiertüten das sogenannte , ,Mut¬

terkorn " ( auch Hungerkorn oder Hahnenkamm genannt ) ein¬
Jammeln , um es an die Apotheken und Drogerien zu verkau¬
jen . Unter Muttertorn versteht man die zwischen den Spelzen

bes Roggens fißenden walzenförmigen , etwas gekrümmten
Körper , die eine schwarzciclette Farbe aufweisen und von
einem Schmaroherpilz herrühren . Das Mutterkorn ist giftig .
In größeren Mengen genossen bewirkt es Krämpfe und Tob
suchtsanfälle , ja selbst den Tod Daher ist große Vorsicht beim
Einsammeln geboten . Für medizinische Zwecke (Stillung von
Blutungen ) wird aus dem Mutterkorn das Ergotin " ge¬
wonnen .

Verschiedene Anfragen nach Abzeichen für das Stunden¬
fchwimmen , auch Totenkopfschwimmen genannt , geben Ver¬
anlassung , auf folgendes hinzuweisen : Vom Deutschen Reichs¬
bind für Leibesübungen werden nur folgende Prüfungen zur
Feststellung der schwimmreichen Befähigung zugelassen : 1 .
Freischwimmen : 15 Minuten in beliebiger Schwimmart , 2 .
Fahrtenschwimmen : 45 Minuten in beliebiger Echwimmart .

Alle weitergehenden Prüfungen , wie das sogenannte Stun¬
benschwimmen ( Totenkopfschwimmen ) werden nicht aner¬

lannt . Ueber die abgelegten Frei - und Fahrtenschwimmer¬
Brüfungen werden Zeugnisse ausgestellt .
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Wi tönen neit verdarven " wahrhaftig , wir

haben wieder einmal Gelegenheit , ein frohes Wochenende zu
feiern . Das große Rosenfest , zu dem in Leer die NS - Gemein¬
schaft Kraft durch Freude " Einladung ergehen ließ , wird

guten Zuspruch finden . Man hört jedenfalls genug Stimmen ,
die bekunden : Wi willen der oof eben hen . . Auf dem
Lande mangelt es ebenfalls nicht an Gelegenheiten , in frohem
Kreise sich zusammen zu finden . In Backemoor gibt es ein
großes Ad " - Volksfest und auch anderwärts sind Veranstal¬
tungen verschiedener Art angekündigt worden . Einen Vorteil
bringt für alle Festteilnehmer die eingetretene Abkühlung mit
fichman tann so besser tanzen , nicht wahr ?

H

Zur Förderung der Laien musitpflege auf
dem Lande und in fleineren Städten haben die Reichsmusik¬
fammer und der Deutsche Gemeindetag eine Vereinbarung

über den Einsatz von Gemeindekapellen abgeschlossen . Nach
bieser Regelung , deren Einführung allen Gemeinden bis zu
zwanzigtausend Einwohnern empfohlen wird, kann einer im
Gemeindegebiet ansässigen, leistungsfähigen Laienmusik -Ver¬
rinigung die Bezeichnung Gemeinde - oder Stadt¬
lapelle verliehen werden , wenn das örtliche Musikbedürf¬
nis nicht durch eine in der Umgebung stehende Berufs - oder

Lehrlingskapelle befriedigt wird . Es ist zu erwarten , daß diese

begrüßenswerte Maßnahme der gemeindlichen Selbstverwal¬
tung die volkstümliche Musitvflege auf dem Lande und in der
Reinstadt in fruchtbarer Weise anregt und belebt .

Frühere Heimfahrt unserer Gastkinder .

otz . Die Gasttinder aus dem Gau Südhannover - Braun¬
fchweig , die im Kreis Leer weilen , fahren , wie die NSV .
mitteilt , bereits am 16. d . Mts ., also am kommenden Mens¬

tag , in ihre Heimat zurück . Ab Leer geht die Reise um 10 . 20
Uhr .

otz . Mit , ,Kd " nach Borkum kann man am 23 . ds . Mts .

fahren . Für die Fahrt zur Nordseeinsel unseres Kreises ist
der Dampfer , , Westfalen " vorgesehen , der früh um 6 Uhr
Leer verläßt . In den bekannten Vorverkaufsstellen sind Kar¬
ten für diese Fahrt schon zu haben . Besonders Schulen sei die

Teilnahme empfohlen . Eine weitere Borkumfahrt ist für den
4 . September geplant .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Jahrgang 1938

Der 14. Auguft in der „guten alten Zeit™
1637 : Landgraf Wilhelm v . Hessen rückt in Ostfriesland ein .

Im August des Jahres 1637 benachrichtigte der Landgraf

Wilhelm von Hessen die ostfriesischen Stände , daß , ,sowohl des

Große Zuchtolehauftion in Leer auf der Nele gemeinen Wesens Nothdurft , ale sein Kriegsstaat es erfor
100 Bullen u . 200 tragende Zuchttiere gemeldet zum Verkauf

Wie bereits gemeidet wurde , habe sich der Verein Ost¬

friesischer Stammviehzuchter und die Friefische Milchvieh
dem Namen Verein Ostfriesischerzüchtervereinigung unter

Stammviehzüchter vereinigt . Die erste Auktion , auf der die
beiden Mutterländer Ostfriesland und Jeverland zusammen

eine wertvolle Zuchtqualität zum Verkauf anbieten , wird am

13. September d . J . in Form einer Großen Elite -Auktion ab

gehalten
Zur Versteigerung werden ca. 100 staatlich geförte Bullen

der besten Qualität und 200 hochwertige , tragende Zuchttiere
kommen Wenn am Tage vor der Auktion , also am Montag ,
dem 12 . September die Anlieferung der Bullen und die
Prämiierung durchgeführt ist , können die Bullenmütter be¬

sichtigt werden . Die eigentliche Verfteinerung beginnt um

8 30 1hr am 13 . September .

-

Stall Klopp wieder siegreich

Internationales Reits , Spring - und Fahrturnier
zu Bad Aachen .

10

otz . In der Eignungsprüfung für Gespanne ( Einipänner ) ,

, ,Preis vom Salvatorberg " , trat der Stall Klopp mit drei

Einspännern an . Es erhielt Dieter " mit Fahrer Gve¬

mann den 1. Preis , Baron " , Fahrer Reininga , den

2. Preis ,, ,Böbchen " , Fahrer Steffen , den 6. Prets . - Zu

dieser Prüfung hatten 14 Einspänner genannt .

Neue Lebensretter .

otz . Den Grund - bezw . Leistungsschein der Deutschen Les
bens -Rettungsgesellschaft erwarben sich im Berlauf des 2 .
Lehrganges die nachstehend aufgeführten Schwimmer . Der

dritte diesjährige Lehrgang beginnt am Montag , dem 15 .
August, abends 18. 30 Uhr in der Badeanstalt an der Georg¬
straße . Den Leistungsschein erwarb Friz Jelten .
Den Grundschein erhielten Lore Kurp , Hermine
Hinrichs , Rosemarie Meyer , Jan Meyerhoff ,
Wilhelm Wieken , Karl Heinz Jelten , Heinz Pen¬
ning , Albert Schmidt , Hermann Wizat , Georg

Kämpen , Enno Menninga , Georg Hyronimus ,

Joachim Hamer , Hermann Bremer , Remmer Beder ,
Heino Heuer , Taleus Mülder , Manfred Tholen ,
Bernhard Kolthoff , Johannes Müller , WilhelmJohannes Müller , Wilhelm
Klopp , Adolf Feldkamp , Otto von Dietrich 3 .

50 NM . Geldstrafe wegen Beleidigung

Wegen schwerer Beleidigung wurde vom Amtsgericht auf
dem Wege der Privatklage ein Einwohner aus Leer zu
50 RM . Geldstrafe und zur Tragung der Kosten des Verfah¬
rens verurteilt . Der Angeklagte hatte ein Ehepaar , das mit
ihm zusammen in einem Hause wohnte , mit Ausdrücken wie

Gaunerpad " ,, , Langfinger " bedacht , da er es im Verdacht
hatte, daß es ihm aus dem Keller Kohlen und Kartosseln ge¬
stohlen habe . Auch vor dem Strafrichter vertrat der nge¬
tlagte noch diese Meinung , konnte aber den Wahrheitsbeweis
für seine Behauptungen nicht antreten .

"

otz . Von der Heringsfischerei . In den hiesigen Hafen find
eingelaufen der Motorlogger Adeline " , AL 32 , Kapitän
Fröhling , mit 939 % Kantjes an Bord und der Dampfer
, ,Albert " , AL 22 , Kapitän Hartmann , mit 264 % Santjes an
Bord .

otz . Die NS . -Marinekameradschaft teilt mit , daß das für
morgen angefeßte Schießen nicht stattfindet .

otz . Wer will noch mit nach Oberlahnstein ? Wer mit , ,Kraft
durch Freude " noch vom 25. ds , Mts . bis zum 2. September
nach Cberlahnstein in die Ferien möchte , muß sich sofort in

Leer bei der Kreisdienststelle der NEG ,,Kraft durch Freude "
anmelden . Diese Reise kostet 34 Reichsmart .

otz . Ins Salzkammergut fönnen noch Feriengäste aus Leer

und Umgegend mitgenommen werden . Die Fahrt dauert vom

16. ds . Mts . - also sofort anmelden ! ! bis zum 1. Sep¬

tembre . Auf der Hinfahrt gibt es 24 Stunden Aufenthalt in
Nürnberg (Besichtigungsfahrt usw. ) und auf der Rückreise
einen Tag Aufenthalt in München . Aufnahmegebiet ist , wie
gesagt , das Salzkammergut mit seinen Geen .

Leerer Hitlerjungen

beim Bater Schlageters

otz . Im VerlaufVerlauf der großender großen
Schwarzwaldfahrt unserer Hitler¬

jungen , über die wir vor einiger
Zeit laufend Fahrtenberichte ver¬

öffentlichten , wurde auch dem Vater
des Freiheitshelden Albert Leo
Schlageter ein Besuch abgestat¬

tet . Unser Bild zeigt die Hitlerjun¬

gen aus dem Kreis Leer und in ih¬
rer Mitte den Vater des unvergeß¬

lichen Helden in Schönau .

dern , daß er turze Zeit in Ostfriesland Quartier nehme " .
Graf Ulrich , der Landherr , gerade von einer Vergnügungs
reise nach Jever zurückkehrend , von der er sich troz Abraten

seines Kanzlers Arnold von Bobart nicht hatte abhalten las¬
sen , war wie aus den Wolfen gefallen . Er wollte sich mit

einer Freiwilligenschar den Eindringlingen entgegenstellen .
Schnell wurden im südlichen Ostfriesland einige Schanzed

notdürftig in Verteidigungszustand gesetzt , doch alles wat

vergeblich . Die triegserprobten hessischen Truppen drängten

die Verteidiger zurück , der Weg war den Hessen und den

ihnen angegliederten französischen Truppenteilen frei . Det

Oberst Rantau hatte auch die Emder Truppen unter Har

ringa an der Leda zurückgeschlagen . Wilhelm von Hessen
schlug sein Quartier in Leer auf . Viele Ostfriesen ergriffen

die Flucht ; fürchteten sie doch , daß ihnen dieselben Leiden wie

durch die Mansfelder bevorstehen würden . Fünfzehn Jahre
blieben die ungebetenen Gäste in unserer Heimat . Erst im

Jahre 1652 verließen sie Ostfriesland wieder .

1597 : Die Best wütet in Ostfriesland .

Ein Unglücksjahr für unsere Heimat war das Jahr 1597 ,
in dem sie durch die Uneinigteit seiner Bewohner , durch den

Blanken Hans und durch das Auftreten der Pest sehr zu let
den hatte . Die Peft , die im Sommer ausbrach , raffte im

ganzen Land blühende Menschenleben dahin . Um dem Un
heil zu steuern , wurde für den 14 . Auguft ein Beta
fest angeordnet , das sich auf drei Tage erstrecken sollte . Wie
schwer Estfriesland heimgesucht wurde , geht daraus hervor ,
daß ein Chroniſt berichtet , daß in der Zeitspanne vom 18 .
Juli bie 3. Dezember unter dem Norder Glockenschlag 3300
Menschen den Tod fanden .

Anlegnung eines Spiel - und Sportplages in Leerort
ota . Ein langgehegter Wunsch der Leerorter Jugend geht

dadurch in Erfüllung , daß hier ein Spiel- und Sportplat
angelegt wird . Als geeignete Fläche ist hierfür die sogenannte
, ,Ruhe " , eine idyllische , mit Bäumen umftandene Anhöhe aud
der Zeit , da Leerort noch Fellung war , zur Verfügung ge
stellt worden . Dort , wo vor Jahrhunderten im deutschen
Bruderkampf die Geschütze in das Land blickten , wird ih jeht
die Jugend friedlich bei Sport und Spiel betätigen . Auch für
die Kleinsten der Kleinen ist Vorsorge getroffen , indem
Sandkästen angelegt werden , und die Alten werden Gelegen

heit haben , im Schatten der Bäume auf bequemen Bänken
dem fröhlichen Treiben der Jugend zuzuschauen . Mit den
Arbeiten wurde bereits begonnen . In anerkennenswerter
Weise findet sich nach dem Tagewerk die ganze männliche
Einwohnerschaft ein , um das Werk in unentgeltlicher Ge
meinschaftsarbeit zu vollenden Der Lohn soll die Freude der
Kinder sein , die endlich einen Plaz erhalten , wo sie sich , weit
ab vom Verkehr der Landstraße , ungestört tummeln tönnen

otz . Brunn . Eine Achtzigjährige . Heute , am 13 .
August , wird die Kriegermutter Frau Fr . Fecht 80 Jahre alt .
Ihre fünf Söhne und zwei Schwiegersöhnesind im Weltkrieg
ins Feld gezogen ; einer von ihnen ist auf dem Felde der Ehre
gefallen. Ihren Lebensabend verbringt die Greisin im Hause
eines ihrer Söhne , wo sie liebevoll umhegt wird . An ihren
Ehrentage werden heute vieler der Alten gedenken ; auch wir
wünschen unserer alten treuen Leserin noch viele Jahre in gus
ter Gesundheit .

otz . Heisfelde . 800 Gäste aus Emden . Ein nicht
alltägliches Bild bot sich der Heisfelder Einwohnerschaft gem
stern vormittag . Unter Vorantritt einer Werkscharfapelle
marschierten über 800 Männer , Frauen und Kinder in uns
fern Ort ein . Die Gefolgschaft des Wasserbauamts Emden

machte mit ihren Familienangehörigen einen Betriebsaus
flug . Mit einem Dampfer waren die Ember Boltsgenossen
bis Leer gefahren . Im schattigen Barkeischen Garten herrschte
bald eine frohe Stimmung . Die Werkscharkapelle spielte auf
für alle diejenigen , die sich nicht sportlich " betätigen woll .
ten . Auf dem Kleinkaliberstand wurde nämlich der Schüßen
fönig " ausgeschossen , nebenbei gab es schöne Preise zu ge
winnen . Natürlich wollten auch die Kinder nicht zurüc

stehen und im Tauziehen und in anderen Spielen wurden
die Sieger ermittelt . Und als zum Schluß die Werkschar
tapelle auch noch zum Tanz aufspielte , hatte die Stimmung
ihren Höhepunkt erreicht . So verlebten die Ember Bolts .

genossen in Heisfelde einen Tag , an den sie wohl oft und
gerne zurückdenken werden .

"

ot . Heisfelde . Beim Sport verunglüďt . Beim

Sport am Feierabend verunglückt ist ein hiesiger Einwohner ,
Er fam beim Handballspiel unglücklich zu Fall und erlitt da¬

bei Muskelrisse in einem Knie , so daß er längere Zeit arbeits¬
unfähig ein wird .

otz . Heisselde . Die sportliche Arbeit der Hitler

jugend geht ununterbrochen weiter . Fast jeden Abend wird

in freiwilligem Sportdienst für das am Ende des Monats
wird hierdurchstattfindende Sportfest geübt ; gleichzeitig

wertvolle Vorarbeit zum Ermerb des HJ . - Leistungsabzeichen
geleistet . Es wird aber auch für den großen plattdeut
schen Heimat - Abend der Hitler - Jugend am 17. Sep
tember schon geübt . Zur Aufführung gelangt das plattdent
sche Lustspiel De Kome on Heiko Kuhlmann .11

AV

otz . Loga . Eine große Freude wurde dem hiesigen
finderreichen Einwohner Berthold BaIzen bereitet , der

sich auch ein Eigenheim in der neuen Siedlung am Osseweg
erbauen läßt . Für seine Treue in der Arbeit , Balzen ist seit
zwölf Jahren ununterbrochen bei der Dachdeckerfirma Böke

Leer , hat der Betriebsführer Böte gestern die Mitteilung ge

macht , daß er ihm die Ziegel zu seinem Eigenheimbau schen

OTZ . - Bild . Aufn . : Bunger - Flachs - ken will . Das Geschenk des Betriebsführers offenbart ein

meer gutes Verhältnis zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft



otz . Feermoor . Am Donnerstag konnte der Reichsbahn¬
tademeister Diedrich Vryze auf eine ununterbrochene
Dienstzeit von 40 Jahren zurückblicken . Vryze trat am 11 .
August 1898 bei der damaligen Bahnmeisterei Neermoor als
Bahnunterhaltungsarbeiter ein . Neben seiner Hauptbeschäfti¬
gung in der Rotte wurde er nach einiger Zeit als Ablöser im
Beamtendienst beschäftigt . Am 1. April 1914 wurde er plan¬
mäßig als Beamter angestellt . Seine Beamtendienstzeit vers
brachte er in der Hauptsache als Weichenwärter auf der
Blockstelle Rorichum zwischen Neermoor und Older¬
fum . An seinem Ehrentage hatte sich ein Vertreter des Be
riebsamtes Emden sowie der Leiter seiner vorgesetzten

Dienststelle zur Blockstelle Rorichum begeben , um ihn per¬
önlich die Glückwünsche der Reichsbahn auszusprechen und
hm für seine langjährigen reven Dienste zu danken . Leider
onnten ihm die Ürkunden und das Ehrenkreuz noch nicht
rusgehändigt werden, was jedoch in aller Kürze nachgeholt
berden wird . Aber auch viele Berufskameraden hatten es
Ich nicht nehmen lassen , dem Jubilar einen Besuch abzu¬
tatten . Der Alte , der stets als echter Kamerad galt , freute sich
Aber die Ehrungen .

ota . Nortmoor . Mütterberatung . Am 16. August
indet wieder eine kostenlose ärztliche Mütterberatung statt ,
md zwar von 14 - 15 Uhr .

Bortum als Heilfurort
Trinkturen , Inhalationen , Sol - und Schlickbäder .

otz . Das Nordseebad Borkum ist gegenwärtig noch das
einzige Heilbad unter den deutschen Nord
seebädern . Die ausgezeichneten Einrichtungen für die
ortsgebundenen Heilmittel auf der Insel begegnen inner
wachsendem Interesse .

In einer sehr schön angelegten Trinkturanlage ,
unmittelbar am Meer gelegen , wird das Borkumer Meer¬
wasser ausgeschenkt . Genau wie in unseren großen Heil
bädern im Lande findet dort morgens von 8 bis 9 Uhr ein
Brunnentonzert statt , und in großer Zahl wandeln die Gäste
mit ihrem Trinkglas in die Halle und auf den Promenaden

auf und ab, um bei den Klängen des Kurcrchesters und dem
ewig gleichen Rauschen des Meeres die Trinkkur durchzu¬
führen .

Auf Grund verschiedener wissenschaftlicher Untersuchungen
über den Zeitraum mehrerer Monate wurden mit dem Bor¬
fumer Meerwasser äußerst günstige Erfolge erzielt .
Vorausseßung ist, daß der technische Betrieb der Anlage den
höchsten hygienischen Anforderungen genügt , und das ist in
Borkum der Fall .

Das Meerwasser wird unmittelbar mit einer langen Rohr¬
leitung der Nordsee entnommen und einem SammelbehälterAus dem Oberledingarland augeleitet. Dann gelangt es füber verschiedene Filter in die

Westr hauderfehn , den 13. August 1938 .

In Bremen ins Wasser gestürzt und ertrunken .

Der Schiffsführer eines in Hohentorsshafen liegenden
Motorleichters , ein 63jähriger Einwohner aus Westrhander¬
fehn , stürzte beim Anbordgehen ins Wasser und ertrant . Den
Bemühungen der Wasserschutzpolizei gelang es, die Leiche
des Ertrunkenen zu bergen .

otz . Esklum . Unser Melchert " stegte wieder .
Um vergangenen Freitag , Sonnabend und Sonntag fand in
Wuppertal -Elberfeld die Austragung der Deutschen Polizei¬
meisterschaften im Fünffampf statt . Drei Bremer Polizei
beamte nahmen daran teil , und zwar die Hauptwachtmeister
Groeneveld , Böhm und Petersen . Zweimal hat bereits der
Sohn unserer Gemeinde Mel chert Groeneveld der
bereits seit zwei Monaten als Offiziersanwärter an einenr
Offiziersturfus in München teilnimmt was ihm sein Trai

ning, nebenbei erwähnt , ſehr erschwerte- die Fünfkampf
neisterschaft der Deutschen Polizei errungen und jetzt zum
britten Male , wie die DT3 . bereits berichtete , in drei aufein¬
anderfolgenden Jahren sich den Meisterschaftssieg der Deut¬
fchen Polizei erkämpft . Unser Melchert , der , obwohl er seit
langem in der Großstadt lebt , in Treue an seinem Heimat =
dorf hängt , wurde nach seinem großartigen Steg in Bremen
ein ehrenvoller Empfang bereitet und die Bremer Zeitung
schrieb : , ,Wir find stolz auf ihn " - un dat fünd wi ook !

Aus dem Reiderland
Weener , den 13 . August 1938 .

otz . Hebetermine für die Brandlassenbeiträge finden im
Reiderland in der zweiten Augusthälfte statt . Sie beginnen
mit dem Termin am Montag in Kirchborgum, und Bingum ,
werden fortgesezt am 16. S. in Holtgaste , Midlum , Crigum ,
18. 8. : Bogum , Dizum , Oldendorp , Nendorp , Hazum , 19. 8. :
Dißumer - Hammrich , Heinigpolder , Landschaftspolder , 22 . 8 . :
Charlottenpolder , Bunderneuland , Bunde , 23. 8 . : Bunder¬
hammrich , Marienchor , Böhmerwold , St . Georgiwold , Bun¬
berhee , 25. 8 . : Weenermoor , Lüchtenborg , Möhlerwarf , Be¬
chotenweg , 26. 8. : Holthusen , Holthuserheide , Tichelmarf ,

29 . 8 . : Boen , Wymeer und am 30. 8. in Vellage , Diele ,
Stapelmoor und Stapelmoorerheide .

otz . Digum . Mütterberatungssprechstunden .
Am Montag , dem 15. b . Mts . , inden wieder kostenlose ärzt¬
liche Mütterberatungen in Je mgum ( von 15 - 16 Uhr ) und
hier in Dibum ( bon 16 % - 17 % Uhr ) statt .

otz. Dizumerverlaat . Auszeichnung . Der Postagentin
Frau Gehlter ist vom Führer das filberne Treudienst¬
ehrenzeichen für langjährige treue Dienste verliehen worden .

otz . Jemgum . , , Broschengrab " besiegt . Unter
Führung ihrer Lehrer unternahmen Schüler und Schüler¬
innen der hiesigen Volksschule auf dem J . Viennaschen Korn

Leerer Filmbühnen
Balast - Theater / Zwischen den Eltern " .

otz . Das Tertbuch für diesen Film wurde aus dem Leben
geschöpft ; es behandelt die Ghe und in einer solchen Art , daß
man nichts Ertlügeltes , Ausgedachtes spürt . Ein junges
Baar , das glücklich und zufrieden miteinander lebt , wird aus
dem ruhigen Gleis geworfen , als nach Jahren plötzlich wie¬
der eine Jugendbekannte der Eheleute auftaucht , eine Frau ,
die schon früher dem Manne etwas galt und von der die Ehe¬
frau sofort spürt , daß sie eine Gefahr für die bisher so glück
liche Lebensgemeinschaft werden kann . Willy Fritsch ist
der Darsteller des Mannes zwischen den beiden Frauen , die
durch Jutta Frebe (die junge Ghefrau ) und Gust i
Arber (den hiesigen Filmfreunden wohl bekannt aus der

Unentschuldigten Stunde " ) in guter Charakterisierung ver¬
förpert werden . Das Kind zwischen den Eltern ist, natürlich
und ansprechend , Peter Dann . Auf die hervorragende Lei¬
stung des bekannten großen Menschendarstellers Friedrich
Rangler als Universitätsprofessor und bekannter Medizi¬
ner muß hier ganz besonders hingewiesen werden . Die pak¬
fend entwidelte Handlung verherrlicht die Treue und den
geraden Sinn und läßt uns den Kampf von Menschen ver¬
schiedenen Charakters um ihr Lebensglück mit erleben .

Das Beiprogramm enthält einen lustigen fleinen Krimi¬
nalfilm , ferner einen Bildstreifen mit dem Titel , , & e =

Sunde Frau , gesundes Volt " , der in guten Bildern
das Bestreben die Gesundheit unseres Volkes durch groß¬
zügige Maßnahmen zu heben , schildert und eine interessante
Wochenschau .

Tivoli -Lichtspiele / Walpurgisseuer “

otz . Nach Schweden führt uns dieser Film , für dessen
Spielleitung Gustav Edgren verantwortlich zeichnt . Es ist
niemala leicht , ein ausländisches Filmmert nachausynchronie

In dem großen Brutschrank werden in fleinen Glasschalen
auf präpariertem Nährboden Kontrollen vorgenommen . E
verdient Anerkennung , daß ein einzelnes Bad derartige kost
spielige , aber gewiß notwendige Untersuchungen anstellen läßt
Mit Blutproben , die der Arzt freiwillgen Spendern in ge
ringen Mengen entnimmt , werden Untersuchungen über die
Wirkung der bodenständigen Hellfaftoren angestellt . All diese
Arbeiten sind notivendig , um eine einwandfreie hygienische
Ueberwachung sämtlicher Kuranlagen zu bekommen und die
Heilanlagen des Seebades wissenschaftlich zu unterbauen und
unter Beweis zu stellen . Die tieferen Auswirkungen dieser
Versuche werden in der Universität Münster festgestellt.

Aus der Gründlichkeit und der Gewissenhaftigkeit der Ar
beitsmethoden gewinnt man den Eindruck , daß in Borkum
alles getan wird , um das wertvolle Heilgut der Insel allen
Genesungsuchenden nugbar zu machen . Borkum leistet au
diesem Gebiet wertvolle Pionierarbeit , die einmal allen an
deren Nordseebädern zugute fommen wird .

Wenn Borkum auch während der Hochsaison überaus gu
besucht wird , so werden doch die für die Gesundheit außer
ordentlichen Monate der Vor - und Nachsaison noch viel zu
wenig in Anspruch genommen , weil die Vorteile einer
Kur in der Frühjahrs - und Herbstzeit noch
viel zu wenig bekannt sind . Der Gast , der seiner
Gesundheit leben will , verzichtet gern auf das bunte , ab
wechslungsreiche Gesellschafts - und Abendleben der Hochsai
son . Das starke Reizklima , bedingt durch die weit ins
Meer vorgeschobene Lage der Insel , bring
eine gesunde Wbhärtung des Körpers und macht ihn wider

Trinkturhalle und wird nach Durchlaufen eines besonderen
Salzfilterapparates aus der ständig laufenden Ausschankvor¬
richtung als garantiert keimfrei entnommen . Auch das zur
Verdünnung zugesetzte Leitungswasser wird vorher filtriert , so
daß hygienisch einwandfreie Vorbedingungen gewährleistet
find .

Im Badehaus werden Solbäder mit Meerwasserstandsfähg gegen die Unbilden der fälteren Jahreszeit undperabfolgt und in einem Inhalationsraum Einzelinha
Iationen mit Meerwasser bereitgehalten . In einem völlig
bernebelten Raum ist mehreren Personen zu gleicher Zeit Ge¬
legenheit zur Inhalation gegeben . Auch der Borfimer Wa t -
ten schlid wird als Heilfattor benutzt . Schlickpackuntenfchlid
gen und Vollbäder werden in besonderen Zellen von fachkun¬
Bigem Personal durchgeführt . Der Schlick wird aus dem Wat¬bigem Personal durchgeführt . Der Schlick wird aus dem Wat¬
tenmeer zum Badehaus befördert . Er hat nach den Forschun¬
gen der meeresgeologischen Untersuchungsanstalt in Kiel die
gleichen Eigenschaften wie die bekanntesten Schlamme unserer
Binnenbäder .

Unternimmt man durch Badehaus , so
kann man auch die Abteilung weeerwasserverians
besichtigen . Hier wird das Meerwasser in einer vorbildlichen
Anlage in Flaschen gefüllt und dann als Hellwasser zum
Versand gebracht . Kurgäste , die auf der Insel ihre Kur begon¬
nen haben , lassen sich diese Flaschen nach Hause schicken , um
dort die Kur fortzusehen . Auch Apotheken , Drogerien und
Reformhäuser im Lande werden mit dem Borkumer Meer¬
wasser beliefert . Sogar ein eigenes Tafelwasser wird in Bor¬
fum hergestellt , und zwar aus Meerwasser mit einem Zusatz
von Kohlensäure . Größtes Interesse findet das , ,Balneo¬
Logische Institut " im Warmbadehaus . Es st ein großes
Laboratorium mit sehr vielem Gerät , mit Brut - und Kühl¬
schrank, sowie mit Gasbrennern , Mikroskopen und geheimnis
vollen Apparaten , in denen der Laie nichts anfangen kann .

Ein Arzt , ein Medizinstudent und eine Laborantin sind hier
mit Untersuchungen beschäftigt . In diesem Laboratorium
werden täglich bakteriologische Untersuchungen des Borkumer
Trinkwassers im Wasserwerk und des Borkumer Meerwassers
in der Trinkturhalle und in der Versandstation durchgeführt .

felde eine Nehrensammlung . Hauptlehrer Leding fonnte
der NSV . Heute 45 lg . furzgeschnittene Kornähren zur Ver¬
fügung stellen . Zur Nachahmung empfohlen !

otz . Jemgum . Fahrt an die See . Am Donnerstag
machten die hier weilenden Ferienkinder aus dem Süden
einen Ausflug nach der schönen Insel Borkum. Von Leer ging
es mit Autobussen nach Emden , wo man den Dampfer bestieg .
Abends gegen 10 Uhr trafen die Kinder wieder hier ein , bc¬
reichert um ein großes Erlebnis .

und Schülerinnen der hiesigen Volksschule ihre Bedingung
otz. Jemgum . Nachdem in der vorigen Woche 21 Schüler

im Freischwimmen erfüllen fonnten , fonnte gestern wieder 11
Teilnehmern am Freischwimmen die Bescheinigung über ihre
erfüllten Leistungen ausgehändigt werden . Das herrliche
Sommerwetter lockt immer wieder viele hiesige und aus¬
wärtige Badegäste zur Emsbadeanstalt .

-

fieren ,doch hier ist es im ganzen gut gelungen , wenngleich es
icheinen will , als habe es bei diesem Film mitunter besondere
Schwierigkeiten gegeben . In manchmal recht krassen Gegen¬
überstellungen von gut und böse wird das ernste Thema der
Sünde wider das Leben behandelt . Das Walpurgisfeuer er¬
körpert in den Nordländern die Flamme des Lebens , die rein
zu erhalten die hohe sittliche Aufgabe jedes Menschen , vor
allem jedes Mädchen3 und jeder Frau sein muß . Es gelingt
der schwedischen Darstellergemeinschaft was tun hier Na¬
men uns nicht bekannter Künstler ? die Handlung packend
zu gestalten ; man muß nur mitunter daran denken , daß
deutsche Künstler wahrscheinlich oft nicht so furchtbar düster
und dennoch mit gleich starter Wirkung das Thema behan
delt hätten . Lebensbejahung und Reinheit des Wollens sind
Sinn und tieferer Inhalt des Films , ,Walpurgisfener " .

Das Beiprogramm läßt uns eine Reise nach Nordafrika
machen und führt uns in einem sehr gut aufgenommenen
Kulturfilm in „ ybien zwischen zwei Jmperien "
ein . Mächtige Bauten in Ruinen aus der Zeit , bevor die
Karthager Rom bedrohten , aus der Zeit , da das alte Rom
in Nordafrika herrschte und das Leben und den starken Auf¬
bauwillen in unserer Zeit des neuen Imperiums fehen und
erleben wir und tun dabei manchen Blick in das Ihbische
Volksleben unter heißer Sonne und im Schatten enger nord¬
afrikanischer Gassen und Palmen . Ein Kulturfilm , ,Zauber
der Musit " und eine Wochenschau vervollständigen das Pro¬
gramm .

Zentral -Lichtspiele / Rekrut Willi Winkie " .

otz . Indien und der Kyberpaß sind uns seit dem „, Bengali " -
Film nicht mehr fremd . Wir wissen , daß es dort in Nord¬
indien hart zugeht und daß England dort nur ganze Kerle
gebrauchen fann , will es in Indien herrschen . Wenn wir nun
erleben , daß in jene rauhe Zone eine junge Frau und ein

eines Mädchen verschlagen werden und daß ausgerechnet
das fleine Mädchen wer lann es anders fein , alsShirley

leistungsfähiger für die Arbeit und Unrast des Alltags.
Durch eine besondere Förderung aller Heilmittel und den

weiteren Ausbau der Badeanlagen will Borkum auch im
der Frühjahrs - und Herbstzeit seinen Besuchern
alle Einrichtungen bieten , die sie für die Erholung und Ges
fundung vorzufinden wünschen . Welcher Ort ist dazu wohl ges
eigneter als eine Insel ohne Motorenlärm und ohn Staub in
einer wunderschönen Landschaft mit weiten Wiesen und Wei
den und einem herrlichen Strand mit Ebbe und Flut . H. D

Rundblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Aurich erhält eine Kreismütterschule . Die Arbeiten
an der Berufs - und Handelsschule werden mit Nachdrud
fortgeführt . Fast täglich kann man Fortschritte an diesem
größten Bau der Stadt in diesem Jahre , feststellen . Mi
demi Beginn des Winterhalbjahres der Schule sollen did
Räume der Berufs - und Handelsschule in den Neubau vera
legt werden . Sobald das alte Gebäude an der Kirchstraße nun
frei wird , kann es neuen Zweden dienstbar gemacht werden .

des Gedankens der Reichsmütterschule für wünschenswert
Da die Stadt für unseren Kreis eine besondere Förderung

hält , wird sie das gesamte Gebände für eine Kreismütterschule
zur Verfügung stellen Es wird mit Hilfe der Stadt auch

richtung wird das Deutsche Frauenwert erheblicheMittel zur
für diesen Zweck baulich ausgestaltet . Für die Innenein

Verfügung stellen . Es ist damit zu rechnen , daß die Kreiss
mütterschule noch in diesem Winter ihre segensreiche Tätig
feit aufnehmen kann

otz . Timmel . Die Sängerin Emma Hipp von hier , die
ihre Tätigkeit an der Hamburger Schiller -Oper mit Erfolg
beendet hat , wurde für die Spielzeit 1938/39 an das Landes
theater Schneidemühl als Koloratursängerin und Soubrett
verpflichtet .

Emden
otz . Ember Segler fahren nach Holland . Demnächst wir

der Wassersportverein an einer Segelregatta im benachbarten
holländischen Termünterfiel teilnehmen .

otz . Zwei Betrunkene tamen in Schughaft . Am Vierkant
trieb gestern abend gegen 9 hr ein angetrunkener Mann auf
seinem Fahrrad allerlei Unfug , bis er schließlich vom Rade
stürzte . Aber auch auf dem Boden versuchte der Mann noch
durch Gröhlen die Aufmerksamkeit der Vorübergänger auf
fich zu ziehen . Er wurde schließlich von der Polizei in

Temple ? es versteht zu verhindern , daß ein drohender
Grenzkrieg , zu dessen Beginn es schon Tote gegeben hat , vol
lends ausbricht , dann müssen wir uns zunächst doch etwas
wundern . Bedenken muß man aber bei der Betrachung , daß
es kein deutscher Film ist , daß er aus einer uns immerhin
ewas fremden Mentalität heraus geschaffen wurde , doch
stimmen wir voll darin zu , daß er Heldentum , Einsatza
bereitschaft und soldatische Haltung bejaht ,
selbst in verniedlichter Form . But find die Bilder von den
Highlanders und von vielen Szenen im englischen Lager und
dem ihrer Widersacher , der wilden Bergstämme . Alles in
allem ein interessanter Film .

statt Dentschland 3" , d . h. in die Sächsische Industrie
Im Beiprogramm tun wir einen Mid in die , ,Wert

und erleben ihre Vielfaltigkeit . Aus sehr gut photographier
ten Bildern und einem flott gesprochenen Text dazu wird uns
die Bedeutung der Industrie an der uralten nach Osten füh
renden Handelsstraße , die an Chemniz vorüber führt , klar ,
In der Wochenschau sehen wir viele interessante Ge
schehnisse, vor allem wird die Sportfreunde der Kurzbericht
vom Fußballsteg Hannovers über Schalte in Berlin
interessieren . Heinrich Herlyn .

Unter dem

SAG II (Sturm 1/3 ) .

hoheitsadler

Sonntagmorgen , 8 Uhr , Sport auf dem Hindenburg -Sportplak
(Alleestraße ) .

SAG . , 1/8 (Politische Leiter ) .

Sonntag , dem 14. August , 8 Uhr , Hindenburgsportplah (an der
Allee ) . Sportzeug .

$ 3 . , Gefolgschaft 4 , Geisfelde - Seer .
Montag , 20 . 30 Uhr . Führerbespredama im Scharheim Leer .



Schutzhaft genommen und wegen groben Unfugs angezeigt . I

Aehnlich erging es einem anderen Betrunkenen , der sein
Tätigkeitsfeld in dr Großen Brückstraße suchte . Auch hier.

forgte die Polizei für seine Ueberführung in Nummer Sicher .

Zwei Logger eingelaufen . In den Emder Hafen liefen 2

Logger der Ember Heringsfischerei Dollart -A. -G . ein . AE
56 Altair " , Kapitän Chr . Stüting , brachte 300 Kantjes ,
NE 64 ,,Carl Thiele" , Kapitän Fr . Möhlmann , 1013 fantjes
Heringe mit .

"

otz . Verkehrsunfall . Vor der Ecke Wilhelmstraße -Blumen
brückstraße fam es gestern nachmittag zu einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Motorrad und einem Radfahrer . Beide

tamen aus der Richtung des Central - Hotels . Beim Ein¬

biegen in die Kurve der Wilhelmstraße stieß der Radfahrer
mit dem ihn überholenden Motorrad zusammen . Es entstand

nur Sachschaden .

Norden

otz. Greetsiel. Ho I länder in Arbeit . In den letzten
Tagen sind auch in unserem Bezirk mehrere Trupps hollän

discher Arbeiter eingesetzt . In erster Linie werden sie bei den
Dreschmaschinen beschäftigt .

otz . Norddeich . Baden beim Mondschein Hatte
bereits am Tage Hochbetrieb in der Norddeicher Badeanstalt
geherrscht , so machte sich sogar in der vorigen Nacht beim

Mondschein ein starker Badebetrieb bemerkbar . Da die

Gäste vor Hiße nicht schlafen konnten , nahmen sie sich vor , int

der Nacht ein Bad zu nehmen . Alle , die dicht bei der Bade¬
anstalt wohnten , badeten beim Mondschein . So eine Nacht
wird manchem Gast in Erinnerung bleiben , zumal die See
wunderbar ruhig war .

otz . Westermarsch I . Mit dem Paddelboot von

der Ostmark zur Nordsee . Gestern traf wohlbehalten
in der Nähe der Funkstation ein junger Paddler aus der

Ostmart, von Greetfiel kommend, hier ein . Der junge Mann
Stammt aus Linz und hat die lange Strede von seiner Sei¬

matstadt nach hier in etwa vier Wochen zurückgelegt . Er be¬

nutzte als Wasserstraßen die Donau , den Rhein , gelangte durch
ben Dortmund -Ems - Kanal zur Ems und dann nach Leer

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Die Kleinrentnerunterstützung , die Zusatzrenten an Kriegs

beschädigte und die Sozialrentnerunterstützung werden am

15 . ds . Mts , von 9 - 12 Uhr in der Stadtkaffe , Neueftraße 2 ,

ausgezahlt .

feer , den 12 . August 1938 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In dem Entschuldungsperfahren des fandwirts Hermann

Diedrich Agena in landschaftspolder (Lw . E. 387 P ) ift der

Deutschen Bachtbank in Berlin als Entschuldungsstelle am

otz . Upstede . Ein Reh verursacht ofrradun

fall . Als ein Motorradfahrer in Richtung Boggentrug
durch den Wald fuhr , sprang plöglich ein Reh unmittelba
vor ihm über die Straße . Der Motorradfahrer bremste dar

aufhin mit aller Gewalt , wodurch er mit seiner Maschine

stürzte und sich Verlegungen zuzog .

und Emden . Gestern morgen startete er in Greetfiel , fuhr
durch die Leybucht , um Kurs auf die Funkstation Norddeich
zu nehmen . Er war begeistert von der Nordsee und hatte
vor , von hier aus zur Insel Norderney zu fahren , wovon

ihm jedoch hiesige Einwohner wegen der Gefährlichkeit ab¬
rieten . Der junge Desterreicher schläft des Nachts im Zelt ,
das er im Boot stets bei sich führt . Noch einige Tage wird

Eisenbahn nach Linz zurückzufahren.
er in unserer Heimat verweilen, um dann wieder mit der Letzte Schiffbmeldungen

Wittmund

Unfälle in einem Schlachtereibetrieb . Beint Fleischholen aus

dem Kühlhaus verunglückte der Lehrling eines Schlachters .

Der junge Mann riß sich einen Fleischhafen durch den linken
Unterarm und mußte dem Kreistrantenhaus zugeführt wer
den . Erst vor einigen Tagen war der Lehrherr selber bei

der Arbeit verunglüct , indem er mit der Hand in die Fleisch¬

maschine geriet , wobei ihm ein Teil des Zeigefingers abge¬

quetschtwürde.
Junge Zuchtbullen gingen noch Thüringen . Hier tam auf

dem Bahnhof Wittmund eine Reihe bester junger Zuchtbullen
zur Ablieferung , die durch Vermittlung eines auswärtigen
Händlers von Züchtern aus dem Kreise Wittmund für eine
Buchtviehgroßhandlung in Thüringen gekauft worden waren .
Die Tiere gingen zunächst nach Jever , um von dort aus mit

weiteren Zuchtteren als Sammelladung verladen zu werden .

otz . Ardorf . Unglüdsfälle . Auf einer in der Nähe

befindlichen Baustelle verunglüdte ein Arbeiter aus Ham¬
burg , indem er mit einer fleinen Zugmaschine vor einen
Baum geriet . Der Verunglückte mußte das Wittmunder
Krankenhaus aufsuchen . Ein Kind des Bauern G. Eden

-

aus Hegliz , das auf den dort liegenden Geleisen spielte , fam
so unglücklich zu Fall , daß es dem Krankenhause in Wittmund

zugeführt werden mußte. Am Donnerstagabend geriet ein
auswärtiger Bulldogführer , der einen Umweg ersparen

wollte , mit seinem Fahrzeug in einen Graben . Menschen sind

dabei nicht zu Schaden gekommen , jedoch wurde das Fahr¬

zeug beschädigt .

00

1666

Höchster Kaffee - Genuss
durch Bünting

Kaffee

11. Auguft 1938 um 17 lbr die Ermächtigung zum AbschlußGofa mit 2 Gesseln
eines Zwangsvergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Leer , den 12. August 1938 .

Zu verkaufen

wegen Platzmangel billig zu
verkaufen .

8um 1. 10 . od . 1. 11 . evtl . Jofort

3- 4- 3immerwohnung

Leer, Adolf-Hitter -Straße 111.od.auchEinfamilienhausHerr Landwirt Tuitjer ,

Hasselter -Vorwerk (vorm . Bu belichtigen abends 1/27 - 8 Uhr .
Wiemann ) beabsichtigt am

Schiffsverkehr im Hafen von Leer ,

Angekommene Schiffe : 11. 8 . : Frieda , Schan ; Adelheid , Groene
beld ; Mutterſegen , Benthake ; Hermann Johann , Sieffen ; Frederika
Dykmann ; Annemarie , Schoon ; FD Albert , Hartmann ; 12. 8. : Sera

mann , Rauert ; Anna , Zimmermann ; Gerda , Lüpfes ; Lina , Lüpkes
Marie , Ebeling ; Paul , Rahmann ; Kehrwieder . Kramer ; Anna ,

Bathmann ; 13. 8 . : Immanuel , Lüttermann ; Hermine , Buß ; abges
fahrene Schiffe : 11. 8 . : Stintje , Sleemann ; Jantje , Meeuw : Antine ,
Schulna ; Seeadler , Hahn ; Apollo , Brand ; Vertrauen , Möhlmann ;
Maria , Grüßing : Immanuel , Oltmanns ; Johanne Friedrichs
Frieda , Schau ; Adelheid , Groeneveld ; 12. 8. : Morgenstonnd , Stiens
ftra ; Charlotte , Fuhr ; Harald , Friedrichs ; Else , Ulpts : Mutterſegen
Benthake ; Anna , Zimmermann ; Gerda , Lüpfes ; Anna , Bathmann .

„ In jedes Haus die OIZ . "

24

769,00Barometerstand am 13 . 8. , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 26,0 °

Niedrigster C + 15,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 23 , Luft 21

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1938 : Hautplantsgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer
Retderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist all
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgab
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgab
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe ,

=
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) de

Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn ber

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bovis & Sohn
G. m . b . S . , Leer .

Wir suchen zum 1. Oktober 1938 eine

tüchtige Kassiererin
und einige

gewandte Verkäuferinnen
für Abteilungen Damenbekleidung u . Manu¬
fakturwaren . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild an

KAUFHAUS

Gerhard
Crottiup

vorm . Gernd . de Wall

Für Landapotheke des Jever

in feer od . Umgegend gesucht . landes erfahrenes junges

Die Erben desFräulein Gees: Sonnabend, d.20. August, Gut erhaltener Kinderwagen Angebote unter & 658 an die Mädchenals
Redine Janßen in Bakemoor
laffen am

Dienstag , dem16. August ,
nachmittags 3 Uhr ,

bei der Wohnung der Erblafferin
die beweglichen

Nachlaßgegenstände
als besonders :

nachmittags 5 Uhr ,

am Wege nach Hasselt

zu verkaufen .

Leer , Großstraße 30 .

Habe ein 3jähriges schweres

eine größere Fläche Arbeitspierd

Kartoffeln
( Eigenheimer )

( Wallach ) zu verkaufen . Nehme
auch ein Enterfüllen in Tausch .

Neemann , Lütjewolde
bei Ihrhove .

Stellen -Angebote

Zum baldigen Antritt ein

Fräulein
(18 - 22 Jabre ), das zufammen
mit meiner Tochter sämtliche
Arbeiten verrichtet .

(chrank, 1 Sofa, 1 Spiegel mit parzellenweise aufZahlungs- Arbeitspferd Angebotean
Schrank , 1 Serviertisch , 1 großen rist zu verkaufen .

Tisch, mehrere kleine Tische Hesel . B . Luiting ,
einige Stühle , 1 Bettstelle mit Preuß . Auktionator .
Matraße , Bettzeug . 1 Wasch =

tisch, 2 Uhren , 1 Stubenofen , Im freiwilligen Auftrage des
1 Küchenofen , Porzellan und Frl . Magarete Küpers aus
Steingutzeug , 1 Waschbalje , Steenfelderfeld werde ich am
Waschkessel , Kiften und Kaften

1

faft neuer weißer Herd ,

Ladenregal mit 40 Schub
käften , ca . 175 185 cm

zu verkaufen .

Diedr . Lüschen , Remels .

und was Jonft vorhanden , Mittwoch,dem 17.Auguftd. . . Fertet zu verkaufen
Jowie abends 62 Uhr ,

1 frischmilche 3iege an Ort und Stelle
J . Boelholder , Logabirum .

aufZablungsfristfreiwilligöffent Ca. 1 ha Hafer Heu in Oppernlich verkaufen und sodann

nachmittags 5 Uhe ferner
in der Eints ' schen Gastwirtschaft

zum Nachlaß gehörende, 1 transportablen Holzschuppen
div . Richelpfähle unddafelbft belegene

Wohnhaus
mit Garten

1 Schaf
öffentlich meiftbietend auf 8ab

lungsfrist verkaufen .

(ca. 10 Juder ) zu verkaufen .
Geschw . Oldigs ,
K -Terwisch bei Neuburg.

Zu vermieten

Bauer Johann van Lessen ,
Ditzumerhammrich .

Gesucht per sofort oder später
für die Führung eines frauen
lolen Landwirtshaushalts ein

Haushälterin
zum 15. Aug. od. 1. Sept . gesucht .
Angenehme , felbftändige Stel
lung . Gefi . Off . mit Ang . d.
Konf . u . Geh . Anlpr . erb . an

Apoth . Manger , Hookfiel i. O.

Für unser Kontor stellen
wir noch einen

weiblichen Lehrling
ein .

Waterborg & van Cammenga

Berd - und Ofenhaus , Leer .

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Stellen - Gesuche

Fräulein
40 Jahre alt , lucht Stellung
als Stüße , Köchin oder Hause
bälterin , am liebsten in Leee
Schriftliche Angebote an
Leer , Luth . Schulgang 2.

Berfette Stenotypistin
sucht zu sofort Stellung :
Gute Zeugnisse vorhanden .

Ang . unt . L 657 an die OT3 , feet ,

Buchhalter
mit guten Kenntnissen ,

jucht zum 1. 9. 38 anderw . Stellung

OTZ . Leer .

einfaches Fräulein. süngere Buzarbeiterin Angebot unter „E. 61"andie
Angebote unter L 655 an die
OTZ , Leer .

Lüchtige Hausgehilfin
die mit allen im Haushalt vor

kommenden Arbeiten vertraut
ift , zum 15 . September eventl .
1. Oktober gesucht . Dorzustellen

zum 15 . Sept . gesucht . Nähe
Papenburg erwünscht .

Frau Else Huismann ,

Bug und Modewaren ,

Papenburg Ems .

Ein 15 bis 16jähriger

Montag, den 15. Auguſt, nafräftiger Junge
mittags zwischen 4 - 5 Uhr bei

Frau Jürjens ,
Leer , Übbo Emmius Str . 451 .

Zum 1. September oder Jpäter

Belichtigungvorher gestattet. 2- 3 -Zimmerwohnung funge Hausgehilfingesucht
Thrhove .

Guterhaltenes

R . Pickenpack ,
Versteigerer . mit Küchenbenutzung und Finnberg , Cuxhaven ,

Garten , Adolf Hitlerstraße , zu Burggrabenstraße 6 .

vermieten .

zur Größe von 15,42aGaths -Motorrad Offerten unter & 660 an die Erf . Hausgehilfin
zum baldigen Antritt freiwillig zu verkaufen .
öffentlich verkaufen . Leer , Wilhelmstraße 75 .

Besichtigung der beweglichen Verkaufe eine fast neue
Gegenstände 2 Stunden vorher .

Stickhausen . B. Grünefeld, Dreichmaschine
Preuß . Auktionator .

Zu verkaufen eine

zweischläfige Bettſtelle
mit Matratze und Aufleger .
Leer , Wörde 18

( 1 Jahr gebraucht ) , mit leichter

Antriebskraft,primaReinigung.
18 - 248entner Stundenleistung .
Nehme auch Pferd und Dieh
in Tausch .
Wilhelm Grüßing , Bauer ,
Oltmannsfehn , Poft Remels .

2

OTZ . , Leer .

Zu mieten gesucht

für rubig . Haush . gesucht . Angen .
Dauerstilg. Beding. Erfabrg. im
Kochen und gute Empfehlungen .

Frau A . Fallenstein ,
Bremen , Hans Thoma Str . 17 .

möbl . 3immer Stundenhilfe
mit Küchenbenutzung von
Ehepaar fofort gesucht .
Angebote unter L 659 an die
Ot8 . , Leer

14 - 15 Jahre , für vormittags
gesucht .

Frau Hibben ,

für Lager und Wagentouren
auf fofort gesucht .

Prahm & Hinrichs ,

Lebensmittel -Großhandlung ,
Leer , Wilhelmstraße 78 .

Laufbursche
für sofort gesucht .

Waterborg & van Cammenga
Herd und Ofenhaus , Leer .

Maurer

Heirat

38jähriger Oltfriele , Reichsanges
ftellter in Wilhelmshaven ( Ing .

wünscht Neigungsehe mit erb
gefunder, folider Dame, mittl
Jigur bis zu 35 Jabren . Auss
fteuer und kl . Dermögen zum
Erwerb eines kleinen Eigenheims
erwünscht . Bildzufchr . u . E . T. 555
poftl . Wilhelmshaven , Mühlenweg

Vermischtes

6 Hettar Hafer und Bohnes
in der Nähe der Deenhuser
Landstraße

um Binden und Hoden
zu vergeben .

Jütting , Kleihusen .

Nehme 6 Rinder

gesucht. in Weide
bei Meinersfehn .

Leer, AdolfHitler-Straße 521 Heinr . Röben, Ocholt i. 9 . Weymann , Remels .



Marine - Fussballer in Heisfelde ! 15 . Stiftungsfest des VfR . Heisfelde

am Sonntag , 14. August . Ab 12 . 30 Uhr Pokalspiele

15 Uhr : 8 . S. St . A. gegen VfR . Heisfelde 1
fR

. . . und ab 19 Uhr spielt die Marine -Kapelle im Barkeischen Saale zum Tanz auf
Mir ist

der Großvertrieb

für SKonservendosen

Alle Händler werden für die Folge

von mir zu Fabrikpreisen ab meinem
Lager beliefert .

der Firma J . A . Schmalbach ( Mido Leer )

übertragen worden .

Bernh . Bohlsen
Telefon 2115 Leer , am Babahof.

Sauthoffs Gartenwirtschaft !
in Heisfelde mit seinen vielen schattigen Lauben

ist das Ziel der Ausflügler !
Angenehmer Aufenthalt , besonders an den warmen Abenden .
Kinderspielgeräte vorhanden . Schönste aller Gartenwirt¬
schaften in der Umgegend .

Einkochgläser
Zubindegläser

die führenden Marken

Steintöpfe
Bekannte niedrige Preise

Sobing

in allen

Größen

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Zür Herbstaubfaat empfehlen
Spörgel , Herbst oder Stoppelrüben - Saat ,
auch Teltower Speise - Rüben - Saat , alles
in bester Ware .

Joh . Laur . Hüibmans & Sohn , Lane
Gegr . 1824

Beenhusen
3m bief . Schütt tall find

22jähr . schwarzb . Rinder
eins mit Ohrmarke 72/4516 ,

aufgeschüttet .
Gegen Erftattung der Unkosten
können die Tiere von den
Eigentümern in Empfang ge
nommen werden .

Der Bürgermeister .

undAckerspörgel .
Herbstrübsamen

empfiehlt

Deddo Cramer , Leer
Empfehle

la Maschinen -Preßtori
Lieferung per Waggon oder
Lastwagen .

Preis auf Anfrage .

F . Burrichter , Torfhandel ,
Holterfehn .

Fernruf 2066

Lichtspiele

Remels

Leer

Branntwein
Genever

Kruiden

Weine und Litöre
empfieblt

6. Hinrichs,Theringsfehn

Auto - Friedhof
Joh . Schmitz + Völlenerfehn .

Ruf Papenburg 407 .

Ersatzteile aller Art , Untergestelle
für Pferdewagen .

HautreinigungGrundlich und milder als Seile bewirkt dies
ist Grundlage einer jeden Hautpflege .

LEICHNER - Hautreinigungs - Krem . Preis Mk . 0 . 90 und 1 . 50

Verkaufs - Depot : G . KAUFMANN , LEER , Brunnenstraße 9

Möbel
auf Ehestandsdarlehen und Kinderreichen¬

beihilfen von

Abt. GroßhandelGrabdenkmäler Fritz Baumann , Leer

Lüken ohne Lücken :

Sa . Cl . Dopmeyer ,

Papenburg , Kirchstraße 113 .

Brauchen SieTischdecken?

Sie sind ja ein immer passendes

Wir haben gute , solide

Geschenk .

Qualitäten darin zu angemessenen

Preisen . Die Muster sind mit Ge¬

schmack und Wissen des Fachmanns

ausgesucht. Sie haben also die Ge¬

währ : praktisch, gut und preiswert,

zu kaufen !

Hindenburgstr . 60

Liker
Fernruf 2867

Bestecke , Porzellan , krisialı
Glas

Geschenke
Rudolf Saul Leer ,
Neuestraße 34 / Beachten Sie meine Schaufenster

Opel -Verkaufsstelle
und - Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anrul 2792

Kampf dem Verderb durch Einkochen !
Norma " - Gläser Hemü - Flachrandgläser

Sonntag abend 8. 30 Uhr
2 Liter 38 Rpf . 2 Liter 50 Rpf .

1½ 35 1½ 4590
1 33 1 42"

8½ 31 39 "
12 28 35 9

Neu !

Aufbaugelee - Gläser "

Ein Volksfeind
Heinrich George , Herbert
Hübner , Franziska Kinz ,
Garsta Löck , Hans Richter ,
Fritz Genschow .

Dieser Film beweist , daß
der Film Kunst geworden
ist . Heinrich George spielt
den Arzt , der fast zum
Märtyrer einer großen Idee
wird .

Großes Beiprogramm

Eine kleine Anzeige sämtliche Drucksachen

Gelee - Gläser
½ ½ ½ Liter

16 13 10 Plg .

Zubindegläser in allen Größen , Gummikappen für Saltflaschen ,
Saftbeutel , Einmache -Glashaut , Gummiringe .

Herm . Harms , Leer , Ad . - Hitlerstr . 22 Tel . 2009
Anerkannte Weck " - Verkaufsstelle

ff . Weineffig
Liter 0,50 Mk .

Gürkanganürz gemischt
P . 10 u . 20 Pig .

Ofurkandoktor P. 12 Pig .
Ingber , Zimf , Nelken ,

weiß . Pfeffer , Muskatblüte ,

gelb . Senfsamen empl . die

in der OTZ . hat stets großen liefern Ihnen D. H. Zopfs & Sohn , Germania - Drogerie , LeerErfolg . G. b . m . H. , Leer , Brunnenstraße 28 .

E inkochapparate

inkochgläser

Joh . Lorenzen

Basttaschen
aparte Neuheiten .

Einkochdosen ,Zubindegläser ,Steinföpfe W. Kuiper, Heisfelderstr.
in allen Größen und zu billigst gestellten Preisen

Nehme laufend Bestellungen

Bernh . Bohlsen, Leer, am Bahnhof aut Breßtori
Das Fachgeschäft für Eisenwaren , Oefen und Herde

Verreist !
Zahnarzt Dr . Sott ,
Neermoor .

Wegen Krankheit bleibt meine

Praxis vorläufig
geschlossen !

J . Kressl , Heil¬
Leer

praktiker

Aerzillicher Sonntagsdiens
Dr . Huismans .

Tierärztl. Sonntags-Diens!
Dr . A . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Rademacher .

per Babu oder frei Saus ent - Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :gegen .

J . Byl , Driever u . Abrhove , Dr. Fresemann, Westrhauderfehn

Wilhelmstraße 72

Familiennachrichten

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Barberdine Melljes | | Nannelle Mentjes

Heinrich Aland
Folmhusen Hiltrup

zzt . Folmhusen

Johannes Dust
Folmhusen

14 . August 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Neuemoor

Anni Jelten
Henrich Steen

August 1938
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Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . Paul Beckmann
Oberstudiendirektor

Adele Beckmann , geb. Frey
Attendorn , im August 1938 .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Engbertus Backer u . Frau
fo

Mareka , geb . de Vries
D

Leer , den 13. August 1938 .

Arnold Schelken

Frida Schelken geb. Brabandt

Negenbargen ,
Leer ,

Vermählte

den 13 . August 1938 .

Ockenhausen , den 12 . August 1938 .

Heute morgen wurde unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

der Bauer

Gerd Goesmann
in seinem 71 . Lebensjahre von seinem langen
schweren , jedoch mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden von dem Herrn heimgeholt ;
wie wir hoffen zu einem seligen Erwachen .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
gönnt mir die ersehnte Ruh ,
denkt was ich gelitten habe ,
eh ' ich schloß die Augen zu .

In tiefem Schmerz

die trauernden Kinder

und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 15 .
August , nachmittags 1 Uhr .

it



Sonnabend , den 13 . August 1938

Schicksalsfahrt ins fremde Vaterland

Dftfriesische Tageszeitung

So wurden wir heimgeschickt nach Ostfriesland
otz . Die zwangsweise Repatrierung " der Kolonial¬

deutschen nach dem Weltkrieg hat manches Schicksal be¬
stimmt . Deutsche , auch viele Ostfriesen , die draußen in der

Welt sich eine neue Heimat errungen hatten , wurden hei =
matlos . Sie wurden in das ihnen entfremdete , ihren Kin¬
dern aber fast ganz fremde Baterland zurück geschickt, mit¬
tellos und ohne Zukunftshoffnungen . Einen kleinen Aus¬
schmitt aus der Schicksalsreise der Südwester erzählt nach¬
stehend Heinrich Herlyn in seinen Aufzeichnungen ans
jener Zeit .

Jm , ,Room IV " , im Schlafsaal unter der Wasserlinie , in
bem sogar tagüber das elektrische Licht nicht ausgeschaltet

wurde , herrschte wüster , ohrenbetäubender Lärm . Mit Mes¬
fern und Gabeln trommelten die Insassen dieses Duartiers

auf ihren Blechschüsseln und Tellern und pfiffen dazu den

Hohenfriedberger Marsch . Ein baumlanger Farmer diri¬
gierte . . . . . Die Quer¬Taa - tam , tam - tam - tam

Pfeifer pfiffen auf einem Messerrücken , das klang echter .
-

Im Rahmen des Pantry - Schalters erschien das gut¬
mütig -feiste Gesicht des englischen Stewards : Please , another
one " , näselte der Suppenlöffelschwinger , bitte , noch einen
Marsch " . Er verstand kein Wort deutsch , aber deutsche
Märsche hörte er gern .

"

Halt die Fresse , Wilhelm " , rief unser Sprecher ,, , Graf
Del von Sardinen " . Rüd lieber unsern Fraß heraus¬

, ,Wilhelm , wiewas gibt ' s denn heute für ' n Futter , he ? " Wilhelm , wie

er wirklich hieß , wußten wir natürlich nicht , zuckte grinsend
die Schultern : What do you want ?" Der ,, Graf " wurde
wütend , er war hungrig : Grins ' nicht so dämlich , du Mist¬
bock hier plenty " , er fuhr mit beiden Händen zum
Mund und machte heftige Kau - und Schluckbewegungen . Ter
Steward grinste wieder , er hatte verstanden . Come one "

forderte er uns auf , zur Kombüse zu gehen und das Essen
zu holen .

-
11

"

Wir sieben Jüngsten von den Backschaften standen zusam¬
men mit den Essenholern aus den anderen Unterkunftsräu
men an Bord mit unseren Blechschüsseln vor der Kombisen
tür . Wir kannten das nun schon seit vierzehn Tagen , dieses
Essenholen , dieses Warten auf den Topf armseligen Futters .
Wir reichten der Reihe nach dem Koch die Schüsseln hin und
fagten : „ Twenty " , obgleich wir am Tisch nur zu sechzehn
avaren . Also gab es zwanzig Kartoffeln , zwanzig Stücke
australisches Kaninchenfleisch , oder , was aber erst zweimal
vorgekommen war , zwanzig Scheiben geröstetes Corned Beef
and , ,the next " kommandierte der Koch mit weinerlich
quäckender Stimme .

Es waren schauderhaft alte , grünliche und blaue Kar¬
toffeln , die wir erhielten , und oft wanderten die Portionen
über Bord . Die meisten von uns quälten einige Bissen hin¬
unter und schüttelten sich dabei vor Efel . Essen war das
micht es war ein notdürftiges Sicherhalten . Wir wurden
mager dabei ; wir begannen wie die Ovambos in den Hunger¬
jahren , wenn sie in den Dörfern nördlich des Kunene um¬

fielen wie die Fliegen , und und unsere Augen lagen tief in
den Höhlen .

Vierzehn Tage standen wir nun schon jeden Tag vor der
Kombüsentür und warteten

Vierzehn Tage über uns und um uns blauer Himmel und
blaues , grünlich - blaues Meerwogender und spiegelglatter
DzeanOzean meist lange , ruhige Dünung , wie sie fast immer
im Atlantit steht .

Und nun lagen wir vor Freetown , an der Sierra Leone .
Bunkern mußten wir , Kohlen einnehmen für den Rest der
Reise .

-Winden kreischten Ketten rasselten . An Bord überall

Kohlenstaub , schwarz die sonst von uns so blank gescheuerten
Decks , schwarz die Luken , schmutzig die Glasscheiben Koh
lenstaub überall . Die Kohlenneger , tiefschwarze , breitschul¬
trige , untersetzte Gorilla - Menschen , schwizten und stöhnten
und rochen wenig angenehm . Die Matrosen jammerten über
den Landschmuß , der an Bord geschleppt wurde , und der
Duartermaster betete eine endlose Litanei greulicher FlücheDuartermaster betete eine endlose Litanei greulicher Flüche
herunter , Flüche von einer Ausdruckstraft und nebenbei einer
abgruntiefen „ Symbolit " , wie sie bei den englischen Seeleu¬
ten Tradition sind .

-

Wir störten uns garnicht an den Schmuz , wir hatten ja

weit mehr verloren , als das lächerliche bißchen Reinlichkeit
Wir sahen mit leeren Augen müde hinüber zur Küste , zum .

nahen und doch so fernen Land .nahen und doch so fernen Land . Das war noch Afrika . -
Hohe Berge , zackige Felsen , tiefgrüner , dichter Tropenmald
und schlanke Palmen weißgetünchte Häuser - schwarze
Menschen , Weiße mit gelben ausgemergelten Fiebergesichtern .

Ueber allem flimmernde , sengende Sonne .
Afrika .

"

„ Hallo " , rief der Cooty , der dunkelweißbeschürzte Koch , aus
der Kombüsentür . Come along " Wir hatten garnicht
mehr an unsere Aufgabe gedacht . Wir reichten ihm unsere
Schüssel und murmelten , ,twenty "

wärts

-
Als die Sonne rotglühend im Westen tief über dem Ozean

hing , hievten wir die Anker . Langsam fuhren wir see¬
- vorbei an dem rostzerfressenen Wrack eines

großen Dampfers , den eine Sturmwelle einst hoch auf den
Felsenstrand warf , vorbei an heimkehrenden Fischerbooten
mit schmutzigen , geflicten Segeln und ungepflegtem , ver¬
wahrlostem Tauwerk . - Nach und nach blieben diese Fahr¬
zeuge und die zerbrechlichen Canoes der Eingeborenen weit ,
weit zurück

Noch einmal grüßte , in blauviolette Schatten getaucht ,
Afritas Küste in der kurzen Tropendämmerung herüber
zum lezten Mal . -

寫

Zur Nacht saßen wir Jungberls auf den großen Manilatau¬
Rollen auf dem Vorderded . Einer von uns war in Deutsch¬

land geboren und erst furf vor dem Kriege nach Südwest
gekommen . Um ihn hockten wir herum und ließen uns er
zählen von den Menschen und Dingen , die wir nun auch

Bon Hundsteertjern und anderen Wunderlichkeiten / berlebingerland
otz . Mit den Wunderlichkeiten beginnt es bei einer Wander¬

fahrt durch dasOberledingerland eigentlich schon beim Namen
bberledinger -Land . Irgend ein Hochdeutscher hat einmal
aus der alten Landschaftsbezeichnung Overledingerland ein
verballhorntes hochdeutsches Oberledingerland gemacht und
Jeitdem heißt das Land jenseits derLeda eben amtlich und sehr

offiziell so . Ja , wenn man mit einer Sache nicht so genau

Bescheid weiß , nicht wahr ? Das ist genau so, wie mit dem
Mann , der mit Vornamen Hinrich , gut ostfriesisch Hinrich ,
nur mit i" vorne hieß , und dessen Vornamen man bei den

Preußen einfach Heinrich schrieb mit der Begründung , daß
ber Kerl nur zu dumm sei , um zu wissen , daß Heinrich mit

wei" geschrieben würde . Doch ist es schon lange , lange her ,
auch das mit der Festlegung des Namens Oberledingerland
und so wird wohl nichts mehr daran geändert .

"

Bei Ludwigslust am Deich hängt eine Glocke , mit de¬
ren Klang man dem Fährmann aus Esklum ein
Betchen gibt , daß man den Fluß überqueren möchte. In dem
Meinen Boot wird man dann über den Strom gerudert und
steigt dann drüben , eben schon im Oberledingerland , ans
Ufer . Ein schönes Bild bietet sich dem Wanderer , tritt er

burch das Tor im Deich in das Dorf ein . Ein altes verwit¬
tertes Kirchlein, breite alte Bauernhäuser , hochbeladene
Erntewagen . Man erkennt sogleich, daß man in ein geseg¬
metes Land hier am anderen Ufer der Leda kommt . Unterm

Deich entlang führt die Straße weiter in grüne Weiten.
Links liegt das Land , das im Winter immer und immer wie¬
bre überflutet wird , der Hammrich , von dem man aber
zur Sommerszeit duftendes Heu holt , wo jetzt schwarzbuntes
Bieh weidet . Uebrigens wird das mit den ungewollten
Ueberschwemmungen nicht allzu lange mehr dauern . Am
Deich wurde bei Klostermuhde ein großes Schöpfwerk
gebaut , das in absehbarer Zeit ein wesentlicher Faktor zur
Regelung des Wasserstandes im Oberledingerland sein wird .
Direkt am alten Siel , dem Tor durch den Deich , steht der
turmartige Bau des Schöpfwerks . Was das torgeschützte
Loch im Deich auf die Dauer nicht zu schaffen vermochte , die
Bumpen des Schöpfwerks werden es bewältigen . Weiter geht
die Fahrt durch das alte Dorf Driever , dessen Häuser und

uschen eng zusammengeschachtelt stehen .

-

Weiter geht es auf der Straße unterm Deich entlang . Es
Aft heiß in den Hundstagen und wir Radwanderer nehmengern die Gelegenheit wahr , in der Gastwirtschaft am Deich
zu Hillenborg gegenüber von Weener zu rasten
bet einem tühlen Trunt . Auf der Fahrt bis hierher und dann
buch weiter über Mitling - Mart nach Völlen kann
man schöne Bauernhöfe , alte Windmühlen , kleine an den
Deich gehuschelte Häuser , sahrhundertealtes Gemäuer auf
Warfen erbauter Dorfkirchen sehen .

Ein schönes Stück der ostfriesischen Heimat haben wir bis
hierher durchfahren und kommen nun , linte abbiegend , in

-
eine Gegend , die man hochdeutsch allgemein als Südostfries
land bezeichnet . Das ist schon richtig wir fahren durch
den Süden Ostfrieslands . in der Ferne grüßen rechts die
Türme Papenburgs schon herüber , aber Südostfriesland
, ,well seggt dat hier woll ?" In einer Dorfgastwirts . haft ,
in der wir , lechzend nach einem kühlen Trunt , nach einiger
Zeit wieder einmal einkehren , erfahren wir , daß wir uns auf
dem , ,Hundeste ert " befinden , nicht weit von der

Hundemakeree " . Ja , es ist mitunter eine wunder¬
liche Gegend , dieses Ostfriesland , von dem manche Fremden
meinen , man könnte auf Wanderfahrten hier nicht viel Be¬
sondere erleben . Der Mann , mit dem wir am sauberen Holz¬
tisch sißen und der uns von Land und Leuten bereitwillig er¬
zäht , erklärt : Jd bün een Hundsteertjer . " "Wir
veritchen ihn schon ; er will sagen , daß er auf dem Hundesteert
wohnt , aber ein Hochdeutscher soll aus solchen Worten einmal
flug werden . Da gibt es nichts zu lachen , wer eben vom
Hundsteert stammt , wird allgemen Hundsteerther genannt und
- so sonderbar es dem Fremden flingen mag das ist bei¬
leibe fein Schimpfname . Es läßt sich auf dem Hundsteert
übrigens wohl wohnen , wie man an den sauberen - Häusern
und den gepflegten Befizungen erkennen kann . Man sieht,
die " Hundsteertjer" sind Arbeit gewohnt und kennen ihren
Segen .

-

Weiter geht die Fahrt durch Sommerhiße und sommer¬
liches Land. Schön ist es, auf sonst einsamen Feld
wegen auf denen man jezt in der Erntezeit allerdings
sehr oft Fuhrwerken und Menschen begegnet dahin zu ra¬

deln , wenngleich mitunter der Pfad am Weg nur recht schmal
und dem Himmel sei ' s geklagt sandig und holperig ist .
Aber kräftiges Durchtreten gehört nun einmal zum Radwan¬

dern und schließlich fahren wir ja zu unserm Vergnügen
durch das Land , was sollen da erst die Volfsgenossen sagen ,
die auf ähnlichen Wegen täglich weite Strecken zur Arbeit
zurücklegen müssen .

- -

Nach und nach kommen wir in die Fehntier Ge¬
gend ; das ist ein besonderes und wirklich nicht das schlech¬
teste Stück Oberledingerland .

Weite Moorflächen kann man im Lande jenseits der
Leda noch durchwandern , wildes Unland , auf dem schwarze
Torsbüten aufragen , in das der Mensch, der ewig landhung¬
rige, aber weiter und weter vordringt . Arbeitsdienstmännerhaben , im Verein mit den Kolonisten, den Kampf gegen die
Wildnis aufgenommen und Stück für Stück des Unlandes
wird kultiviert , wird zu Acker - und Weideland . Weiter und
weiter schieben sich die Häuser vor .

Und dann gelangen wir an einen Kanal , eine Wasserstraße ,
wie sie zu einem Fehn nun einmal gehört . Rechts und links
am Kanal liegen schmucke Häuser mit sauberen Vorgärten .
Hier und dort ist am Ufer ein Schiff , eine Tjalt oder ein

|

Folge 188

bald schauen sollten . Zwei kleine braune Jungen , die Söhne
eines Kalaharifarmers , hatten in Südwest kaum ihre Nase
in eine Stadt gesteckt ; die machten große Wunderaugen und
schüttelten oft ungläubig die Köpfe . In Deutschland
wohnen gewiß keine Neger ? " Sonderbar , ihr Vater hatte
ihnen das auch schon früher erzählt , aber sie hatten nie
darüber nachgedacht jetzt sollten sie selbst bald in

Deutschland sein , und sie fühlten wohl undeutlich , daß sie
irgendwie Stellung zu der Tatsache , daß es in Deutschland
nur weiße Menschen gab , nehmen mußten , aber sie wurden
nicht restlos fertig damit . , , Gar teine Kaffern " , fragten sie
noch einmal . Wer macht denn da die Arbeit , he ?" , jetzt
hatten ste den prahlerischen , , Deutschländer " gefangen . Det
ging aber der Falle aus dem Wege . Er überhörte die listig
gestellte Frage und sprach schnell vom Großstadtverkehr . hr
Idioten kommt da gleich unter ein Auto " , sagte er über
heblich zu den Kalaharijungen .

#1

"

up she goes " , tönte die heisere Stimme des langer
Mofty von der Back , wo die Matrosen einen Spieltisch auf
geschlagen hatten . Mühloser Gewinn " , krähte der Banks
halter . Money for nothing " . Die Würfel rollten . -
Harte , blautätowierte Seemannshände griffen die Silbers
und Kuperstücke vom Tisch . Für nichts viel Geld ! " Das

zog . Einfäße flogen auf die Platte , gespannte Gefichter
ringsum . Up she goes again " . Mofty hob den Würfel
becher wieder und wieder . Die Matrosen , die thr Geld ver
spielt hatten , oder die der Bank noch Geld schuldeten , lach
ten schadenfroh über diejenigen , die noch hoffnungsfech auf
Krone , Anter und Herz seßten . Tief unten flatschten die

Wogen der Atlantikdünung gegen den Schiffsrumpf , der leise
vom Schraubenschlag erzitterte . Im Zwischended sangen
einige alte Schußtruppler in wehmütiger Erinnerung an die
Zeit , da sie noch als kaiserliche Reiter durch Südwests Steppen
ritten , ein Soldatenlied von Sonne , Sand und Durst . . .

-

Weißt du es besser , he ?, der Deutschländer ereiferte sich
Also ich sag ' es noch einmal , es gibt teine Grasbrände und

feine Termiten in Deutschland . Ueberall find auch Stein
straßen , und Wasser gibt es mehr als genug , da brauchen
feine Ochsen vor Durst zu verrecken ." - Jmmer ? " forschte
einer von uns und schämte sich gleich schnell seines Zweifels
und seiner Unwissenheit . Wir schwiegen eine zeitlang und
dachten nach . Deutschland war unser Vaterland , so hatten
unsere Eltern es uns gelehrt , so lernten wir es in der Schte .
Deutschland war auch das Vaterland der Kolonialgeborenen ,
aber war es uns nicht ein fremdes Vaterland ?

*

Ten o ' clock , and all is well " , tönte gespenstisch die Stimme
des Ausguckpostens hoch oben aus dem Krähennest am Vors
maft . Behn Uhr , alles in Ordnung " , wurde der Ruf monos
ton weitergegeben .

Mitschiffs ging mit aufgepflanztem Seitengewehr der Mis
litärposten auf und ab . Wenn er an den hellerleuchteten Fens
sterscheiben des Salons vorbeifam , dann konnte man sein
Gesicht erkennen , es war Mckennedy , der Schotte , den nichts
mehr ärgern konnte , als wenn man ihn für einen Irländer
hielt und dem blante Tränen in den Hellblauen Augen stan
den , wenn wir mehrstimmig deutsche Boltalieder sangen . Er
war ein guter Bursche , der nur gelegentlich , wenn es ber

-
Muttschiff , festgemacht ; eine Ladung liegt bereit zum Löschen .
Die Sonne steht schon etwas schräg , als wir das Wetter
und der Staub machen doch zu durstig an der Brücke zu
Ostr hauderfehn bei Jonny einkehren . Hier treffen
wir wieder Gäste und wir hören wieder platt sprechen und
müssen doch erkennen , daß es , obgleich auch Ostfriesen vom
Lande und Oberledingerländer , Menschen eines anderen
Schlages sind, mit denen wir hier zusammen fißen . Schiffer
sind es , Fahrensleute , die auf einem kurzen Landtörn
wieder einmal die Heimat besuchen , die eben toetieten , wat
Moeder wall maakt , ,. Sie haben Bekannte getroffen und er
zählen nun von ihren Reisen auf allen Meeren , Manchen
von ihnen sieht man es nicht an , daß sie weitgereiste Leute
sind , daß sie im Hafen von Rio gennau so gut Bescheid wissen ,
wie im Hafen von Hamburg oder im kleinen Hafen von Leer .
Sie arbeiten hart an Bord , aber sie wissen warum . Fast alle
haben sie hier auf dem Fehn ihr Haus , ihre kleine Landwirt¬
schaft , die von der Frau betreut wird . Sie schicken viel Geld
nach Haus , leben an Bord einfach und es gibt unter den See¬
Leuten manche , die das nicht verstehen und die sagen , die See
leute vom Fehn seien geizig . Das ist aber kein Geiz , das ist
planmäßiges Toesamenhollen " und daß es sich lohnt , das
beweisen dem, der sehen will , die heimeligen Fehnhäuschen
an den Kanälen in West rhauderfehn und in Ostrhau
derfehn . Man spricht von holländischer Sauberkeit - man
könnte , sieht man die Häuser, mit den Masten davor in den
schmucken , blumenbeladenen Vorgärten , ebenso gut
Fehntje Sauberkeit sprechen . Mit Arbeit und mit Farbe spart
der Fehnther an seinem Hause nicht, vor allem nicht der
Schiffer , der ja an Bord gelernt hat , mit Farbtopf und Pin
sel umzugehen . Verschiedene Menschen lernt man so im
Oberledingerland auf einer Wanderfahrt kennen und man¬
ches Wunderliche und Bemerkenswerte auch . Uns , die wir
Ostfriesland kennen , mag eine Fehnlandschaft nicht mehr viel
Besonderes sagen , dem Fremden dahingegen ist sie etwas
ganz Außergewöhnliches ; nirgendwo weiter oben im Land
gibt es Dörfer , in denen ein endlos langer Kanal neben der
Straße herläuft und diese sozusagen ergänzt als Fahrweg für
lastentragende Schiffe .

"

Und dann geht es von den Fehnen den Schifferorten .
wieder fort in das Bauernland , durch stille Dörfer , in

Bäumen beieinander fizen , die Alten zeitunglesend und das
denen jetzt , am Feierabend , die Menschen unter schattigen

Bakemoor und Breinermoor durchfahren wir heim
Jungvolt singend und kalvernd " . Collinghorst ,

wärtsstrebend, kommen auf die große Fernverkehrsstraße und
überqueren auf der Brücke , die sich in kühnem Bogen über
den Fluß schwingt , die Leda . Es ist Ebbe und grauer Schlick
ragt an den Uferkanten auf der rasch strömenden Flut . Ein
Motorschiff fämpft feuchend gegen den Strom an und ge
winnt langsam , langsam Fahrt . Rot geht die Sonne unter

morgen wird wieder schönes Wetter sein und wir wera ,
den wieder auf Fahrt gehen durch die Heimat . 5 . 0



grimmige Sergeantmajor mit dem Lord Kitchener -Schnurr¬
bart nicht sah , eine Tafel Schokolade zusteckte . Jetzt trug er
ein blantes Seitengewehr aufgepflanzt , und sein weißes Le¬
berzeug leuchtete im Schein der Salonlampen . Aus dem
Salon drang lautes Johlen und Singen , die Tommies wa¬
ren luftig . Sie wußten nicht , was es hieß , ausgewiesen zu
fein ,, , repatriiert " zu werden . Die Hunderte deutscher , süd¬
weftafrikanischer Frauen und Männer an Bord wußten , daß

sie Heimatlos , daß sie entwurzelt waren , und das machte sie
traurig .

11

Der Gesang im Salon drüben ging über in die feierliche
Melodie des God save the fing " Mckennedy nahm

Habt -Achtung -Stellung ein . Reglos stand er , bis die Hyne
verklungen war , dann machte er eine furze Wendung und
patroullierte weiter zwanzig Schritte hin¬

zwanzig Schritte her .

- -

Das Licht im Salon erlosch .
Die Frauen und Männer , die auf den Lufen gesessen und

von der Vergangenheit und der ungewissen Zukunft gefpro¬
chen hatten , waren nach und nach unter Deck gegangen .

Wir gähnten . Was würde der nächste Tag ums
bringen ?

, ,up she goes " , tönte es noch einmal von der Bad her ,
bann wurde es auch dort still . Die Ronde ging durch das
Schiff . Da ich mein Bett an unseren Geistlichen , den langen
Bastor Hafenkamp , abgetreten hatte , durfte ich an Deck schla¬
fen . Die anderen gingen hinunter .

Vor wenigen Wochen noch schlief ich auf der letzten Wan¬
Derfahrt durch die Namib im Wüstensand jetzt lag ich aufjetzt lag ich auf
harten Decksplanken . . . Schlafen tonnte ich nicht .

Von Mittschiffs her flangen die Schritte des Postens vor
Gewehr , der das Schiff gegen uns zu bewachen hatte . Am
schwarzen Tropenhimmel funfelten hoch die Sterne und

ringsum rauschten nimmermüde , wie seit urewigen Zeiten ,

die Wogen . Klatschend schlugen sie an die eiserne Schiffs¬
mand , zerstiebten schäumend vor dem nomärta pifügenden
Bug

Von dem Vordach des Bahnhofes zu Wesel tropfte das

Regenwasser zwischen die feuchtglänzenden Schienenstränge .
Naffer Dunst hing schwer zwischen den blätterlosen Aesten

der Bäume und den grauen Häusern der engen Straßen .
Hier und dort leuchtete matt ein Licht durch die traurig -graue
Luft .

Müde und abgespannt hockten wir auf dem Bahnsteig auf
mnferen Gepäckstücken uns war fibel vor Hunger , und
wir schnatterten mit den Zähnen vor Kälte . Beim Ausladen
des Gepäcks waren wir in unserm leichten Khakizeug von dem
stetig rieselnden Regen bis auf die Haut durchnäßt worden .
Zwischen uns gingen feldgraue Soldaten umher , die ersten
bentschen Soldaten . Sie trugen schlechtes Zeug und schebine
Schuhe , aber sie machten freundliche Gesichter , und das gefiel
ums .

Einige Männer , die Binden um den Arm trugen , riefen
mit lauter Stimme etwas aus Hier und dort stand jemand
auf und richtete Fragen an diese Männer . Danu nahmen

die meisten Fragesteller ihre Sachen vom Boden auf und gin¬
gen nach furzem , verlegenem Abschied von diesem und jenem
zur Sperre , wo sich bald ein fleiner Trupp zusammenfand .
Unter ihnen befand sich auch der Kalaharifarmer mit seinen
beiden Söhnen .

Gs waren diejenigen unter uns , die feine Heimat in
Deutschland mehr hatten , feine Eltern und nähere Verwand¬
ten , diejenigen , deren Geburtsort einem der vielen neuen
Staaten zugeteilt oder von fremden Truppen besetzt war .
Das waren die ärmsten , Heimfehrer " .

Einige Tage lagen wir in der levertorfaserne , einem in
der Revolution verwahrlosten Bau , in dem die Fensterschei¬
ben entweder undurchsichtig oder eingeworfen waren . Dann
wurden wir aufgeteilt .

Ein Zug nach dem andern fuhr in jenen Tagen in das
Band hinaus und jeder Zug nahm viele von uns mit .

Wir sollten mit einem Male feine Südwester mehr sein
Jondern Ostfriesen , Oldenburger , Sachsen , Bayern , Schwaben
- was weiß ich . -

Wir standen allein im fremden deutschen Vaterland , das
fich seiner stolzen Vergangenheit , seines Heldentums schämte ,
In dem unsere Eltern , deren Heimat es doch war , fich nicht
mehr zurechtsanden . Man hielt zu unserer Begrügung hier
und dort schöne Reden auf den Bahnhöfen , doch wir fühlten
nur zu bald , daß die Redner uns überhaupt nicht verstanden
und wir hörten nur höflich zu . Auf einem Bahnhof wollte
ein übler Kerl einem unserer Männer die Kokarde vom Hut
reißen , da schlugen wir drein . Mit dieser ersten Tat begann
für uns der Kampf um das fremde Baterland , das uns mit
den Jahren auch Heimat wurde .

Besonderer Schuß des Mieters
Ein neuer Erlaß des Preiskommissars

Der Reichstommissar für die Preisbildung befaßt sich er¬
neut in einemErlaß mit der Bedeutung der Breisstoppverord¬
nung für die Kündigung von Mietverhältnissen . Nach den
geltenden Anordnungen verstößt jede Kündigung gegen die
Breisstoppserordnung , durch die sich der Vermieter mittelbar
oder unmittelbar einen wirtschaftlichen Vorteil verschaffen
will . Der Reichskommissar betont , daß dieser Tatbestand
grundsäglich bei jeder Kündigung als gegeben anzusehen sei ,
zu der der Mieter durch sein eigenes Berhalten keinen Anlaß
gegeben hat . Soweit danach Kündigungen verboten sind , kön¬
nen die Preisüberwachungsstellen die Kündigung für unzu¬
läffig erflären und dem Vermieter notwendigenfalls unter
Androhung einer Ordnungsstrafe jede Handlung untersagen ,
die den Mieter zur Räumung veranlassen soll . Die Anord¬
nungen der Preisbehörden sind auch für die Gerichte bindend .
Bei der Behandlung von Kündigungsfragen sollen die Preis¬
behörden beachten , daß ihre Aufgabe in erster Linie darin be¬
steht , den Mieter gegen ungerechtfertigte Belastungen zu
Schügen . Sie werden deshalb , wie es in dem Erlaß heißt , in
bielen Fällen einer Kündigung zustimmen fönnen , wenn dem
Mieter in angentessener Weise die Umzugskosten vergütet wer¬
den . Dabei wird bei Wohnungen im allgemeinen der Betrag
einer Monatsmiete als ausreichend angesehen werden können .

In einer weiteren Entscheidung des Preisfommissars heißt
es , daß es unzulssig ist , wenn der Vermieter einen Mietver¬
trag zum Zwecke der Abänderung der Kündigungsfristen oder
anderer Vertragsbestimmungen ohne Genehmigung der
Breisbehörde fündigt . Dieser Grundsaz gelte auch für Miet¬
verhältnisse , die den Bestimmungen des Miekerschutzgesetzes
unterliegen . Wenn bei einer Reuvermietung andere Kündi¬
mingsfristen als bisher vereinbart werden sollen , so hängt die

Pagenbürg und Umgebung
Zweifel .

otz . Esterwegen . 94 Jahre alt wird am 16 . d .
bie hier wohnhafte Witwe Chr . Hermzen .

otz . Rhede . Die Rheder Sportgemeinschaft
trug hier vorgestern die Mannschaftstämpfe für das Unter
treissportfest im 3000 -m-Lauf aus .

otz . Badeanstalt dringendes Bedürfnis . In unserer Bade - | Nachbargemeinden beteiligen werden , unterliegt teinent
anstalt herrscht gegenwärtig ein recht reges Leben . Wenn
es zuerst auch nur unsere Jugend war , die das zeitweilig
recht trübe Wasser aufsuchte, um sich die bei der andauernden
Wärme nötige Abkühlung zu verschaffen , so sind ihr inzwi¬
schen die Aelteren doch längst gefolgt . Bom frühen Morgen
bis zum späten Abend ist in der Badeanstalt ein ständiges
Kommen und Gehen , alle Zellen sind so ziemlich ständig be¬
setzt . Da hin und wieder selbst die Gemeinschaftszellen
nicht ausreichen , sieht man auch Badegäste , die sich im Freien
auf dem grünen Kasen ihrer Kleider entledigen . In den ley¬
ten Tagen konnte man in den Fluten sogar einige , , tommende
Kanonen " beim Training beobachten . Sie waren fleißig mit
dem Ueben beschäftigt , um am 14. d . Mts . in Sögel auf dem
DRL . -Unterkreissportfest nach Möglichkeit Sieger zu werden .
Ob sie es soweit schaffen werden ?

otz . Bom Batten an der Birkenallee . Die Kleinsiedlungsbau¬
ten an der Birkenallee schreiten flott voran . Einige von
ihnen sind bereits bezogen worden und die anderen sind auch
größtenteils fertiggestellt .

otz . Elektrisches Licht überall . In aller Kürze soll am

Dieckhausweg mit dem Ausbau des Niederspannungsnetzes
begonnen werden. Die Anwohner tun im eigenen Inter¬
esse gut daran , wenn sie sich umgehend um den Anschluß
ihrer Gebäude bemühen .

otz . Von der Schulzahnpflegestation . Die NSV . - Schul¬
zahnklinit hat in der Zeit vom 1. Juli bis zum 3. Auguft die
Schullinder der Gemeinde Neulorup behandelt . Nachdem die
Station hiermit ihre Arbeiten in Bockhorst , Hilkenbrook und
Neulorup beendet hat , geht sie weiter und zwar zunächst nach
Neuarenberg , von wo aus auch Neuprees mit betreut werden
wird .

otz. Versetzt wurde nach Hilfenbrook Lehrer Höpfner
aus der Ostmart . Mit Beginn des Unterrichts tritt er seinen
Dienst dort bereits an .

otz . Rhebe . Nimm Rüdsicht auf die Nachbarn
Lebhaftes Klagen vernimmt man verschiedentlich über Hüh
ner - und Kulenplage in den Gärten . Besonders Lettere fin
den bei ungenügender Aufsicht stets in fremden Gärten Auss

Tragt die Plakette der 5. Kampfspiele der Nordsee - HJ .
vom 19. bis 21 . August in Bremen !

lauf . Jeder Hühnerhalter ist verpflichtet , einen Auslauf für
ihm gehörende Tiere derart einzufriedigen , daß kein Entwel
chen und eine Schädigung der Nachbarn mehr möglich ist .

otz . Nhede . Der Herzschlag des Dorfe 3. Koum t
die Roggenernte zum größten Teil beendet da singt die Dreich
maschine schon ihr Lied . Vielfach sind hiesige Besizer dazu
übergegangen , einen Teil des geborgenen Roggene sofert orn
dem Dampfdrejcher in Lohndruck bearbeiten zu lassen . Leider
find häufig in dieser Zeit Störungen am Stromnet damit
verbunden .

etz . Rhebe . Tie Station der NS . Schwestershaft
ist aus dem Orie fort nach Aschendorf verlegt worden . Der
Bezirk der Ortsgruppe Rhede bleibt der jegigen Station
Aschendorf noch augeteilt . Die Sprechstunden der Mütter

beratungsstelle und der andern Einrichtungen finden laufend
statt .

otz . Sögel . Hohes Alter . Der Eimoohner Johann
Janssen konnte in bester Gesundheit seinen 79 . Geburtstag
feiern .

otz . Gewitter . Aus vielen Gemeinden unseres Kreises wird
von dort am Donnerstag niedergegangenen Gewittern be¬
richtet , die größtenteils von heftigen Riederschlägen begleitet
waren . Hier und dort kam es zu regelrechten Ueberganisation der NSDAP . notwendig gewordene Umorganisa

schwemmungen und es wurde durch den Blitz auch
Schaden angerichtet . An unserer Stadt zog das Gewitter
vorüber ; obwohl die Landwirtschaft stark mit der Roggen¬
ernte beschäftigt ist, wäre doch nach der langen Trockenzeit
ein frischer Regen sehr erwünscht gewesen .

otz . Borsum . Sommerfest . Erstmalig nach lang
jähriger Unterbrechung wird in unserer Gemeinde morgen
wieder ein Sommerfest gefeiert werden . Daß sich daran nichtwieder ein Sommerfest gefeiert werden . Daß sich daran nicht

nur die ganze Gemeinde , sondern darüber hinaus auch die

otz . Sögel . Von der NSV . Die hier durch die Neuora

tion der NSV . konnte bereits bis zur endgültigen Regelung
vorbereitet werden . Die Abtrennung der Orte Börger und
Wahn ist bereits durchgeführt . Etwa 50 Blockhelfer werden
neu eingesetzt werden , damit die ganze Organisation steht ,
wenn bald wieder das WHW . den restlosen Einfaz
erforderlich macht . Gestern morgen wurden wieder fünf er
holungsbedürftige Kinder von hier nach Bad Nehrenfeld in
Harz geschickt , zu denen in Lathen noch 6 weitere Kinder aud
Papenburg , Aschendorf und Oberlangen und 14 aus Efter
wegen hinzufamen .

Namen flingen durch die Jahrhunderte
Die erste Einwohnerliste nach dem 30 - jährigen Krieg . ¬

otz . Bei der Schaffung von Dorfchroniken und Dorfbü¬

chern darf nicht verjäumt werden , alles was aus der Ver¬

gangenheit zu erreichen ist , festzuhalten und zu verwerten .

Von ganz besonderem Interesse wird es in jedem Falle sein ,
über die Bevölkerungsverhältnisse eines Drts in verschiedenen
Stadien und Veränderungen , über Lage der Stellen , Aende¬
rungen in deren Besetzung , Bevölkerungszahl u . a . m . Auf
flärung zu schaffen .

Unbedingt muß dafür gesorgt werden , daß jede Quelle
ausgiebig ausgewertet wird . Neben manchen Registern , die

allerdings in den Archiven festliegen und daher nicht ohne
weiteres jedem zugänglich find , muß die unbedingt wichtige
Ergänzung durch Festhaltung fämtlicher erreichbaren Ein¬
wohnerverzeichnisse aus alten Zeifen treten . Man trifft wohlwohnerverzeichnisse aus alten Zeifen treten . Man trifft wohl
zumeist auf solche Verzeichnisse , die infolge einer durchge¬
führten Sammlung aufgestellt werden mußten . Sie find

Dokumente geworden , die den späteren Geschlechtern von der
Not ihrer Entstehungszeit erzählen und fast bildhaft uns
ein vergangenes Jahrhundert mit vor Augen führen .

Solche Register find gleichfalls ein wertvolles Ergänzungs¬
material für alle anderen Quellen . Allerdings muß besonders
bei der Namensauswertung größte Vorsicht und Sorgfalt ob¬

walten . Nur ein durchaus eingearbeiteter Fors her tann
mit Sicherheit Rufnamen und Familiennamen deuten und
die Geschlechter einreihen . Eine reiche Fundgrube der alten
Schreibweise sind die alten Verzeichnisse und so wesentlich ,
daß unbedingt daran festgehalten werden muß , Abschriften
den Dorfchroniken beizufügen .

ailer

Ein Verzeichnis aus dem Jahre 1656 , also aus einer Beit
in der die Wunden , die der 30 -jährige Krieg schlung, noch nicht
verheilt waren , vom Kirchdorf Rhede , und zwar von
der geschlossenen Ortschaft , möge hier festgehalten werden .
Außer dem hier angegebenen Register bestehen noch solche
aus den Jahren 1664 , 1665 und 1681 . Eine Aufzählung
der Erben aus dem Jahre 1551 ist allerdings älter , bring
aber feine vollständige Aufnahme , da Eigener , Brintsiger und
Handwerker fehlen .

•Das Verzeichnis lautet : Herman str . . . gerdt Inevell
hindrik arenss , gert timess , menne tor Horst , wedew
Swanke , de moder , Jan brorynd , herm garelman , berni
berenz foget , Immde de moder , geyle janssen de maget ,
lummeke hermes , schip jan , Berneke schulte , Beren Janssen
Kort , wilhelm berens , Sibert smidt , Lewes , Herman
mertens , herman alberss , Ver otte , Jan fremer , albert berend
Dulle , herman . Engelfes , hindrid hyndrids , herm Kamplind ,
Dünhoeffsts styne , . . . foens , Gife jakups , hindrid gerdes
schütte , gerd Wessels , Vader Jan , fossen berent ?, Alert
blankmann , Eyfe herman , Cylert janssen , herm Wymler ,
herm slot , white farstens , Cort janssen snyder , garlich
eggeberss , Jan Roleffs , Borch jan , Jan pelster , herm gerdes
gerdt de son , Jakup arenss , hindrick Juierst , Schütte
Eggeberst wedewe , Mente janssen , mester Tennert foster , Toefl
runde , Jan hermes gerichtscheffen , gerdt janssenschepper
Woldert hermes , Wemte wernefes , hilvert hindricks , Otto
wernetes , herm Janssen , leffert alberss , Alert eifens , leffert
memtes , hindrid Emer ?, Jan schmydt , . . . herman , herm
Rütter , Gite morman , herm wolberss , un inecht , gerdt gerdes ,
Cife schade , stynehauses ( ? Steinhaus ) , M . . pir , Aife wotte
Syndrid pott muller , schip herman , scholl hille , Eyfen
berm wilchman , jan lefferss , Jan lefferss , de sonne , hindi
alberss , Eyfe hermess , de stover ( ?) brant hindricks , specker
gerdt bammind , hindr janssen , geedink , herm wernefes

Wir lesen hier Namen , die heute im nördlichen Emsland

noch lebendig sind ; wem haben sie etwas besonderes zu

Gegenüberstellungen und Bergleiche werden dann auch den
heutigen Geschlechtern große Bereicherung und Freude brin¬
gen . Es handelt sich in diesem Falle aber nicht nur über die
noch dem heutigen Gemeinwesen ansässigen Menschen , son¬
dern in gleichem Maße werden die Einwohner der umlie¬
genden Ortschaften betroffen . Es führen Fäden verschieden
ster Art , familiengeschichtlich und wirtschaftlich von Ort zu
Ort und Dorf zu Dorf und manches Geschlecht eines Ortes
findet gleichbenamte oder verwandte Linien im Nachbarort . I sagen ?

Zulässigkeit einer solchen Vereinbarung davon ab , ob der
neue Mieter schlechter gestellt wird als der alte . Wenn sich
der neue Mieter mit der Wenderung der Kündigungsfrist frei¬
willig einverstanden erklärt , wird im allgemeinen davon aus¬
gegangen werden können , daß die Neuregelung für ihn feinen
wirtschaftlichen Nachteil bedeutet . Eine Ausnahmegenehmi¬
gung wäre dann nicht erforderlich .

Raucht nicht im Walde .

Es gibt Menschen , die leidenschaftlich Nichtraucher sind und
Männer , die ebenso leidenschaftlich gern an der Zigarre zie¬
hen . Sie mögen dieser Leidenschaft frönen , wo immer sie
wollen : in der Wohnung , auf der Straße , im Strandbad oder
im Dorftrug ; wenn sie nach getaner Arbeit am Wiesenrain
fißen oder ein Glas mit fühlem Naß vor sich sehen . Nur an
einem Ort sollten sie die Glut erlöschen lassen . Wenn auch das
Bicnic unter den Bäumen noch so gut war , die Abschluß¬
zigarette sollte im Walde in der Schachtel ruhen bleiben .

Niemand wind fagen tönnen , daß zu wenig auf die Gefähr
lichkeit hingewiesen wird , die in einer einzelnen im Waldes
dumfel alimmenden Rigarette liegen kann . Waldbrand , Scha¬

den für die Volkswirtschaft , Wildverluft und Gefahr für
Menschenleben , daß sind die Stichworte , an die jeder hierbel
denkt . Daß trotzdem allein an einem einzigen Tag im Grune
wald , dem beliebten Ausflugsziell der Berliner , 44 Anzeigen
wegen Rauchens im Walde erfolgen mußten , ist dann wirklich
beschämend . Und dabei sind diese 44 Missetäter nur die , die
der Waldstreifendienst entdeckt hat . Hoffen wir , daß auf diese
Anzeigen und ihre Folgen hin die 44 und nicht nur sie ,
sondern alle , die , insgeheim und ganz vorsichtig ! - einmal
rasch unter den Bäumen eine Zigarette rauchen mußten , in
fich gehen . Denn wie schnell durch ihren Leichtsinn und ihre
Unachtsamkeit die schwersten Folgen für den deutschen Wald¬
bestand und die gesamte Wirtschaft , aber auch welche Gefah
ren für Mensch und Tier entstehen können , erweist der große
Brand , der in diesen Tagen im Berliner Forft 3500 Quadrat
meter 16jährige Kieferndicung vernichtet hat . Dabei ist dies
nicht der einzige Waldbrand , sondern auch aus anderen Wald
gebieten des Reiches wurden Brände gemeldet . Wenn auch
die Ursachen noch nicht geflärt find , so mögen diese Brände
doch eine Warnung für alle sein . Denn vielleicht hat auch hier
eine Weine Zigarette au große Glut entfacht , 6 . EÍ .
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in

G
egenw

art
des

Iacob
von

G
runingen

(vielleicht
Schw

ager
oder

B
ruder

der
Leyffke

)
dessen

Frau
hieß

Trude

R
olf

v
.

G
runingen

,

1 .
m

al
verheiratet

m
it

der
Tochter

des
N

order
A

m
tm

annes
G

eorg
Sw

arte
,

2 .
m

al
verheiratet

m
it

Theda
(C

irksen
a

),
natürliche

Tochter
des

1566
zu

K
om

orn
in

U
ngarn

verstorbenen
G

rafen
C

hristoffer
von

O
stfriesland

(dieser
w

ar
2 .

Sohn
des

G
rafen

Enno
II

und
der

G
räfin

A
nna

).

Eine
V

erw
andtschaft

der
Fam

ilie
des

K
anzlers

H
enricus

(U
bbena

III
)

m
it

der
des

M
eisters

W
itte

U
bben

(II
)

in
Em

den
ist

nicht
festzustellen

.
V

ielleicht
gehören

die
in

U
rkunden

von

V
erkartung

der
K

irchenbücher
im

G
au

In
der

Erkenntnis
,

daß
eine

planm
äßige

B
earbeitung

der
K

irchenbücher
durch

V
erkartung

und
A

usw
ertung

ihrer
Ein¬

tragungen
den

B
luts

-
und

Sippengedanken
im

deutschen
V

olke
w

ieder
belebt

und
stärkt

und
außerdem

zur
Schonung

und
Er¬

haltung
der

alten
K

irchenbücher
beiträgt

,
ist

zw
ischen

dem
Lan¬

deskirchenam
t

der
Evangelisch

-lutherischen
Landeskirche

H
annovers

und
der

A
rbeitsgem

einschaft
für

Sippenforschung
und

Sippenpflege
,

vertreten
durch

die
Landesbauernschaft

W
eser

-
Em

s
,

eine
V

ereinbarung
getroffen

,
nach

der
das

Landeskirchenam
t

sich
m

it
einer

V
erkartung

der
K

irchenbücher
durch

die
ehrenam

tlichen
M

itarbeiter
:r

A
rbeitsgem

einschaft
allgem

ein
einverstanden

erklärt
hat

.
D

en
Pfarren

und
K

irchen¬
buchführern

w
urde

nahegelegt
,

diese
w

ichtige
A

rbeit
m

öglichst
zu

unterstützen
und

zu
fördern

.

B
aw

e

H
inricus

H
intena

,

I

Syw
es

O
sebrants

1556
m

it
Taette

,
Toch¬

ter
der

Fosse
u

.
d

.
A

gge
zu

Leer
.

Fye
v

.
G

runingen
.

nach
seinem

G
roßvater

,
dem

K
anzler

,
genannt

,
Prediger

in
W

estfriesland
,

w
o

er
als

„
Jontheer

H
inricus

Sintena
van

H
intenborch

"
in

hohem
A

nsehen
stand

.

1460
,

1472
und

1495
genannten

N
order

G
oldschm

iede
O

nno
und

U
bbo

zu
den

gem
einsam

en
V

erw
andten

der
beiden

Fam
ilien

.

Im
einzelnen

geht
die

A
rbeit

so
vor

sich,
daß

die
Eintra

gungen
zunächst

auf
K

arten
geschrieben

w
erden

,
und

daß
nach

der
so

entstandenen
K

artei
alsdann

Fam
ilienbücher

,
D

orfsippen¬
bücher

und
Stam

m
tafeln

angelegt
w

erden
.

D
iese

K
artei

w
ird

nach
A

bschluß
der

A
rbeit

in
dem

zuständigen
Pfarr
-

oder
K

irchenbucharchiv
aufbew

ahrt
und

steht
dort

jederzeit
zur

Ein¬

sicht
zur

V
erfügung

.
Zur

A
usstellung

von
Tauf
-

,
Trau
-

und
Sterbeurkunden

darf
das

so
ausgew

ertete
M

aterial
allerdings

nicht
verw

andt
w

erden
.

D
ie

A
usstellung

solcher
Einzelurkunden

für
den

N
achw

eis
der

arischen
A

bstam
m

ung
verbleibt

nach
w

ie
vor

den
dafür

zuständigen
Stellen

.
In

der
R

egel
soll

diese
V

ers
tartung

am
O

rte
der

A
ufbew

ahrung
der

K
irchenbücher

vorge¬
nom

m
en

w
erden

.
D

ie
ehrenam

tlichen
M

itarbeiter
der

A
rbeits¬

gem
einschaft

erhalten
einen

bestim
m

ten
A

usw
eis

.
Es

steht
zu

erw
arten

,
daß

diese
A

rbeit
von

allen
Seiten

freudig
angefaßt

w
ird

und
sich

in
Zukunft

für
die

A
llgem

einheit
als

dienlich
erw

eisen
w

ird
.

១៤us :

522

22
R

edensarten
und

V
erse

der
R

ußland
-Friesen

B
on

H
einrich

H
ayo

Schroeder
,

Jaderberg
i.

D .

A
n

träftigen
,

w
izigen

A
usdrücken

sind
die

R
ußlandfriesen

nicht
arm

.
Für

fast
jede

Lage
im

Leben
ist

auch
ein

Sprich¬
w

ort
vorhanden

.
D

er
kräftige

,
furze

Schlagw
iz

gehört
zur

W
esensart

der
Friesen

überhaupt
.

D
er

echte
Friese

verliert
auch

in
den

schw
ersten

Lebensstunden
nicht

den
H

um
or

.
Leider

sind
die

vielen
R

edensarten
,

die
in

unseren
K

olonien
in

R
ußland

verbreitet
w

aren
,

nicht
aufgezeichnet

w
orden

.
A

uch
auf

diesem
G

ebiet
gilt

es
heute

nachzuholen
.

Ich
habe

in
m

einer
Schrift

, ,
R

ußlanddeutsche
Friesen

"
(Seite

101
ff

.)
eine

kleine
Sam

m
¬

lung
von

etw
a

achtzig
träftigen

A
usdrücken

und
V

ersen
gebracht

.
Es

ist
dam

it
erst

der
A

nfang
gem

acht
w

orden
.

In
den

rußland¬
friesischen

Siedlungen
in

K
anada

,
M

exico
,

B
rasilien

und
Para¬

guay
m

üßte
die

A
rbeit

w
eitergeführt

w
erden

.
Im

N
achfolgenden

bringe
ich

einige
V

erse
und

R
edensarten

,
die

im
H

eim
atdorfe

m
eines

V
aters

,
in

R
udnerw

eide
,

K
reis

B
erdjanst

,
verbreitet

w
aren

.

V
on

den
Leuten

D
as

1 .
D

at
M

ätste
ridt

nich
no

A
pelm

ostot
.

M
ädel

riecht
nicht

nach
A

pfelm
ost

,
sagt

m
an

von
nicht

an¬
m

utig
w

irkenden
M

ädchen
.

2 .
H

e
es

ne
vesopne

U
elske

.
Er

ist
ein

versoffener
Iltis

.
In

O
stfriesland

sagt
m

an
heute

noch
:

H
e

suppt
as ' n

U
elt

.
Er

fäuft
w

ie
ein

Iltis
.

D
er

Iltis
säuft

die
Eier

aus
.

3 .
H

e
es

so
m

oga
,

dat
m

an
een

V
oda

O
nsa

derch
siene

B
aden

biosen
kann

.
Er

ist
so

m
ager

,
daß

m
an

ein
V

aterunser
durch

seine
W

angen
blasen

kann
.

4 .
Stiev

as
een

Tuunpohl
,

oder
:

H
e

geit
so

steil
,

as
w

ann
he

eenen
Sodstock

verschluckt
havt

.
Er

ist
so

steif
w

ie
ein

Zaunpfahl
,

oder
:

Er
geht

so
grade

,
als

w
enn

er
einen

„
Sodstock

"
verschluckt

hätte
,

sagt
m

an
von

Leuten
m

it
sehr

grader
H

altung
und

bedächtigem
G

ange
,

die
unter

den
R

ußlandfriesen
nicht

selten
anzutreffen

sind
.

5 .
H

e
es

doll
as

'
ne

K
riegspan

on
hept

sich
as

'
n

M
est

kniepa
.

Er
ist

toll
w

ie
eine

K
reuzspinne

und
tut

sich
w

ie
ein

M
isttäfer

,
sagt

m
an

von
Leuten

,
die

w
egen

jeder
K

leinigkeit
aufbrausen

.
6 .

D
en

es
beta

feden
as

kleden
.

Ihn
ist

leichter
kleiden

w
ie

durchfüttern
,

sagt
m

an
von

V
ielessern

.

7 .
D

at
es

'
n

aichta
B

um
skedel

,
he

havt
W

ind
ene

M
auen

.
D

as
ist

ein
echter

B
um

sferl
,

er
hat

W
ind

in
den

A
erm

eln
.

„
B

um
skedel

"
ist

die
B

ezeichnung
für

vier¬
schrötige

,
starke

M
änner

,
an

denen
unter

den
R

ußlandfriesen
fein

M
angel

zu
verzeichnen

ist.
In

R
udnerw

eide
galten

die
Ew

erts
und

D
erksens

,
in

A
lt

-H
albstadt

,
m

einem
H

ei¬
m

atort
,

die
Epp

und
Friesen

als
„

B
um

stedels
".

8 .
D

em
es

no
singen

as
dem

dodjen
H

und
no

ballen
.

Ihm
ist

nach
singen

w
ie

dem
toten

H
und

nach
bellen

,
sagte

m
an

zu
„

unm
usikalischen

"
Leuten

.

9 .
H

e
es

geleat
as

een
klöstatota

op
alle

vea
Feet

.
Er

ist
gelehrt

w
ie

ein
K

losterkater
auf

allen
V

ieren
,

sagt
der

R
ußlandfriese

zu
eingebildeten

A
ffen

.
D

er
ein¬

fache
B

auer
hat

für
w

ahre
B

ildung
ein

sehr
gesundes

Em
pfinden

,
daher

sein
Spott

über
die

N
eunm

altlugen
.

10 .
D

efore
w

ajch
m

et
Santje

en
M

antje
.

Sie
fahren

fort
m

it
Sad

und
Pad

.

11 .
Se

räd
sich

m
ol

w
ada

ew
ere

B
ro

st.
Er

redete
m

al
w

ieder
über

die
B

rust
,

das
heißt

er
prahlte

laut
.

D
er

Friese
liebt

schw
eigen

,
am

w
enigsten

das
Prahlen

.
12 .

H
esett

oppm
Peatas

de
Esel

oppm
Stateten¬

tuun
.

Er
sitzt

auf
dem

Pferd
w

ie
der

Esel
auf

dem
Stafetenzaun

.
Erbärm

lich
!

O
der

:
H

esett
as

de
Ent

oppm
Stobben

.
Er

sizt
w

ie
die

Ente
auf

dem
„

Stobben
"

.

2 .
Sprichw

örter
und

R
eim

e

13 .
Ew

erm
H

und
sen

w
i

,
ew

ern
Tsogel

tom
w

i
.

U
eber

den
H

und
sind

w
ir

,
über

den
Schw

anz
kom

m
en

w
ir

,
sagt

der
R

ußlandfriese
,

w
enn

der
größte

Teil
der

A
rbeit

getan
ist.

14 .
B

eschw
unge

as
de

Jud
enne

lange
N

acht
.

V
er¬

schw
unden

w
ie

der
Jude

in
der

langen
N

acht
.

W
enn

Sachen
plöglich

verschw
inden

und
bei

größter
M

ühe
nicht

m
ehr

zu
finden

sind
.

15 .
W

e
a

Schulde
betoolt

,
betat

sien
V

em
eje

.
In

O
stfriesland

:
D

e
sien

Schulden
betaalt

,
m

ehrt
sien

V
er¬

m
ögen

.
16 .

Een
grota

G
evel

beridat
den

H
off

.
Ein

großer
G

iebel
bereichert

den
H

of
.

In
diesem

Sprichw
ort

kom
m

t
alte

friesische
Tradition

zum
A

usdruck
.

Sow
ohl

in
W

estfries¬
land

als
auch

bei
den

R
ußlandfriesen

heben
sich

die
Scheu¬

nen
durch

höhere
G

iebel
von

den
anderen

G
ebäuden

hervor
.

17 .
Freidim

et
H

iob
on

schm
ea

dim
et

Tsirop
!

In
O

stfriesland
:

N
u

frei
di

m
it

H
iob

un
sm

eer
dien

N
eers

-
m

it
Sirop

.
(N

r
.

133
im

W
ert

von
H

ibben
:

„O
stfriesland

w
ie

es
denkt

und
spricht

"
.)

Freue
dich

m
it

H
iob

und
schm

iere
deine

N
ase

m
it

Syrup
.

Ironisch
aufzufassen

.
18 .

Jop
,

Shop
,

Lam
atsogel

,
halp

dem
B

ua
de

K
alm

a
joge

.
Jakob

,
du

Läm
m

erschw
anz

(Lam
atsogel

),
hilf

dem
B

auern
die

K
älber

treiben
.

D
er

N
am

e
Jakob

findet
unter

den
R

ußlandfriesen
leider

w
eite

V
erbreitung

,
troz

aller
Fopperei

.

19 .
En

Feschland
es

een
grota

Spoos
,

doa
heten

alle
Junges

K
loos

.
„

K
loos

"
,

sajcht
de

Eena
.

„
K

loos
,

hast
du

nich
m

ienen
K

loos
jesehne

?"
"Jo

",
sajcht

de
andre

K
loos

,, ,
dien

K
loos

ging
m

et
m

ienem
K

loos
no

K
loos

K
loos

sienem
K

loos
".

In
O

stfriesland
ist

derselbe
V

ers
noch

heute
im

G
ebrauch

.
N

ur
heißt

es
dort

nicht
„Feschland

",
sondern

Island
".

„
K

loosen
"

,
„

K
laassen

"
gehören

zu
den

häus
figsten

Fam
iliennam

en
in

allen
friesischen

Siedlungsgebie
ten

.
U

nter
den

R
ußlandfriesen

steht
der

N
am

e
m

it
einer

H
äufigkeit

von
4,4

v5
.,

nach
D

yd
,

Friesen
-Froese

,
an

dritter
Stelle

!

-

20 .
K

leen
as

M
usdrati

.
K

lein
w

ie
M

äusedreck
,

sagt
der

Friese
zu

kleinen
Leuten

.

21 .
D

at
rajtt

sich
as

Poggelada
.

Es
dehnt

sich
w

ie
Froschleder

,
sagt

m
an

über
G

egenstände
,

die
sich

gut
aus¬

dehnen
lassen

.

22 .
It

paßt
as

A
ntje

to
B

luus
.

Es
paßt

w
ie

der
A

nne
die

B
luse

.

23 .
D

e
Leew

fällt
nich

em
m

a
oppm

R
osenblatt

,
m

etunja
ud

oppm
K

ohschiettlom
pe

.
D

ie
Liebe

fällt
nicht

im
m

er
auf

ein
R

osenblatt
,

m
itunter

auch
auf

einen
K

uhm
isthaufen

.

3 .
D

rtsnedereien

V
erbreitet

w
aren

in
den

rußlandfriesischen
D

örfern
in

der
B

orkriegszeit
O

rtsnedkereien
,

denen
oft

interessante
G

eschichten
zugrunde

lagen
.

So
w

urden
die

K
ronsw

eider
„Pogges

leita
"

(Froschführer
)

genannt
,

w
eil

sie
einen

D
am

m
über

den
D

njepr
gebaut

haben
sollen

,
über

den
sie

die
Frösche

hin
überleiten

.

W
er

nun

D
ie

R
osengartner

(R
osengart

liegt
ebenfalls

am
D

njepr
)

sind
die

„
K

ujelriedasch
"

( Eberreiter
).

A
uf

dem
D

orfs
play

von
R

osengart
steht

der
alte

„
K

ruschkeboom
"

(H
olzbirn¬

baum
),

daran
ihr

„
K

ujil
"

(Eber
)

gebunden
ist.

w
issen

w
ill

,
w

ann
M

ittagszeit
ist,

der
setzt

sich
auf

den
„

K
ujil

"
und

reitet
so

lange
um

den
B

aum
herum

,
bis

der
Strick

zu
Ende

ist
.

-

U
ns

H
albstädter

hatte
m

an
m

it
dem

N
am

en
„

R
ode

H
unj

"
(rote

H
unde

)
beehrt

.
H

albstadt
w

ar
das

Zentrum
von

58
friesischen

D
örfern

.
U

m
1840

führte
die

Landlosenfrage
zu

schw
eren

A
useinandersetzungen

.
Tochterkolonien

gab
es

dam
als

noch
nicht

.
D

en
Erbhof

erbete
nach

friesischem
R

echt
der

jüngste
Sohn

.
D

ie
leerausgehenden

B
auernsöhne

verlangten
neue

H
öfe

;
sie

forderten
die

A
ufteilung

des
Pacht

-A
rtikels

"
(R

es
serveland

der
G

em
einden

).
B

is
die

ersten
Tochterkolonien

be¬
gründet

w
urden

,
w

ar
H

albstadt
oft

„
revolutionärer

M
ittel¬

punkt
"

,
auf

dem
die

B
ezeichnung

„ R
ode

H
unj

"
gut

paßte
.

"

M
anchm

al
führten

O
rtsnedkereien

auch
zu

M
ißverständnissen

.
M

ein
V

ater
erzählte

m
it

folgenden
Fall

:
Eines

Tages
kom

m
t

ein
K

onteniusfelder
zu

m
einem

G
roßvater

und
m

öchte
G

arn
kaufen

.
A

ls
ihm

eine
Spule

gereich
w

ird
,

an
deren

Ende
sich

das
R

eklam
ezeichen

der
Firm

a
ein

Ziegenkopf
befindet

,
w

irft
der

B
auer

die
Spule

vor
W

ut
hin

und
verläßt

den
Laden

.
Führten

doch
die

K
onteniusfelder

die
w

enig
heldische

B
ezeichnung

„
K

oise
"

( Ziegen
)!

-

-

Zw
ischen

den
Friesen

von
Einlage

,
K

ronsw
eide

,
N

euenburg
am

D
njepr

und
uns

H
albstädtern

und
R

udnerw
eidern

gab
es

oft
N

eckereien
.

W
ir

pflegten
zu

den
Einlagern

,
zu

den
„

A
lt¬

K
oloniern

"
zu

sagen
:

Ji
habe

H
oa

unja
de

Feet
"

(ihr
habt

H
aare

unter
den

Füßen
);

darauf
riefen

jene
:

„
Ji

habe
june

abraseat
,

om
B

arschte
to

m
ote

(ihr
habt

eure
abrasiert

,
um

B
ürsten
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Der Ruf nach dem verlorenen Sohn
Brücke zwischen Heimat und Auslandsdeutschtum der Deutsche Kurzwellensender

Von Hans Wegner .

Ueberall auf der Welt leben deutsche Menschen . Sie

fagen mit einem Hundegespann über die Eisfelder
Alastas , sie wohnen in den einsamen Dörfern Feuer¬
lands , sie schlafen in den Kamps am Amazonas , sie
sind Pflanzer auf den Fidschi - Inseln , sie arbeiten unter
brütender Sonne im australischen Busch . Jahre schon sind
sie meist draußen in der Wildnis , im fernen Land , das

durch Meere getrennt ist und über das sich ein ande : er

Himmel spannt . Und doch lauschen sie immer einer Stimme ,
die aus dem kleinen Deutschland herübertönt , und sißen
wie verzaubert da , wenn aus ihrem Kurzwellen¬
gerät die Worte an ihr Ohr fallen : „ Hallo Afrika ,
in drei Minuten rufen wir Mr . Kennedy .
Hallo Mr . Kennedy , wir gratulieren Ihnen zu
Ihrem 50. Geburtstag . Gleich spricht Ihr Bruder
aus Berlin zu Ihnen Hallo Meriko , Hallo
Herr . . . Ihre Mutter ist hier und will Ihnen
Grüße durchsagen - Hallo Nordamerika , Hallo

Mr . Fox , wir wünschen Ihnen und Ihrer Gattin
zu Ihrer Silbernen Hochzeit alles Gute und einen
zufriedenen Lebensabend Hallo Afrika , mir
rufen die , ,Schleswig -Holstein " bei den Seychellen¬
Inseln , Frau . . . spricht zu ihrem Sohn : „ Klaus ,
deine Mutter ist hier " . .

Nur ein paar Minuten am Tage wird der
Kurzwellensender in Berlin ganz persönlich und
wirft über Richtstrahler Grüße an seine Hörer in
die entlegensten Winkel der Welt oder läßt Be¬
kannte und Verwandte seiner unbekannten
Freunde in den Aether sprechen . 5000 Briefe
liefert die Post jeden Monat ins Haus des Kurz¬
wellensenders , und aus ihren Zeilen leuchtet die
Freude über einen unverhofften Gruß aus der
Heimat . So schreibt einer aus Lebong Donot
in Sumatra : „ Für mich und meine Frau
war es ein ganz besonderes Geschenk , die Stimme
meines Vaters zu hören , insbesondere für meine
Frau , die meine Angehörigen ja nur brieflich
fennt . " Der Brief einer Deutsch - Amerikanerin

aus Pittsburgh : , ,. . . Auch unsere Gäste waren
sehr erstaunt , als der Kurzwellensender auf ein¬
mal meinen Namen ausrief . Der Ruf tam aus
dem Wohnzimmer , doch mein Mann lief schnell
zur Tür und sagte : Mutter , es ruft dich jemand !
Er war ganz verblüfft , bis er sich besann , was
das zu bedeuten hat . Sie können sich nicht vor¬
stellen , wie er sich gefreut hat . Sogar ins Radio
hat er hineingerufen : Schönsten Dant , meine
Herren .

Das Haus am Adolf -Hitler -Platz in Berlin
fennt feine Ruhe . Wenn andere Sender schon
längst schweigen oder noch viele Stunden da¬
zwischenliegen , bis das Sendeprogramm mit der
Frühgymnastik wieder aufgenommen wird , dann
flingt ein altes deutsches Volkslied
hinüber über den Ozean dann strömt ein

Funkbericht von einer Berliner Ausstellung oder
ein Konzert der Wehrmacht durch den Aether und

schlägt zu dem einsamen Farmer eine Brücke leben¬
diger Verbundenheit mit der Heimat , die er in
seinen ersten Knabenjahren verließ oder gar nie¬
mals sah .

-

"

tanadischer Einsamkeit Grüße ihrer in Bad Kreuznach

wohnenden Eltern sandte . , ,Seit einigen Jahren leben wir
hier im Norden als Trapper oder Pelzjäger " ,

lesen wir in einem Brief . Während des Winters empfan¬
gen wir nur einmal oder zweimal Post . Wir leben unge¬

fähr 100 Meilen nördlich von Goldfields am See Atha¬
baska , wo unsere nächste Poststation ist . Zur Unterhal¬
tung nahmen wir uns lezten Sommer ein Radio mit in

den Busch . Der Empfang aus Deutschland ist hier ausge =

zeichnet . Zum erstenmal , seit ich von der Heimat weg bin ,

Mit jedem Klang , mit jedem Wort kommt die
Heimat ins Haus . Das ist der Brief einer deuts Bildnis einer jungen Frau
schen Mutter aus dem nördlichsten Kanada :

Von unserer Freude , die Heimat zu hören , kann
ich Ihnen gar nicht schreiben ! Um das zu verstehen , muß
man wie wir 10 Jahre im Nordwesten Sasketchewans , wo
die Cojets nachts heulen , gelebt und sich danach gesehnt
haben . Also , nun wissen Sie , daß wir auch zu Ihren
Hörern zählen . Wir kommen zurück " , heißt es am Schluß ,
, , weil uns die Dürre droht . . . .“
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Ja , der Kurzwellensender ist der große

Freund drüben in der Heimat , dem sie alle ihre Sorgen
anvertrauen und den sie teilnehmen lassen an ihrem
schweren Kampf ums Leben . Daß Sie von unserer Stadt
noch nichts wissen , wundert mich nicht " , schreibt eine deut¬

sche Frau ,, , denn sie liegt außerhalb der Welt . Flin Flon
ist noch keine 10 Jahre alt und ist die nördlichste Stadt von

Kanada . Mein Mann war 1929 in dieser Gegend beim
Bahnbau beschäftigt und erzählte oft , daß damals hier
noch alles Buschland war . Nur eine armselige , , Heim
stätte " war anzutreffen sonst nichts . Den Anlaß zum
Entstehen dieser Stadt gab das hiesige Goldbergwerk , das
in den Händen einer Gesellschaft ist . In furzer Zeit blühte
der Ort auf , und heute leben hier nahezu 8000 Menschen .
3000 beschäftigt allein das Goldbergwerk . Die Bevölkerung
setzt sich aus Indianern , Franzosen , Engländern , Deutschen ,
Polen , Rumänen , Ungarn und Chinesen zusammen . Viel¬
leicht ein Drittel ist deutsch . Ein deutscher Verein ist im

Entstehen begriffen . .
66

-

Außerhalb der Welt das ist auch der Wohnort
zweier Brüder . denen der Rarawellensender hoch oben in

sei und ein Jahr lang im Arbeitslager bleiben werde .

, , Das war unsere Tochter " , berichtet er voll Stolz nach

Berlin . Sie können sich vorstellen , wie meine Frau und

ich diesem Gruß lauschten ! Das war eine Sendung ga 13

für uns allein . .

Die vielen Geschenke , die aus allen Teilen der Welt

nach Berlin gelangen , werden in den einzelnen Zonen¬

Referaten sorgsam behütet , als ein äußeres Zeichen der

Anerkennung der deutschen Funtleistung . Ein Profess . r

der Universität von Sidney schickte ein hohles Emu - Ei , us

Neuguinea traf ein 200 Jahre alter Tätowierstein ein , dem

die Eingeborenen eine heilige Kraft beimaßen , aus Suma .

tra ging eine Sammlung von Nachtfaltern ein . Ein
Bumerang war das Geschenk eines australischen Jägers ,

der außerdem noch einen Brief beifügte , in dem er alle

Tiere anführte , die er mit seinem Bumerang erlegt hatte .

-

Der Kurzwellensender aber gibt nicht nur

Freude und Unterhaltung , er sendet auch den sor

genvollen Ruf einer Mutter oder eines Vaters

über die Meere und Länder . GOG GOS -

wird es hinaus in den Weltenraum gefunkt , und

mit bangendem Herzen warten Eltern auf ein

Lebenszeichen ihres Sohnes , von dem sie so viele
Jahre ohne Nachricht sind .

-

-

Da lebt in Polen eine deutsche Mutter . Ihr

Sohn ist Ende 1923 aus Berlin ausgewandert .

Ihn trieb es hinaus in die Welt , er wollte Abens
teuer erleben ! Zunächst verschlägt ihn das
Schicksal nach Aegypten , dann ist er in Athen , in

Bukarest , in Temesvar . Er hat seiner Mutter
geschrieben , aber plötzlich bleiben die Briefe aus .
Da tommt eine furze Nachricht zwei Jahre

später , daß er inzwischen in Kapstadt gelandet
ist . Elf Jahre lang schwebt sie in Ungewißheit .
Sie schreibt an die Konsulate der Länder , in denen
ihr Sohn sich aufhielt erfolglos ! Dann bittet

sie endlich den Kurzwellensender um einen Umruf
nach Uebersee , um einen GOS . - Ruf nach einem

Verschollenen . Einmal , zweimal . Endlich fällt

ein Schimmer von Glück in ihr einsames Leben :

In einem deutschen Restaurant in Philadelphia
hört ein Deutscher diesen Ruf , er springt von seinem
Stuhl auf , eben hört er seinen Namen . . . seine
Mutter sucht ihn . . . hört die Adresse , die lang .

sam aus dem Lautsprecher fällt . Dann setzt er
sich hin und verspricht seiner Mutter in einem

Brief , daß er in Kürze zu ihr kommen wird . „ Ein
Mutterherz dankt Ihnen " das waren die letzten

Worte des Briefes , den eine glückliche Mütter an
den Kurzwellensender richtete .

Besuch von Düppe
Eine Geschichte von Carola 3hlenburg

Meine Schwester telephonierte : „ Ich muß zum

Zahnarzt . Ich bringe dir die Püppe solange , wenn
es dir recht ist ? "

„ Ja , sehr !" sagte ich . Ich arbeite , und die

Püppe kann ganz ungestört spielen ."

„ Sach , is ja reizend von dir . . . " , sagte meine
Schwester .

Püppe fam , in Knallrot , mit weißen Knöpfen .

Plötzlich standen wir uns im Korridor allein

gegenüber , ganz verlegen . Zu erwachsenen Leuten
tann man eine Menge sagen in dem Falle . Man

tann sagen : „ Das ist aber nett , daß Sie ges
kommen sind ! Wollen Sie nicht , bitte , ablegen ? "

Aber da steht nun so ein kleines Engelchen , Augen

groß , jeden Augenblick fertig zum Ueberlaufen .

Ich sagte : „ Das ist aber nett , daß du gekommen

bist , Püppe ! Bist du denn gern gekommen ? "
, ,Ja , Lagsahne !" sagte es zittrig . „ Hast du Lag¬

sahne ? "

Bronzeplastik des sudetendeutschen Bild¬
hauers Oswald Hoffmann (Deite M) .

kann ich wieder deutsche Musik hören . Die alten vergesse =

nen Volkslieder bringen wieder Erinnerungen der Jugend¬
zeit . Vor allen Dingen konnte ich verschiedene Male den
Führer sprechen hören . . ."

"

, ,Berlin grüßt Hochzeitspaar " , „ Radioruf aus Berlin "
unter solchen Ueberschriften berichten amerikanische

oder kanadische Zeitungen über die Sensation aus dem

Aether , immer auf der ersten Seite ! Und die ganze Na. h¬
barschaft freut sich mit dem Deutschen oder Ausländer , der
von Berlin aus mit einem Gruß bedacht wird . So schreibt

ein Deutscher aus Soebang auf Java , daß er in der halben
Stunde nach dem Anruf fünf Telephonate von Holländern
bekam , die auch genau wissen wollten , ob er tatsächlich

diesen Ruf aus Berlin gehört hätte .
Für die Deutschen in der Welt ist der Kurzwellensender .

ein Stück Heimat gewordenein Stück Heimat geworden für viele Ausländer aber
ein lebendiges Element der Freude . Sie machen kein
Hehl aus ihrer Begeisterung , die ihren Niederschlag in
Briefen und Geschenken findet . Ein Neuseeländer hatteBriefen und Geschenken findet . Ein Neuseeländer hatte
sich so über die deutschen Sendungen gefreut , daß er sichsich so über die deutschen Sendungen gefreut , daß er sich
entschloß , nach Berlin zu fahren und sich hier eine deutsche

Frau auszusuchen .
Eine besondere Ueberraschung erlebte ein deutscher Kauf¬

mann in Caracas in Venezuela . Als er eines Abends

seinen Apparat einstellte , hörte er plöglich , wie der Sprecher
mit einem Mädchen aus dem Arbeitsdienst sprach . Das
Mädchen erklärte , daß es aus Caracas herübergekommen

„ Ach , Schlagsahne , ja , die laß ich bringen . Da kommt

so ein großer weißer Mann , der bringt sie . Bist du nur
wegen der Schlagsahne gekommen ? "

„ Ia . "

, ,Sieh mal an ! Im übrigen machst du dir wohl nichts
aus mir ? "

"
(6Nein . .

Wir legten indessen ab und betraten das Zimmer .

Sonst war es nichts gewesen als ein nettes , langweiliges
Zimmer ; aber in diesem Augenblid war es ein Märchen
das wir betraten . Das Märchen spiegelte sich in Pürpes
Augen : die vielen Bücher , das Telephon , die Bimm
kommode (Flügel ) , die Kissen , der Wandteppich und der
Sund Szigan , der dreimal so groß wie Püppe ist

Nach gehöriger Begrüßung setzte Büppe ihre Stiefel in
mein schönstes Atlaskissen auf dem Diwan und schwieg .
Ich bestellte die Schlagsahne , setzte mich an den Schreib .
tisch und fing an zu arbeiten .

„ Tante , wo hast du deinen Onfel ? "

, , Onkel ? Ich habe keinen Onfel , Püppe .
„ Hast du denn keinen Paul ? "

„Einen Paul ? ( Püppes Vater heißt Paul . ) R . .
nein . Das heißt , vielleicht doch ; aber Paul heißt er nicht ."

Schweigen . Ich arbeite weiter .
„ Tante ! Der Hund ist ganz mitt Fell bezieht!"



„ Ja , der Hund ist ganz mit Fell bezogen , sehr richtig ."
„ Wo hat er denn seine Mammi ? Hat sie Zahn¬

merzen ? "

, ,Tja hoffentlich nicht . Ich glaube , Szigans
Mammi ist schon tot ; sie hieß Bejadere vom Ural , dent
mal an ! "

, ,Bachadere ? "
, Ia . "

Darauf folgte wieder Schweigen , ich frizelte . Nachich krizelte . Nach
einer ganzen Weile sah ich auf , und Püppe saß da mit
reichlich übergeflossenen Augen , stumm auf Szigan blickend .
, ,Wo' s meine Mammi ? " fragte sie schluchzend .

Ja , so ein winziges Kind , und weint bei mir ! Ich
mußte auch schlucken , warf den Federhalter in die Schaleund ließ die Arbeit sein . „ Deine Mammi kommt gleichwieder !" sagte ich . Aber wenn Szigans Mammi tot ist ,
dann ist ihr sehr gut , weißt du . . . Menschen sind manch¬
mal böse zu den Hunden , dann ist es besser , wenn sie
tot sind ." ,

„ Arme Szigan !" sagte Püppe strömend zu dem ga z
mit Fell bezogenen Hunde , und dabei . hatte sie einen
Schokoladenfleck auf der Nase . „ Wollen wir Ringelrosen
spiel ' n, Tante ? Dann lacht Szigan . Au ja ? "

Wir spielten also :
, ,Ringel rangel Rosen ,
Schöne Aprikosen ,
Veilchen und Vergiß mich nich ,
Alle Kinder setzen sich , bums ."

Achtmal . Püppe schrie vor Vergnügen . Das ganzeZimmer war voll von ihr . Dann kam der weiße Mann
mit der Schlagsahne , und Püppe fürchtete sich vor ihm .Ist das der Weihnamann ?" , fragte sie ganz , ganz leise ,

Ich sagte , daß es nicht der Weihnachtsmann selbst sei,aber immerhin der Onkel Konditor , und der sei auch sehr
wichtig .

Wir tranfen Katao mit Schlagsahne , und Püppeflatschte mit ihrem Löffel in die Tasse , aus Spaß ; dabeiwurde der ganze Tisch naß ; aber als ich Püppe den Löffel
wegnahm , schrie sie wie am Spieß . Ich gab ihr denLöffel wieder . Sie flatschte in den Kakao . Ich sagte :Du machst mir aber Kummer , Püppe !"

Püppes blonde Härchen ringelten sich, als sie fragte :, ,Waßtas ? " ( Was ist das ? ) .
, ,Weißt du nicht , was Kummer ist , Püppe ? "

Nein .
Das ist Püppe . „ Nein . . . " sagt sie , und das ganzeZimmer war wieder ein Märchen , hinter dem unsichtbarder Weihnachtsmann stand . Denkt euch das , es fragtjemand : „ Weißt du nicht , was Kummer ist ? " Und manbann dumm , und indem man mit dem Löffel in die Tasseflatscht , sagen : , ,Nein !"

Tante , zähl ' mal !"
„ Ia . . Eins , zwei , drei vier 66
„ Nein , zähl ' mal von dem Haus mit Kuchen und dashimmlische Kind ! "

, ,Leuchtendes Land "

27 )

Roman von Luis Trenter

(Nachdruck verboten . )
In Mombo wußten sie nun auch schon , was sich da am Sonn¬tag in Sarajevo zugetragen hatte . Aber über menschliche Ent¬rüstung tamen sie nicht hinaus . Wenn es wahr wäre , daß dieVerschwörer serbische Militärwaffen gehabt hätten und in Ser¬bien eine Organisation bestand , die das Verbrechen angestiftethatte , nun , da würde Desterreich dem Nachbarn eben eins auf¬brummen . Und das mit Recht .
Der Zug nach Moschi fuhr erst in zwei Tagen . Im Hoteltraf Thomas den Buren wieder . Es war schon so, wie er ver¬mutet hatte , den Buren interessierte das Attentat gar nicht ; derwußte nicht einmal , wie es tam , daß der Thronfolger nicht derSohn vom Kaiser Franz Joseph war , und was das für einStaat sei , das Serbien . Er hätte eine Idee , sagte der Bur . Daginge morgens früh ein Auto nach Tanga hinunter , er möchtemitfahren , und sie könnten dann den Zug von Tanga ausnehmen . Mit dem Dampfer sollten die neuen schweren Trak¬toren kommen , und auch sonst wäre in Tanga immer allerhandNeues zu sehen . Sie sollten dort ja auch den Hafen ausbauenund befestigen . Er hatte eine merkwürdige Art , sich selbst zuunterbrechen , und das Thema zu wechseln . So sprach er jetzteine Weile von der Viehzucht bei den Eingeborenen im Gebietwestlich von Aruscha . Dann lachte er : „ Große Freunde habenSie . Der Hauptmann wissen Sie , ich bin eigentlich der Ansicht ,die Farmer sollen unter sich bleiben . Aber das war wohl soeine Art Regimentskamerad ? "

Thomas verneinte das , doch der Bur ließ es nicht gelten .
„ Sicher sind Sie auch Offizier gewesen " , meinte er , „ daherdie Beihilfen für Weizen und für Farmen auf dem Berg . "Thomas fand ihn komisch mit seinem Beihilfenspleen . ,,Aber

ich gönn' s ihnen , den Engländern " , fuhr der Bur schließlichfort . Wenn ich naturalisiert wäre " er faßte Thomas beimArm , sagen Sie , könnte Ihr Hauptmann mir nicht behilflichsein ? "

وو

دو

Der Wirt brachte ihnen einen anderen Farmer an denTisch , und das Thema Sarajevo , Kriegsmöglichkeit in Europa ,
Sicherheit in den Kolonien fing von vorn an . Der Farmergab seine Meinung dahin kund : Alles Unsinn mit Aufregung
und so. Er habe in der Schuztruppe gedient und könne nursagen , daß alles großartig gesichert sei . Um die Eingeborenen
in Schach zu halten , genügten die zweitausend Mann Astaris
vollauf . Die Schwarzen hätten schon den nötigen Respekt vorden paar Gewehren , seien das doch gute , alte einundsiebziger
Flinten , die rauchten wie eine kleine Kanone . Er kenne sie noch
aus Südwest , großartig hätten sie sich bewährt .

Der Bur fand , daß diese einundsiebziger Flinten längst
überholt seien von den Modellen der heutigen Waffenindustrie .

,,Nun ja " , meinte der Farmer ,, , kriegerischen Auseinander¬
setzungen mit einem modern ausgerüsteten Gegner ist unsere
Schußtruppe wohl nicht gewachsen . " Aber das gelte nur hin¬
sichtlich der Bewaffnung und sonstiger Hilfsmittel .

Für einen Kriegsfall , sagt der Bur und bestellte neuen
Whisky , würde das Oberkommando schon genügend moderne
Gewehre zur Verfügung haben . So gescheit wie die Engländer
seien die Deutschen noch allemal . Er jedenfalls habe zu dem
neuen Kommandeur volles Vertrauen .

Bartels " , rief der Farmer , „ hier machen sie auch schon die
Kühe wild . Schick uns doch etwas Whisky her !" Er lehnte sich
zurück : „ Alles Quatsch , sage ich , alles Quatsch . Was da so den
Kriegsfall betrifft , meine ich . Ist ja gar nicht an dergleichen
zu denken . Wer will von uns was ? Keiner . Von wem wollen
wir was ? Von niemand . Na also . Wir wollen nichts als un¬
sere Ruhe und unsere Arbeit . "

, ,Wir wollten da unten in Transvaal mal auch weiter
nichts " , sagte der Bur .

„ Hast du Angst , Mensch ? " fragte der Farmer und sah den
Buren verächtlich an . Da hatte er einen Gedanken . Wo liegt

Kavallerie von 1914
Von Rudolf G. Binding t .

Täglich stellt man als Kavallerist an die Natur die Frage ,
warum der Mensch nicht mit Reithofen geboren ist .
Man zieht sie ja doch nicht aus . Durch viele Tage und Wochen
wachsen sie uns an wie dem Pferd der dicke Pelz in diesen
schon recht falten Oktobertagen . Auf dem Stroh hinter den
Pferden zur Nacht in der Scheune : das ist während des An¬
marsches das Sicherste , das Sauberste und wahrhaftig ! das
Traulichste . Hoch ins Dunkel geht der Raum . Es duftet scharf
und rein von gestoppeltem Stroh . Jede Lampe ist gelöscht .

beruhigende Geräusch, das fressende Pferde machen.
Offizier und Mannschaft horchen noch auf das einschläfernde

schnaufen leise in den sich in den Freßbeuteln wärmendenHafer und malmen und malmen ohne Unterlah . Ab und zuein furzes Stampfen auf dem dumpf hallenden Stroh ; ab und
zu ein leises Knistern in der Lagerstatt der Leute ; ab und zu
ein langer ausruhender Atemzug ; dann ist alles still .
Die Pferde legen sich mit einem wohligen Grunzen und rühren
sich für Stunden nicht .

Gie

Die Mannschaft , sorglos und jung , schläft wie vonBlei umgossen . Aber die Phantasie des Offiziers läßt ihn
nicht schlafen . Nicht so bald , trotzdem er wohl möchte . Seltsam ,

„ Hm . . da waren also zwei Kinder , die hieß n
Püppe und und . . sagen wir Jochen ! Und die
waren sehr arm

46

" Sa !" sagte Püppe , aber sie hießten doch Hänsel und
Gretel ? "

,,Ach so, ja natürlich . . . " Und dann mußte ich das
erzählen von Hänsel und Gretel . Zum erstenmal .

„ Der Wind , der Wind , das himmlische Kind !"
machte ich .

Huhuuu !" jauchzte Püppe ; es war eine große Lust¬
barkeit .

Als meine Schwester tam , lagen Püppe und ich zu¬
sammen auf der Chaiselougne und bewarfen den Hund
mit kleinen Bauklötchen ; und Püppe sagte : „ Meine gute
Tante Rollo ! ! !" zu mir , indem sie ihr Köpfchen an meinen
Arm drückte . Und das war ein ganz wundersames Gefühl .

Dann ging Püppe .
3og ihr knallrotes Mäntelchen an , inigte fremd und

Scheu .

, ,Wirst du denn mal wieder zu mir kommen , Püppe ? "
Weiß nich .

Ach , was sind die erwachsenen Leute gegen Büppe .
Wie verlogen sind sie , wie höflich , wie angenehm !

„ Hast du mich denn ein bißchen lieb , Püppe ? " frage
ich , zwischen Tür und Angel noch .

Püppe sah zu mir auf . Aus ihrer winzigen Freiheit
und Unantastbarkeit herauf . Lange und prüfend und
zweifelnd . Sagte endlich : " Doch !"

Das war sehr viel , nicht wahr ?

deine Farm ? Bei Neu -Nerugia ? Mensch , ich tauf ' sie dir für ' nhalben Preis ab , und du kannst türmen !"
Der Bur lehnte das zwar ab , aber übel nahm er den Vor¬

schlag nicht .
, ,Mein ' ich auch , mein ' ich auch " , lärmte der Farmer . „ Laßdie im wilden Europa mal ihre Geschichten allein ausbaden ,

wir sind hier im zahmen Afrika ." Er wendete sich an Thomas .
Da hätt ' dein Erzherzog zehn Jahre zu Fuß reisen können , sosicher ist das bei uns ."

22'

Thomas ließ die beiden bald allein .
Am übernächsten Tag , als der Zug von Tanga herauffam ,fand Thomas den Buren nicht . Vielleicht war er wirklich ge =

türmt . Jezt mußte auch Thomas über den ängstlichen Mann
lächeln , denn heute , nur anderthalb Tage nach dem Bekannt¬
werden der Sache da mit dem Meuchelmord , sprach kaum noch
ein Mensch davon . Warum wohl der Hauptmann Fürst dasalles so anders angesehen hatte ? Nachdenklich hinsinnend ging
sein Blick wieder durchs Fenster über unendliche Reihen von
Bajonettblättern der Sisalagaven . Er hatte plötzlich ein rich¬
tiges Heimwehr , aber nicht nach Europa , sondern nach Pilatus .
Das verwischte auch in ihm jenes ferne Geschehen zu einer bei¬
nahe fremden Angelegenheit .

Hackl war mit einem zweiten Pferd am Bahnhof Moschi . So
froh hatte Thomas den vierschrötigen Burschen noch nie begrüßt
wie heute . Doch schon riß ihn Hackl in eine andere Welt . , ,Was
sagst du zu der Geschicht dahoam , Thomele ?" Und bevor Tho¬
mas antworten konnte , fuhr er fort : „ Wenn ' s ein Krieg gibt
gegen Serbien , i geh ' hoam !"

, ,Dann wirst wohl hierbleiben müssen , Wendelin " , beruhigte
ihn Thomas . Und er erzählte , was er alles gehört hatte da
unten im Land . „ Sonst alles in Ordnung ? "

Eigentlich schon " , meinte der Wendelin , bis auf ein paar
gestohlene Küh ' . Wahrscheinlich sind es Massais . Wenn i oan
von diese Kerl amol erwisch , dem brenn ' i a Kugel ins Hirn ."

Du bist heut gar so triegerisch . I würd ' sie furchtbar ver¬
dreschen , die Hundsterle . Wieviel Küh ' fehlen ? "

, ,Drei Stück . Aber mir kommt überhaupt vor , als ob doch
irgendwas in der Luft wär '" , pacte nun Wendelin weiter aus .
, ,Borgestern haben wir an der Grenze oben hinter Pilatus , da
wo' s bald ins Englische übergeht , Patrullen g' sehn , indische oder
englische , i fenn mi da nit aus .

Thomas erinnerte sich einiger Gespräche im Zuge . Es war
schon so , die Leute redeten zwar allerhand durcheinander , aber
es stimmte doch zusammen . Sicher war das alles so aus der
Zeitungsschreiberei entnommen , die druckten ja viel . „ Sier in
Moschi hab ' i auch davon g' hört , " berichtete Hackl weiter .
,Araber sollen jetzt viel im Land sein , heißt es . Weiß der

Kuckuck , was die wollen . Die sprengen auch so dummes Zeug
aus . Die Deutschen ziehen jetzt alle bald weg , erzählen sie .
Und fremde Buren sind auch da und sollen da herumspionieren ."

Thomas schrat zusammen . Aber es war ja Unsinn . Sein
Bur , das war ein Angsthase gewesen . „ ' s Maul g' hört ihnen
verdroschen . Den Arabern , Buren und den Deutschen , die so
reden . Und wegen ein paar Reibereien in Europa drüben
braucht man in Deutsch -Ost noch lang nicht nervös z ' werden .
Das sag i !"

Sübl bestätigte es ihm . Allerdings auf eine echt Hüblsche
Art : Wissen Sie , Thomas , möglich ist alles . Bloß daß bei uns
nichts Unangenehmes möglich ist ohne die Engländer . Und da
seh ' ich nun beim besten Willen keine Verbindung zwischen den
Motiven der Mörder auf dem Balkan und den Engländern .

man denkt nicht zurück, fast nie , an Vater und Geschwister ,
Freund und Freundin , Heimat und Haus . Das ist alles in so
guter Hut ; das ist alles in einer selbstverständlichen Sicherheit .
Aber ich denke an die entsendete Patrouille , vom jungen Freund
geführt , die weit draußen ist beim Feind im nächtlichen Unbes
tannten und Ungewissen . Werden die Pferde , werden die Leute
es leisten ?

Die Vorstellung von der Leistungsfähigkeit der Kavallerie
im Sin und Her , im Ueberbringen von Meldungen , im Vors
postendienst , im Erkunden scheint bei der Infanterie bis zum
Unbegrenzten zu gehen . Die Pferde sind nicht die besten .
Bauernpferde , vielfach nicht unedel und doch ganz untrainiert ,
oft aus Acker und Pflug unmittelbar auf die Straße und unter
den Mann genommen . Noch am lezten Tage vor dem Ab¬
transport in das feindliche Land hob ich ein Dußend edlerer
Pferde aus , die größtenteils noch nie einen Reiter getragen
hatten . Lange Märsche sind gute Lehrmeister für neue Pferde .
Heute gehen sie wie die alten . Aber der Vorpostenkommandeur
weiß nichts von meinen Sorgen .

Wird die Patrouille es leisten ? Werden die Pferde
ausreichen ?

Es ist drei Uhr nachts . Es klopft energisch an die Scheune
„ Ja ! Wer ? " , ,Wachtmeister mit Befehl von der Division !"

Das Scheunentor rollt sich zurück , im dunkelblauen Spalt steht ,
die Laterne auf der Brust , die stämmige Gestalt eines Mannes ,
der nicht weiß , was Müdigkeit ist . Er tritt herein . Dié
Dragoner am Boden neben mir rüden ein wenig zur Seite .
Er fniet im Stroh nieder und während er den Befehl verliest ,
beginnend mit den letzten von meinen Patrouillen überbrachten
Nachrichten vom Feind suche ich auf der Karte die vielen nie
gehörten Namen die zu dem morgigen Gebiet der Aufklärungen
und Operationen gehören . Dann erfolgt mein Befehl für die
Eskadron , den der Wachtmeister , sich erhebend , wie selbstvers
ständlich wiederholt . Ein Sporenzusammenschlagen , der blaue
Spalt schließt sich . Das Dunkel des Raums steht von neuem
in ungewisser Höhe über mir .

Dann kommt der Schlaf , denn alles ist nun durchdacht , die
Zeit des Anrückens bestimmt ; es sind noch drei gute Stunden .
Sie werden wahrgenommen .

Aber noch einmal erwache ich . Und ein unvergeßliches Bild
vom hellsten bis zum rußigsten Braun Rembrandtscher Farben
spielend , steht vor mir . Die Dragoner tränken . Ein
flacher Bottich steht im hohen Stroh , gesenkte Pferdeköpfe ver
harren darin , gestreckte Hälse ziehen ruhig , lange , lange das
Wasser aus dem Gefäß . Geduldig und wie vor einem heiligen
Geschehen stehen die Männer . Der eine steht ganz im Licht ,

wahr geworden , daß uns die einfachste Handlung am meisten
der andere ist ganz im Schatten . Und so ist wieder einmal

ergreift . Dieses Tränken der Pferde : das war fein Krieg
mehr , nicht Fremde noch Heimat , nicht Freund noch Feind
da waren diese Pferde die tranfen , da waren diese Männer
die sie tränkten .

Der Morgen fam . Satteln , aufsizen , Marsch . Feindwärts .

redeten sie , in den Hotels , in den Amtsstellen und bei der
Schuztruppe . Die Farmer , die weit verstreut und einsam in der
Steppe und an den Hängen der Berge saßen , hatten anderes zu
tun . Mit wem sollten sie auch reden ? Auf Neu - Pilatus waren
sie schließlich ihrer vier , aber dafür lagen sie so weit ab und
Beitungen gab es selten . Mit dem , was der Hackl da erzählt
hatte von Viehdiebstählen durch Massais und dem albernen
Gerede der Araber und Buren , war es auch wieder still ge
worden .

Daß Desterreich gegen Serbien zugeschlagen hatte , erfuhren
fie auf Neu -Pilatus erst , als Rußland nun wieder Desterreich
an den Hals gesprungen war , Deutschland den Russen und
Franzosen , die Engländer wieder den Deutschen . Womit auch
für die einfachen Menschen auf den Farmen das Geschehen in
Europa sich aus den Begriffen einer wüsten Rauferei erhob
und zu einem Gewitter , das sich nach der Auffassung der meisten
Kolonisten auf das ferne Europa beschränken würde . Irgend¬
wie wußten sie alle um die sogenannte Kongoakte , nach der sich
die Mächte verpflichtet hatten , für die Dauer eines europäischen
Krieges die afrikanischen Kolonien den Gesezen der Neutrali
tät zu unterstellen und sie so zu betrachten , als ob sie einem
nicht kriegführenden Staat angehörten . Und wo sie von dieser
Abmachung nicht wußten , erfuhren sie es durch die Weisung ,
die das deutsche Reichskolonialamt im Gouvernement in Daress
salam gegeben hatte : Ostafrika ist ohne Kriegsgefahr !

Europa aber erzitterte in allen Fugen . Millionenheere mars
schierten auf , aber tausend Gewehre krachten , gewaltige Festun
gen zerbarsten , immer mehr Blut verrann auf den Feldern .
Machtvoll wehrten sich die Mittelmächte , gingen vor und übers
rannten die Gegner . Sieg reihte sich an Sieg und ließ die
Begeisterung der Heimat zu einmütigem Opferwillen werden .

Ueber Deutsch -Ost lag drückend schwer eine schwüle Stille .
In ihr verdichtete sich immer mehr eine bedrückende Erkenntnis .
Ein gefährlicher Wall stand rings um das riesige Land , eine
Grenze von viertausend Kilometer , eine bedrohliche Nachbar¬
schaft ringsum : Britisch -Ostafrika , der Belgisch -Kongo , Englisch¬
Rhodesien , Portugiesisch -Ostafrila , und nach Osten der Indische
Ozean mit einer ungeschütten Küste , so lang wie die Meeress
tüsten der Heimat ! Nur der ferne , unsichtbare Mund der Funks
station Nauen war noch imstande , mit seinen zuckenden Worten
den Wall zu überspringen und das einzige Ohr der Kolonie ,
den Funkturm von Daressalam , zu erreichen . Aber je mehr
er von Siegen und herrlichen Tugenden der Heimat tündete , um
so mehr wuchs in dem abgeschlossenen Lande in Afrika die
furchtbare Ahnung , daß jene Kongoakte , die den Kolonien die
Neutralität sichern sollte , ein allzu papierner Schuh war , und
daß sich der Sturm hinter den Grenzen zusammenballte . Dazu
kam das bedrückende Gefühl , ausgeschlossen zu sein von einer
Hilfeleistung für das Vaterland , kam die schmerzliche Erkennt¬
nis , auch die neue Heimat nicht verteidigen zu können . Was
sollten sie denn beginnen , die sie insgesamt nur sechstausend
Weiße waren , Männer , Frauen , Kinder zusammen , unter acht
Millionen Schwarzen , von denen man nicht wußte , wie sie sich
benehmen würden ; warf der Feind die Kriegsfackel ins Land ?

( Fortsetzung folgt )

England macht beſtimmt manches. Zwei Dinge aber nicht : Es Warum Schlaflosigkeit ?
schüßt niemals einen gemeinen Mord , und es macht niemals
Krieg zwischen Weißen in den Kolonien . Also arbeiten wir
weiter und schlagen jedem die Knochen taputt , der uns an die
Bude will . Prost !"

Sie ritten durch den Juniabend gegen Pilatus hinauf . DieKrone des Ribo leuchtete gespenstig hell unter einer drohendschweren Wolke in die unendliche Weite der afrikanischen
Steppe . .

21 . Kapitel

Eine Weile redeten sie in der Kolonie noch von den Dingen ,
die sich in Europa abgespielt hatten . Das heißt , in den Städten

Trinken Sie doch abends einen Teelöffel Klosterfrau - Mes
lissengeist auf einen Eklöffel Wasser , und Sie werden in der
Regel nicht mehr unter Schlaflosigkeit leiden ! Klosterfrau¬
Melissengeist beruhigt Herz und Nerven und erleichtert das

Klosterfrau -Melissengeist giftfrei und unschädlich . Er führt selbst
Einschlafen auf natürliche Weise . Als Heilkräuterdestillat ist

bei dauerndem Gebrauch nicht zur Gewöhnung .
Besorgen Sie noch heute Klosterfrau - Melissengeist , damit

Sie ihn im Bedarfsfalle sofort zur Hand haben . Sie erhalten
ihn in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern . Nur echt in
der blauen Packung mit den drei Nonnen ; niemals lose .



Deutschland besitzt die größte Eishöhle der Welt
Vom „ Dom des Grauens " zum „ Feengarten " . Das unterirdische Zauberreich bei Salzburg .

Durch den Anschluß Oesterreichs an das Reichsgebiet ,
ist Deutschland zu einem der höhlenreichsten Länder der
Erde geworden . In den Salzburger Alpen liegen nicht
weniger als 250 erforschte Höhlen verborgen , deren eigen
artigsten und schönsten nunmehr wieder dem allgemeinen
Besuch zugänglich gemacht wurden .

Wenn man vom Salzachtal aus einem steil abfallenden
Einschnitt des Tennengebirges bis zu 1640 Meter Höhe
folgt , steht man plötzlich vor einem gähnenden dunklen
Felsenloch , aus dem ein eisig kalter Wind pfeift . So manche
überängstliche Menschen sind bei diesem recht fühlen Emp¬
fang der größten Eishöhle der Welt schleunigst wieder um =
gefehrt und zu Tal gestiegen , und hatten damit ein Er¬
lebnis versäumt , das die Natur in dieser Großartigkeit
nur einmal bietet . Aber sie brauchen sich nicht zu schämen !
Vor Jahrzehnten , als die „ Eisriesenwelt " des Tennen¬
gebirges entdeckt und in einem 65 Stunden währenden
Erkundungsgang erforscht wurde , waren die mutigen

Männer , die sich als erste in das gigantische Labyrinth
von Gängen , Domen , Schluchten und Schlunden wagten ,
geradezu entsetzt über die grauenerregende Wildheit dieser
Unterwelt , die sie als „ Eingang zur Hölle " bezeichneten .
„ Der Mensch versuche die Götter nicht !" rief man damals
beschwörend nach Schillers „ Taucher " aus , und niemand
glaubte daran , daß diese Eishöhle einmal zum lockenden

Ziel zahlreicher Fremden würde .

Spielzimmer der Natur .
Nun , die „ grauenerregende Wildheit " ist inzwischen

bedeutend gemildert worden , die gewaltigen Eisbarrieren
wurden überbrückt , gähnende Tiefen durch starke Geländer
gesichert , und auch sonst wurde jede nur mögliche Maß¬
nahme getroffen , die eine Gefährdung des Publikums
beim Besuch dieses Labyrinths der tausend Gänge aus¬
schließen . Immerhin , hier sieht man nicht nur ein ver¬
zaubertes Märchenreich , hier kann man auch das Gruseln
lernen , falls man ein empfängliches Herz dafür hat . Schon
die Namen einiger besonders markanten Stellen in dieser
gigantischsten Eishöhle der Welt , die eine Ganglänge von
über 35 Kilometern besitzt , während die gesamte Eis¬
fläche rund 30 000 Quadratmeter beträgt , mögen sensible
Menschen erschauern lassen . Da gibt es einen „ Dom des
Grauens " , einen Fledermausgang " , einen „ Hades " und
einen , , Narrenberg " , allerdings aber auch ein Diamanten
reich " , " einen , ,Feengarten " und einen , , Gnomentunnel " , Bes
zeichnungen , die Märchenbüchern entnommen zu sein
scheinen und den Besucher traumhafte Schönheiten und
Wunder erwarten lassen .

Und so ist es auch : auf Schritt und Tritt leuchtet uns
in einem unvorstellbar klarem Grün das Eis in seinen
bizarren Formen entgegen , und es ist , als wenn die
Natur sich hier ihr Spielzimmer errichtet hätte , in dem sie
aus Wasser und Kalt zum Zeitvertreib die wunderlichsten
Gebilde fnetet und modelliert . Man steht vor Figuren , die
Menschenähnlichkeit besitzen , klettert über Wälle auf eine
30 Meter hohe Gespensterburg , wandert unter gotischen
Gewölben an mächtigen Säulen vorbei , bewundert zier¬
liche Arabesken , und dann hält man den Schritt vor Stau¬
nen an : ist das nicht eine Orgel , die da mit ihren gläsernen
Pfeifen die eine Wand eines gewaltigen Domes ein¬

nimmt ? Und ein paar hundert Meter weiter stürzt gar ein
Wasserfall 25 Meter hoch aus einem dunklen Spalt . Aber
er dröhnt nicht , er fließt nicht , seine Gischt und sein Schaum
ist zu Eis erstarrt . Wann wird er von seinem Zauberbann
erlöst sein ?

Der unterirdische Gletscherpalast .

Man schreitet in diesem Palast einer Eiskönigin weiter
und gelangt zur „ Posselthalle " , von derem Gewölbe zier¬

liche grünschimmernde Kandelaber hängen und mächtige
Eisgardinen den Blick in verborgene Gemächer verwehren .
Da flingt es nicht hinter diesen Vorhängen wie ver¬
haltenes Lachen , sind es verwunschene Prinzessinnen , die
durch das glitzernde Eis hindurch den Fremden beobachten
und sich über seine Aengstlichkeit lustig machen ? Nein , es
ist keine Täuschung , bald fichert und flüstert es , dann
glaubt man wieder unheimliches Schluchzen , Stöhnen und
Klagen zu vernehmen . Auch dem Mutigsten stockt da das
Herz , obwohl er weiß , daß es nur fallende Wassertropfen
und klirrendes Eis find , die diese Täuschungen hervor¬
rufen .

Wieder folgen endlos scheinende Gänge und Tunnels ,
wieder wuchten mächtige Türme auf , bilden Eisbarrieren
fast unüberwindliche Hindernisse . Dann braust es uns mit
einem Male wild um die Ohren , als wenn wir in einen
starken Orfan geraten wären . Nun , es ist auch ein ganz
gehöriger Sturm , der aus einem mächtigen Spalt an der
Decke niederstürzt und pfeifend und heulend wie ein ge¬
hetztes Tier aus dem Labyrinth einen Ausweg sucht . Wir
erfahren , daß hier ein noch wenig begangener Teil der
Höhle beginnt , der aber Zug um Zug der Oeffentlichkeit
erschlossen werden soll . Bis zu 15 Meter start wird hier
das Eis , das als unterirdischer Gletscher den Schlaf der

Jahrmillionen schläft .

Bis jetzt sind im Lande Salzburg nicht weniger als
250 Höhlen entdeckt und erforscht worden , wovon allerdings
bis jetzt nur ein Teil der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
werden konnte . Viel begangen wird besonders die „ Riesen¬
eishöhle " im Innern des Da ch steins , in der elektrische
Beleuchtung die zauberhaftesten Effekte hervorruft . Auch
hier hat das zu Eis erstarrte Wasser phantastische Gestal¬
ten geformt , Dome , Kapellen , Säle wechseln einander ab
und lassen den Besucher aus dem Staunen nicht mehr
herauskommen . Von unerhörter Wucht ist die Dachsteiner
,. Mammuthöhle " , bei deren Entdeckung wertvolle prähisto¬
rische Funde gemacht wurden . Wehe , wenn sich jemand in
seinem verwirrenden Durcheinander von Gängen und
Räumen verirren würde ! Zum guten Glück gibt es hier
aber einen ausgezeichneten Lageplan , an Hand dessen man
sich mit einiger Mühe zurechtfinden kann , wenn man es
nicht vorzieht , sich den kundigen Führern anzuschließen .
Wäre noch die Koppenbrüller Höhle " beim Städtchen
Obertraun zu nennen , die allerdings wirklich nichts für
schwache Nerven ist . Denn ihre Räume und Gänge sind
erfüllt von einem gewaltigen Brausen , die unterirdische
Wasserläufe verursachen , Bäche stürzen die Wände herab ,
Quellen sprudeln , und tief unter der „ Hannakluft " gluckst
ein schwarzer See , von dem es heißt , daß bis jetzt noch
niemand seinen Grund erreichen konnte . . .

"

Das Erlebnis des Caspar Delft
Erzählung von Christoph Walter Drey

Diese kleine Geschichte ist ein wenig traurig , aber sie ist
wahr und gibt uns manchen Grund zum Nachdenken . Sie setzt
den Schlußpunkt unter das ruhmreiche Leben des Geigers
Caspar Delft , der noch vor kurzem in allen Konzertsälen
der Welt durch seine zauberhaft eindringliche Kunst entzückte .

Es sind schlichte und seltsame Geschehnisse gewesen um Caspar
Delft , und jeder wird verstehen , weshalb er darüber nicht
spricht . Delft wohnte , als dieses geschah , in einem großen
Hotel . Zu seinen Ehren war nach dem Konzert ein Bankett
gegeben worden , würdige Männer hatten Reden gehalten ,
strahlende Frauen ihn mit bewundernden Blicken umworben ,
und einsam , wie er seit vielen Jahren war , ging der berühmte
Geigenvirtuose durch die Halle zum Fahrstuhl . In diesem
Augenblic trat der Geschäftsführer auf ihn zu .

,,Verzeihung , Meister eine Dame wartet im Schreib¬

zimmer . Es ist mir nicht gelungen , ihren Namen zu erfahren . "
Delfts ablehnendem Tonfall war deutliche Verärgerung an

zuhören .

Eigentlich keine Dame , Herr Delft " , fuhr der Mann fort .
Eine junge Frau mit einem Kopftuch . Herr Delft wird mich

sprechen wollen , behauptete sie . Sagen Sie ihm , ich hätte keinen
Namen ."

, ,Im Schreibzimmer ? Danke ich kann den Weg allein
finden !" Delft ging nachdenklich hinüber .

Der Raum lag im Dämmer einer einzigen kleinen Lampe .

Vor einem der Rosenholzpulte saß die Fremde , wie versunken
in große Qual .

Die Frau richtete ihre eisengrauen Augen auf ihn . Er zudte
zusammen , etwas rührte ihn an . - Eisengraue Augen und fast
schwarzes Haar ? Der Zug des Leidens um den Mund der noch
sehr jungen Frau wollte ihm nicht weniger vertraut scheinen .

Seine Hand fuhr über die Stirn , als wolle sie einen Nebel
verscheuchen , er verbeugte sich und bat die Fremde , Platz zu
behalten .

Und als sie dann sprach , kehrte das Bild von vorhin wieder ,

der Ton ihrer Stimme scheuchte sein Erinnern auf , plöglich ,
blizhaft befiel ihn alles Vergessene , Verschüttete , vom Ruhm
aus seiner Vergangenheit Verbannte .

, ,Meine Mutter " , sagte die über den Tisch Gebeugte , „ habe
ich nur dreimal in meinem Leben gesehen . Ich bin im Waisen¬
hause groß geworden , Herr Delft . In ihrer Sterbestunde ließ
sie mich rufen . Ich war damals in einem Büro tätig . Sie
gab mir einen Brief und nahm mir das heilige Versprechen
ab , ihn niemals zu öffnen und ihn nur in der Stunde aller¬

größter Not einem berühmten Manne , dem Geiger Caspar
Delft , zu bringen . Ich bin in großer Not . Nicht , daß ich nicht
zu essen hätte . Daran fehlt es mir nicht . Und doch kann ich

jetzt nicht mehr allein tragen , als ich schon auf mich genommen
habe . "

Delft riß hastig das Schreiben auf und las nur die eine
Zeile , vor der er sich gefürchtet hatte :

, ,Ich habe dich nie mit Bitten belästigt hilf deinem
Kinde ! Maria !"

Maria ! Das flüchtige Märchen aus der Zeit seiner bitter¬
Sten Kämpfe vergessen im Rausch des Beifalls ! Hatte er sie

nicht unbewußt in all diesen glanzvollen Jahren gesucht , war
nicht die ewige Sehnsucht nach ihr in ihm wachgeblieben , die

stärkste Kraft seiner die Herzen packende Kunst , , diese ewige
Unerfülltheit seiner Seele ? Der Eingang zum Kaffeehaus
leuchtete vor ihm auf . Dort hatte sie jede Nacht gestanden und
ihn erwartet . Sie schmiedeten Heiratspläne - da trat die

Tochter des Großindustriellen in sein Leben . Erkannte seine
meisterhafte Bogenführung , holte wichtige Menschen heran , ließ
ihn auf Kosten ihres Vaters ausbilden und schaffte die Mög =
lichkeit zu seinem ersten Konzert . Er war , ehe er sich recht be =
sinnen konnte , mit dem reichen Mädchen verlobt . Still und ohne
Haß war Maria aus seinem Leben verschwunden . Als seine
Frau zwei Jahre später in einem Sanatorium der Schwindsucht
erlag , begann sein Forschen nach Maria . Vergebens . Nie hatte
er ganz das Gefühl einer großen Schuld dem Schicksal gegen¬
über verloren und nun trat ihm seine eigene Tochter ent¬
gegen , in der gleichen Lage , wie er sogleich erkannt hatte , in
der sich damals ihre Mutter befunden hatte .

Caspar Delft , der berühmte Geiger und alternde Mann ,
füßte der fremden Tochter die Stirn .

Der Geschäftsführer nahm erstaunt die Weisung entgegen ,
ein Zimmer für die einfache Frau bereitmachen zu lassen .
Unterdessen führte Delft seine Tochter in seinen Salon , nahm
die Geige aus dem Kasten und spielte mit abgewandtem Gesicht
die wunderbar traurige und in ihrer einfachen Größe so tröst¬
liche Serenade von Beethoven .

Seine Tochter erschrat sie hörte am Schluß ein leises
Brechen von Holz . Delft hatte das Instrument in seinen Händen
zerdrückt und sah sie dennoch glücklich an .

Das ist der Abschied von der Musit . Es hat sich heute alles
erfüllt , was mir der Ruhm nicht geben konnte !"

Die Garage mitten im Ozean

"

(Von unserem auf einer Ameritafahrt befindlichen zb -Mitarbeiter )

An Bord der Bremen " , im August .

Wenn der Brooklyner Fleischwarenfabrikant nicht mit der

Halsstarrigkeit zahlreicher Cocktails darauf bestanden hätte ,

daß ich mir jetzt sofort seine neue car " besähe , hätte ich nie

Bekanntschaft mit dieser sonderbarsten Garage gemacht , die

einem vor die Augen kommen kann . Gewiß , in den legten

Jahren wichen die Gesichter neuer Autohotels oftmals ge¬

waltig von den landläufigen Vorstellungen ab , die man sich

schlechthin davon macht : In Berlin hat so ein Motorenquartier
sechs Stockwerke aufeinandergetürmt , in Brüssel nächtigen über
100 Vier - , Sechs - und Achtzylinder in einem Keller und in

Rom lieh sich der Architekt die Form eines Schneckenhochhauses
aus , um 250 Automobilen Plaz und leichte Ausfahrt zu

schaffen . ( Dabei übersetzt der gute , alte Duden Garage
immer noch mit „ Schuppen " . ) Aber die Riesentajüte , die unser
stolzes deutsches Amerikaschiff , , Bremen " für seine rollens

den Passagiere " bereit hält , läuft all diefen Rekordgaragen
den Rang ab .

Wenn man sich mit mühhsam angelernter Seefestigkeit über

steile Treppen zum höchsten Deck emporgearbeitet hat , wird
man im Rahmen einer schweren Eisentür von Heinrich

Osterholz , dem schwimmenden Garagenmeister , der schon
seit der Jungfernfahrt der Bremen " die r -pferdigen Ozeans
fahrer betreut , in Empfang genommen . Wer von seinen Bes
rufskameraden , die an Land in benzindünstigen Autohallen
ihre acht Stunden abwerkeln , beneidet ihn nicht ? ! Aber

Heinrichs Pflichtenkreis ist auch nicht von Pappe , wenn er auch

alle zwei Wochen in Neuyork im Schatten der Wolkentrager

Spazieren gehen kann und immer eine frische Seebrise in der
Nase spürt .

Ozeanfahrt im Auto

Drei Jahre ist es her . Da hob der Kran am Pier des

| Norddeutschen Lloyds in Neuyork eine blizblante Limousine
auf die „ Bremen " . Der Wagen war neu und schön , gewiß .
aber nicht so neu und schön , daß seine Besizerin ihn während

der Ueberfahrt nicht hätte aus den Augen lassen können .

Kaum , daß sich die schon etwas befahrte Miß eine Stunde der

Erholung , des Spiels oder des Schlafes gönnte ! Schon früh
mühsam genugum 7 Uhr stieg sie zur Garage hinauf

und setzte sich in die Polster des festvertäuten Autos , um es

bis in die späte Nacht hinein mit Zerberus -Augen zu bewachen .

Dralle

- -

RASIERCREME

große Tube 50 Pfennig

War sie des Lesens müde , holte sie das unvermeidliche Strid

zeug aus der Handtasche . Und dabei verfolgten mich ihre

Blicke auf allen Schritten und Tritten " , erzählt mir Heinrich

mit bittersüßer Miene . Wehe , wenn ich ihren Wagen etwas

zu nahe fam ; schon hatte sie Angst , daß ich mit meinen Händen

den hellgelben Lack beflecken oder mit einem Werkzeug

schrammen könnte ."

Erfreulicher , auch hinsichtlich des Trinkgeldes , war das Er¬

lebnis mit einem rasch zu Unsummen von Dollars gekommenen
Börsenmakler . Aus reiner Lust an spleenigem Humor nahm

er auf seine Europareise ein Auto mit , das die Urgroßmutter
aller motorisierten Behikel hätte sein können . Sowas Don

altem , zerbeulten verkragten Blech hatte die „ Bremen " noch

nie gesehen und wird es auch nicht mehr zu sehen bekommen .
Aber die Form der Schindermähre reichte für die wikigen
Pläne des Dollartapitäns noch nicht ; der Farbtopf mußte here
halten , um ihr ein besonders „ dezentes " Kleid anzulegen .

Also malte Heinrich Osterholz auftragsgemäß das linke Bors
derrad gelb , das rechte rot , das linke Hinterrad grün und das

rechte blau an . Zum Schluß wurde die steinzeitliche Karosserie

mit bunten Streifen , Tupfen und Karos bedeckt . Welches Auf¬
sehen mag dieser Autoclown verursacht haben , als er dann

durch die Straßen der europäischen Hauptstädte fauchte ! In

den Falten seiner zerschlissenen Polster aber barg er Reises
schecks mit schönen runden Nullen . . .

Schicksale in der Garage

,,So vielgestaltig die Geschicke der Menschen da unten sind " ,

meint Heinrich Osterholz ein wenig ernst und deutet dabei auf
die Passagiere , die sich auf dem Sonnendeck vergnügen ,, , so ver =

schieden sind auch die Schicksale der Automobile , die mir ans

vertraut sind . Auf der letzten Reise erst nahmen wir einen
neuen Kompressor -Sportwagen mit nach Europa hinüber , und

Dabeidas ist alles , was von ihm jetzt wieder zurückkehrt ."

lüftet er eine Segeltuchplane , unter der ein vollkommen zer¬

trümmerter Autotorso zum Vorschein kommt . Der Tod hat den

Besizer auf der europäischen Landstraße ereilt . Da steht eine

hundertpferdige Staatskarosse , die einem Verwandten des eng¬

lischen Königs gehört ; dicht daneben ist der Lastwagen eines
Großwildjägers angefesselt , der in Kanada seiner Flinte Beute

sucht . Hier stemmen sich gegen das leichte Schlingern des
Schiffes die Scheibenräder eines Cabrioletts , dessen Besizerin ,

eine Krawattenverkäuferin , jetzt über den Ozean fährt , um

einem Minenbesizer in Pittsburgh ihr Jawort zu geben ; dort

drüben rastet das Fahrzeug eines schwedischen Bergbauinges
nieurs , der in Columbien auf Goldfuche geht . Schicksale in der

Garage . . .

Die , , alten Knaben des Bürgerkriegs "
Veteranen trafen sich 75 Jahre später

75 Jahre nach der blutigen Schlacht bei Gettys =

burg , die den amerikanischen Sezessionskrieg zugunsten
der Unionstaaten entschied , versammelten sich in dieser
pennsylvanischen Stadt die Veteranen des Bürger¬
trieges , die einst vor einem dreiviertel Jahrhundert
hier gekämpft haben .

Sie leben noch , die alten Knaben des Bürgerkriegs " , wie
man sie in den Staaten nennt , wenngleich sie alle über neunzig
Jahre alt sind und manche bereits auf ein volles Jahrhundert
zurückblicken können . Denn die Schlacht , in der sie um das

Schicksal der Vereinigten Staaten tämpften , liegt nunmehr
ganz 75 Jahre zurück . Ihr hohes Alter hat die Greise der ein¬
stigen Süd - und Nordarmeen jedoch nicht abhalten können , sich
auf dem heißen , blutgetränkten Boden der pennsylvanischen
Stadt Gettysburg zu einem Wiedersehen zu treffen .

160 000 Mann standen sich im Jahre 1863 bei Gettysburg
im Kampf gegenüber . Amerikaner schossen auf Amerikaner , ein
entsetzlicher Bürgerkrieg hatte das Land in zwei Lager gespal¬
ten . Hie Union !" „ Sie Konföderierte !" so hießen die Lo¬
sungen ; der Süden stritt wider den Norden um die Aufrecht¬
erhaltung der Negersklaverei . Während man in den Südstaaten
auf die Sklaven nicht verzichten wollte und sich deshalb von

der Union lossagte , traten die Nordstaaten unter dem Einfluß
Abraham Lincolns für die Sklavenbefreiung ein . Erst schien
das Kriegsglück auf seiten der Konföderierten zu stehen , die
mehrere Erfolge erzielten . Aber in der blutigen Schlacht bei
Gettysburg errangen die Uniontruppen über die Südstaaten
einen entscheidenden Sieg , der schließlich den Bürgerkrieg be =

endete und die völlige Unterwerfung der Südstaaten erzwang .
650 000 Tote tostete der furchtbare Bruderkampf , der der

Sflaverei ein Ende machte .

- Das Wiedersehen bei Gettysburg

-

Nun , nach 75 Jahren , reichen sich Freund und Feind von

einst auf dem Schlachtfeld von Gettysburg die Hände und taus
schen Erinnerungen aus . Es ist erstaunlich , wieviele alte Recen
des Bürgerkriegs noch heute am Leben und rüstig genug sind ,

um dieser seltsamen Feier beizuwohnen . Der jüngste Veteran
ist 90 Jahre als 15jähriger Farmerjunge hat er die Schlacht
bei Gettysburg mitgemacht . Die Kameraben , hochgewachsene

| Haudegengestalten , die sich in ihren alten Uniformen und mit
ihren weißen Bärten wie Figuren einer versunkenen Zeit aus¬

nehmen , nennen ihn das , , Baby " , denn die meisten sind ja schon

über 95 Jahre alt , und dreißig einstige Kämpfer haben bereits
ihren 100 . Geburtstag feiern können . Das hält sie nicht ab , wie

ehedem ihre Zeltlager auf dem Schlachtfeld zu beziehen , die die
Angehörigen der Süd - und Nordstaaten getrennt aufgeschlagen
haben . In beiden Lagern wurden die Fahnen der Konföderier¬
ten und den Uniontruppen gehißt zur Erinnerung an den Tag ,
da der Süden und der Norden nach grimmigen Kampf den

Weg zueinander fanden .
Freilich hat man allenthalben fliegende Hospitäler auf¬

geschlagen , um gerüstet zu sein , falls die Aufregung die alten
Knaben des Bürgerkrieges übermannen würde . Aber von diesen
wurde weit weniger Gebrauch gemacht , als von dem großen
Whisky - Zelt , das der Gouverneur von Pennsylvania hatte er =
richten lassen und in dem kostenlos „ Erinnerungsschnaps " auss
geschenkt wurde . Sowohl die Greise der Nordarmeen als auch
die des rebellischen Südens erwiesen sich noch immer als Männer
von Schrot und Korn , wenn auch mancher von ihnen mit dem

Kraftwagen über das Schlachtfeld gefahren werden mußte , weil
die Beine nicht mehr so recht ihren Dienst tun wollten . Einige
haben eine tausend Kilometer weite Reise zurückgelegt , um der
Wiedersehensfeier beizuwohnen .



General Weygand :

Jst Frankreich stark genug ?
Frankreich von seinem früheren Generalstabschef gesehen

V.
Die britische Luftwaffe besitzt seit April 1937 eine

neuzeitliche Luftflotte von 1500 Apparaten erster Linie , deren
legte Modelle für Bombenabwurf und Jagd Geschwindigkeiten
von 400 bis 480 Kilometer in der Stunde erreichen . Diese
Geschwindigkeiten kann man als die zur Zeit besten in der
Luftfahrt ansehen .

Was das Landheer betrifft , so soll es drei Aufgaben ent¬
sprechen : die Truppen für die überseeischen Besizungen liefern
und ablösen , die Heimat verteidigen und unter Umständen ein
Expeditionstorps bilden . Wird das Heer imstande sein , sofort
ein Expeditionstorps bereitzustellen , das England ermöglichen
würde , wie im Jahhre 1914 auf dem Kontinent einzugreifen ?
Man weiß nur , daß die Rekrutierung des Heeres eine schwie¬
rige Frage darstellt . Obwohl die Stärken an sich schon schwach
find , konnten diese von dem Gesez beabsichtigten Stärken bei
weitem nicht erreicht werden .

Und sonst in der Welt

denEine sehr ernste militärische Anstrengung ist von
Staaten der Kleinen Entente und von Polen unternommen
worden . Für das diplomatische Spiel in Europa ist dies von
grundlegender Bedeutung .

Nahe bei uns , darf man nach meiner Ansicht die Strös
mungen , welche sich bei unseren unmittelbaren Nachbarn
zeigen , nicht mit Stillschweigen übergehen . Die Neutralität
Belgiens hat unsere Grenze in die gleichen Bedingungen
der Einfassung ( encadrement ) im Norden und im Süden zu¬
rückversett wie vor 1914 .

Vor wenigen Monaten hat der ehemalige Minister von
Nationalen Verteidigung , Herr Devèze , dem Belgien ein gut
Teil seiner Verteidigungseinrichtungen verdankt , in Paris ver =
sichert , daß die freundschaftlichen Gefühle seines Landes gegen
das unsrige fortbestehen . Er erklärte , es sei noch fester als
je zu den Opfern entschlossen , welche die Verteidigung seines
Bodens erfordern . Diese fürzlich nochmals bestätigten Vers
sicherungen haben bei uns einen glücklichen Widerhall ge
funden .

-Was die Schweiz betrifft , so weiß sie sie hat sich ia
schon wähhrend des Großen Krieges darüber beunruhigt
was sie bei einer Verlegung ihres Gebietes zu befürchten hat .
Sie macht augenblicklich eine große Anstrengung . um dieser
Gefahr zu begegnen : Die Dauer der Dienstzeit der Rekruten
ist vervierfacht worden , ein Sonderkredit von 235 Millionen
Schweizer Franken ( 1200 Millionen französische Franken ) ist
durch eine Anleihe beschafft worden , die 500 Millionen mehr
ergeben hat , als gefordert wurden .

Maßnahmen sind im Gange , um einem plöglichen Angriff
widerstehen zu können : Anlage von Befestigungen und Vor¬
bereitung von Zerstörungen ; Bildung von ständigen Deckungs¬
truppen : Beschaffung und Vermehrung von neuzeitlichem Ma¬
terial ; Anpassung der militärischen Organisation an die neu¬
zeitlichen Verhältnisse , indem man die bisherigen 6 Divisionen ,
die zu schwer sind , leichter gestaltet und sie durch 9 Divisionen
neuzeitlicher Art und 3 Gebirgsbrigaden ersetzt .

Der tatkräftige Patriotismus der Schweiz braucht nicht bes
tont zu werden . Die französischen Offiziere , die Gelegenheit
hatten , mit dem Schweizer Generalstab zu arbeiten , wissen ,
wie sie sich auf seine Zuverlässigkeit und Treue in der Ein¬
haltung der eingegangenen Verpflichtungen verlassen können .

Zu diesen Ausführungen gab der Schweizer Bundesrat im November 1937
auf die Anfrage eines Abgeordneten , die sich auf die Wiedergabe der Auss
fährungen General Weygands in der Zeitschrift ,, Deutsche Wehr " bezog , fol¬
gende Erklärung ab :

,, Im Jahre 1916 , dann aber besonders im Jahre 1947, haben zwischen
Vertretern der französischen Seeresleitung und des schweizeris
schen Generalstabs , im Einverständnis mit dem Bundesrat , Besprechungen
stattgefunden über ein Zusammenarbeiten der beiderseitigen Armeen im Falle
eines deutschen Angriffs gegen Frankreich durch die Schweiz . Die Initiative
zu solchen Besprechungen war von Frankreich ausgegangen aus dem Gedanten
heraus . Deutschland tönnte unter Zusammenfassung aller seiner Reserven
einen Durchbruch durch die Schweiz versuchen . Die Abmachung legte , nebenbei
erwähnt , ausdrücklich fest, daß Truppen der Entente nur auf Verlangen der
schweizerischen Regierungen unser Gebiet betreten dürften .

Der Bundesrat hat traft seines Neutralitätswillens Deutschland alsbald
Bon den Schritten Frankreichs Kenntnis geben lassen , und es sind in der
Folge für den Fall eines französischen Einfalles in die Schweiz mit der
deutschen Heeresleitung ähnliche Abmachungen getroffen worden wie mit der
französischen für den umgekehrten Fall .

Diese Vorkommnisse sind der Oeffentlichkeit längst bekannt , schon im März
1919 hat die französische Zeitschrift ,, L' Illustration " Mitteilungen darüber ge
bracht , andere Zeitungen folgten , und später hat der Chef des schweizerischen
Generalstabes , Obersttorpskommandant Sprecher , in einem Vortrag in Bern ,der hernach u . a . in der ,Allgemeinen schweizerischen Militärzeitung " vom
15. Juni 1927 veröffentlicht wurde , betitelt Fragen der schweizerischen
Landesverteidigung nach den Erfahrungen in der Zeit des Weltkrieges " , eins
gehend davon berichtet . Wenn nun General Weygand in seiner , in der vorsstehenden Kleinen Anfrage erwähnten Schrift erklärt , die französischen Offi¬
ziere , die mit dem schweizerischen Generalstab zusammenzuarbeiten Gelegenheit gehabt hätten , wüßten , daß man sich auf dessen Zuverlässigkeit und seine
Treue zu getroffenen Abmachungen verlassen tönne , so bezieht er sich dabeiganz offenbar auf die Verhandlungen von 1917. General Weygand , damals
Stabschef der Armee Foch , war es nämlich , mit dem im Jahre 1917 ver¬
handelt worden war .

Zum Ueberfluß sei noch beigefügt , daß selbstverständlich irgendwelche Ber
handlungen oder auch nur Besprechungen zwischen dem schweizerischen unddem französischen Generalstab seit 1917 nicht stattgefunden haben ."

von unseren Freunden zur Folge haben würde . Vielleicht er¬
scheint die Bezeichnung eines für die Abwehr bestimmten
Heeres manchen besonders demokratisch ? Mögen sich diese an
Carnot erinnern , der an seine Genetale schrieb : „ Greifen Sie
an , greifen Sie ununterbrochen an . Die Verteidigung
entehhrt uns und tötet uns ."

Vom militärischen Standpunkt aus ist diese Formulierung
töricht und gefährlich . Töricht , denn eine Armee ist geschaffen ,
um sich zu schlagen , und der Kampf erfordert je nach den Üms
ständen die Anwendung des . Angriffs oder der Verteidigung .
Gefährlich , denn sie tann eine Armee zur passiven Abwehr ,
d . h . zur sicheren Niederlage führen und sie zur Offensive , d . h .
zum Siege unfähig machen .

Politisch ist diese Formulierung nicht weniger gefährlich ,
weil sie zum Mindestmaß an Anstrengung führt und die
Schwäche fördert .

Der Wert der militärischen Kräfte beruht auf ihrer Kampf¬
traft . Diese ist das Ergebnis aus ihrer Zahl , ihrem Material ,
ihrer Organisation . ihrer Ausbildung und dem Geist , der sie
beseelt . Das Zusammenwirken dieser Faktoren ermöglicht es ,
den gefährlichsten Zufällen des Krieges , denen das Land auss
gesezt sein kann , siegreich zu widerstehen .

(Fortsetzung folgt )

Heiteres

,Sie wollen also meine Tochter heiraten , funger Mann .
Haben Sie denn Geld ? "

„ Entschuldigen Sie , Herr Direktor , Sie haben mich miß¬
verstanden . Ich möchte Ihre Tochter heiraten und nicht kaufen !"

( , ,Aftenposten " , Oslo .)

Die nicht mehr ganz junge Dame am Steuer versuchte eine
Ecke zu schneiden " . Dabei stieß sie mit einem Laternenpfahl
zusammen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Arzt
und Krankenschwester umstanden ihr Bett .

, ,Schreiben Sie , Schwester : Rippenbruch , Schulter auss
gerentt , Hautabschürfungen . . . wie alt sind Sie meine Dame ? "

„ Zweiundzwanzig !"

990. . und das Gedächtnis verloren !" diftierte der Arzt weiter .
( , ,Berlingske Tidende " .)

Die ganze Verwandtschaft ist im Vorzimmer versammelt .
Nach einer Weile tommt der Arzt aus dem Zimmer , in

dem der Millionär X. auf den Tod darniederliegt , und einer
der untröstlichsten Neffen des Kranken nähert sich ihm .

„ Besteht noch Hoffnung " , erkundigt sich der junge Mann ,
indem er eine Leichenbittermiene aufsetzt .

, ,Nein , nicht die geringste " , gibt da der Doktor zurüd , „ ich
garantiere nämlich , daß ich Ihren Onkel durchbringe !"

( Passing Show " .)

Die Schiffe von Trafalgar
Die Technik des Flottenbaus zur Zeit

Ein Blick in die Zeitungen lehrt uns , daß die Kriegs¬
schiffswerften der ganzen Welt vollbeschäftigt sind , ihren
Nationen Hunderte von Kriegsfahrzeugen aller Größen und
Klassen zu bauen . Unter diesen sind Dugende schwerster
Schlachtschiffe , die nahezu dreihundert Meter lang und drei
Stockwerf tief in das Wasser reichend als Festungen aus
purem Stahl , bewaffnet mit fast einem Dugend gröbster Ge =
schüße und bemannt mit mehr als einer Tausendschaft
Männern das Weltmeer pflügen sollen , schneller als die
Wunderschiffe der Amerika -Linien . Drei oder gar vier Jahre
dauert der Bau eines solchen Giganten , die besten Ingenieure
und Werkleute sind gerade gut genug für solche Aufgabe , 120
Millionen Reichsmart fostet ein solcher Bau , Millionen tostet
auch seine Unterhaltung . Sein Zweck aber lautet in einer
Wahrung , Sicherheit und Frieden ersehnenden Welt nirgendwo
auf die Eroberung einer fremden , sondern auf die Verteidi¬
gung der eigenen Küste .

daß frühere Jahrhunderte , in denen ganze Erdteile noch kaum
Es muß uns also eine merkwürdige Umkehrung dünken ,

entdeckt , unerschlossen und im europäischen Sinne ohne Besizer
waren , Eroberungen von geschichtlichem Ausmaß möglich
machten , ohne daß auch nur ein Bruchteil derjenigen Mühen
und Kapitalien dazu aufgewandt werden mußte , wie sie heute
selbst ein kleines Land zu seiner notdürftigen Verteidigung
dringend bedarf . Mit edelstem Stahl verteidigen die Briten
heute eine Stellung , die vor Jahrhunderten mit halbwegs
festem Holz für sie erobert worden ist . Die Schiffe von
Trafalgar waren alte Kästen , mühsam gegen die
Trockenfäule verteidigt , unwohnlich , schlecht ausgerüstet , aber
sie machten Weltgeschichte , daß die Fezen nur so flogen . Ver =
suchen wir , alles zu sammeln , was man über sie weiß .

Es waren hölzerne Segelschiffe von siebzig
Meter Länge , zwanzig Meter Breite und fünfzehn Meter
Höhe . Ihre Bauart war so wenig der Entwicklung unter¬
worfen , daß auch ein sechzig Jahre altes Schiff noch mit in die
Schlacht geführt werden konnte . Ob es ein solches Alter er =
lebte , war lediglich eine Frage des Baustoffes , denn nur bestes
Eichenholz trotte so lange dem Wasser und der Trockenfäule ,
die oft ganze , weit jüngere Geschwader durchsiebte . Zeitweilig
war gutes Eichenholz in England sehr knapp , viele Land¬
schaften Britanniens hatten ihre Bestände im Raubbau ver¬
ausgabt . Mehrfach gab es Flottenaktionen , um die Zufahrt¬
wege zu den Holzländern der Ostsee für England offen zu
halten . Gelegentlich wucherte auch eine korrumpierte Zwischen¬
händlerschaft übel mit den Preisen und Frachtkosten . Mehr
als einmal waren die Arsenale gerade dann leer , wenn ein
Krieg vor der Tür stand .

Nicht weniger als dreitausend träftige Eichen von etwa
100jährigem Wuchs mußten ihr Holz hergeben , um ein solches
Linienschiff zu bauen Besonders die gebogenen Stücke für die
Steven und Hauptspanten waren immer gesucht , denn es gab
unter diesen Konstruktionsteilen Stücke , die zwölf Meter lang
und siebzig Zentimeter dick sein mußten und nicht gestückelt
werden durften . Etwas Aehnliches , wie das heutige Holz¬
sperren , Biegen und Kaltleimen war damals noch unbekannt .
Ebenso unbekannt waren auch die vielen Arten schiffbautaug¬
lichen Holzes , das uns heute aus überseeischen Ländern zur Ver¬
fügung steht , wie Teakholz , Mahagoni , Pitchpine , Weiße Eiche .
Neben fünftausend Festmetern Eichenholz bekamFrankreichs Rüstung - Allgemeine Gesichtspunkte ein kleines Linienschiff nur sechshundert Festmeter anderes

Und unsere eigenen Kräfte ? Wir treten dieser Frage
näher durch eine weitgeöffnete Pforte , die uns eine helle Zu¬
tunft verheißt , da die Notwendigkeit der Verstärkung unserer
Wehrmacht jetzt von allen anerkannt ist . Beträchtliche Kredite ,
die sich über mehrere Jahre ausdehnen , sind von den Parteien
bewilligt worden , die sich bisher den Militärausgaben am
stärksten widersetzt haben . Jedermann ist sich darüber
flaren , daß nur ein starkes Frankreich imstande ist , einen Krieg
zu vermeiden . Begrüßen wir in dieser Einstimmigkeit den
Beginn einer größeren Einigkeit , durch welche die Lösung der
auswärtigen Fragen in bedeutendem Maße erleichtert werden
wird .

-

im

Man muß an die Frage von hoher Warte aus herangehen ,
um sie in ihrer Gesamtheit zu erkennen . Es ist eine oft aus
gesprochene Wahrheit , daß ein Land eine seiner Politit
angemessene Wehrmacht - ich meine seine gesamten
Streitkräfte haben muß . Damit ist gemeint , daß einerseits
seine Politik niemals wegen der Unzulänglichkeit seiner milt¬
tärischen Rüstung in Nachteil geraten darf , daß aber anderer¬
seits die übertriebene Entwicklung seiner Kräfte es auch nicht
in die Gefahr bringen darf , sie in ein Abenteuer hineinzu¬
ziehen . . . .

Folglich müssen die zur Gewährleistung unserer Sicherheit
bestimmten Kräfte in genauer Kenntnis der Aufgaben , die sie
bei einem etwaigen Streitfall auszuüben haben , berechnet
werden : in erster Linie die Unverletzlichkeit des nationalen
Bodens zu sichern , in zweiter Linie bei dem Vorgehen
unserer Verbündeten mitzuwirken und den
Kampf bis zum stegreichen Ende durchzuführen .

Obwohl diese Aufgabe eigentlich defensiver Art ist , kann
das erste Ergebnis nicht allein durch defensive Handlungen
erreicht werden . Was die anderen Aufgaben anbetrifft , so ist
die Offensive allein imstande , sie zu meistern . Man muß des =
halb schon bei Beginn dieser Erwägungen den Gedanken an
eine defensive Rüstung abweisen , eine Bezeichnung , für die ich
als gleichbedeutend nur die Machtlosigkeit tenne . Ein Ges
dante , der zu verführen vermag , weil er eine geringere An¬
Strengung erfordert , der aber die Riederlage und die Trennung

Holz , Ulme , Buche , Kiefer , für weniger beanspruchte Stellen .
Das Tauwerk wog 250 000 Pfund , die Takelage verschlang

an 40 000 Quadratmeter Segelleinwand , 70 Tonnen Eisen und
50 Tonnen Kupfer wurden zu Beschlägen , Bolzen , Schlössern ,
Schäkeln , Anker - und Kettenausrüstung verarbeitet . 25 000
Kilogramm Pech , Leinöl und Farbe erforderte das Kalfatern
und Anstreichen . Der Preis eines solchen Schiffes aber betrug ,
umgerechnet auf die Zahl der Kanonen , die es trug , nur 20 000
Reichsmart für jedes Geschütz . Demnach tostete das größte
Linienschiff , das mit hundertzwanzig Kanonen in die Schlacht
fuhr , immerhin nur zweieinhalb Millionen Reichsmart . Freilich
bestand der Hauptteil der englischen Flotte zu jener Zeit aus
Schiffen , die auf zwei Decks zusammen nur siebzig Kanonen
trugen .

Aber auch dann war ein solches Schiff auf beiden Bordseiten
dicht an dicht mit Kanonen bestückt , die etwa nur drei bis vier
Meter voneinander entfernt standen . Auf dem untersten Ded
standen die schwersten Geschüße , die Steinkugeln von etwa
zwanzig Kilogramm Gewicht feuerten , alle ein bis zwei Mi¬
nuten je einen Schuß . Bei günstigem Licht fonnte man den
Flug dieser Kugeln mit dem Auge verfolgen . Ihre Tragweite
war gering , die Schlachtlinien näherten sich einander meist auf
vierhundert bis siebenhundert Meter Abstand , um sich wirksam
bekämpfen zu können . Die Kunst der Segelführung trug fast
immer entscheidend zum Erfolg eines Gefechtes bei . Bisweilen
nagelte aber auch eine Flaute die Schiffe auf ihren Positionen
fest , so daß sie sich entweder nicht beschießen , oder sich nicht aus¬
weichen konnten und gezwungen waren , sich gegenseitig zu völ
ligen Wracks zu zerschmettern . Gelegentlich wurden Kriegs¬
schiffe von geruderten Kuttern in das Gefecht geschleppt .

Das Leben auf solchen Kriegsschiffen war selbst im Frieden
eine Strapaze . Der Raum war so beschränkt und die Be
sagungen , die zum Bedienen der vielen Geschütze und Segel
nötig war , so groß , daß selbst in den Kammern der Kapitäne
und Offiziere Kanonen standen , Kisten mit Kugeln und Stapel
von Tauwert aufbewahrt wurden . Die Zwischenwände waren
nur dünne Bretter , die vor einem Gefecht weggenommen wer =
den konnten , um ein durchlaufendes Batteriedeck zu schaffen ,
in dem Kanone neben Kanone stand . In schlecht gelüfteten

Napoleons Von Hans Wörner

Zwischendeds hausten die Seesoldaten , eng aneinander gepfercht ,
vergebens fämpfte selbst die frische Brise des Ozeans gegen das
Durcheinander der Gerüche , den die Steinkohlenfeuer der Kom¬
büse , die brakenden Wasserfässer , die blakenden Dellampen , die
ungepflegten Männer und die unsaubere Bilge in dem engen
Raum mischten . Nur strengste , mit grausamen Strafen arbei
tende Disziplin konnte die Mannschaft eines solchen Schiffes
auf den endlos langen Reisen in Zucht halten , denn die Kost
begann schon nach wenigen Geetagen eintönig zu werden . Sie
bestand dann fast ausschließlich aus gepökeltem , salzigem Rinds
oder Schweinefleisch , madenbevölkertem Hartbrot , Erbsens
gemüse , Kaffeesuppe aus gebranntem Brot und schlammigem
Wasser . Sauerkraut und Zitronensaft waren die einzigen Vis
taminträger , billiger Rum und Virginiatabaf die knapp ratio
nierten Stimulantia der von einem eintönigen Dienstbetrieb
abgestumpften Männer .

Und trotzdem fonnten sie mit so gebrechlichen , billigen , von
tausend Widerwärtigkeiten umlagerten Schiffen in jenen Jahrs
hunderten England zu einer Weltmacht hinaufführen , die heute
nur zu verteidigen es eisberghafte Kolosse von Stahl und
Milliarden von Sterlingpfunden kostet .

Kulturspiegel
Steigende deutsche Buchproduktion

3852

Die abschließenden Zahlen über die deutsche Buchproduktion
in der ersten Hälfte des Jahres 1938 , die das „ Buchhändlers
Börsenblatt " dieser Tage bekanntgab , lassen eine deutliche Auf
wärtsbewegung der Neuauflagen erkennen . Der Aufstellung
nach sind in diesem Zeitraum insgesamt 12222 Neu¬
erscheinungen auf dem deutschen Büchermarkt heraus
gefommen . Sie gliedern sich in 8370 Erstauflagen und
Neuauflagen . An erster Stelle des Auslandes stehen die Schweiz
mit 493 und die Tschecho -Slowakei mit 245 Einheiten . Der Rest
von 416 Neuerscheinungen entfällt auf das übrige Ausland .
In deutscher Sprache tamen 11 874 und in Fremdsprachen 348
Werte heraus . Ueberwiegend ist jetzt der Frakturdruck , worin
7099 Einheiten erschienen . Die Neuauflagen zeigten ein startes
Anwachsen . 1938 erschienen 1529 Neuauflagen mehr als 1937 .

Die Teufelsmauer unter Naturschut

Das bisherige Naturschutzgebiet Bodetal im Harz ist durch
einen neuen Erlaß des Reichsforstministers bedeutend erweitert
worden . Auch der im braunschweigischen Kreis Blankenburg
liegende Teil des Bodetals wird nunmehr einbezogen . In Vers
bindung damit ist auch die Teufelsmauer bei Meinstedt .
Weddersleben unter den Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes ge
stellt worden .

Die einsamste Insel der Welt

Als die einsamste Insel der Welt gilt die Felseninsel Tristan
da Cunha mitten im Atlantischen Ozean . Die ersten Ansiedler
waren zwei Männer , die von der britischen Regierung ansges
schickt waren . Sie wurden von einem Walfängerboot , das in der
Nähe fischte , an Land gesetzt , aber bald wieder abgeholt . Als
Napoleon auf St . Helena war , fürchteten die Engländer , daß
französische Schiffe auf Tristan da Cunha einen Stützpunkt ges
winnen fönnten und von dort aus versuchen würden , nach
St . Helena zu gelangen . Deshalb wurde die Insel mit einer
Garnison von Europäern und Hottentoten belegt . Als Napos
leon starb , wurde die Garnison wieder entfernt . Einer der
Soldaten , ein Schotte namens Glaß , erhielt die Erlaubnis , als
Ansiedler zurückzukehren . Er nahm seine Frau mit , die ihm
sechzehn Kinder schenkte , von denen einige sich Frauen von St .
Helena holten . Zwei schiffbrüchige Italiener blieben ebenfalls
auf der Insel , auf der jetzt acht Familien lebten . Von den
ersten Siedlern waren Kühe , Schafe , Esel , Hunde und Gänse
mitgenommen worden , die sich schnell vermehrten , so daß sie
die Bewohner nicht nur ernährten , sondern sogar Schafe nach
Kapstadt und Butter und Rinder nach St . Helena verkauft
werden konnten . Dann kamen die Dampfschiffe , und die Vers
bindungen wurden bessere . Allerdings kam es immer noch vor ,
daß fünf Jahre vergingen , ohne daß ein einziges Schiff die
Insel anlief . Von der Welt vergessen und sie selber vergessend ,
so lebten die Bewohner , so leben sie bis auf den heutigen Tag .
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Kraft und Anmut durch Leibesübungen
Zum erstenmal Mädel im Leistungssport

Wenn in diesem Jahr bei den fünften Kampf¬
Spielen der NordseeHI . , die in Bremen vom 19.
bis 21. August durchgeführt werden , zum ersten Male auch die
Mädel im Leistungssport vertreten sind und außer den Schau¬
vorführungen ihre Kämpfe um die Obergaumeisterschaften aus¬
tragen , so gibt uns das die Berechtigung , voller Stolz auf die
schnelle Vorwärtsentwidlung in der Sportarbeit des BDM .
zu sehen .

Der BDM . hat von Anfang an in seiner sportlichen Ertüch¬
tigungsarbeit in erster Linie eine Breitenarbeit gefor¬
dert und in seinen Bestrebungen stets den Aufgaben gedient ,
die gesamte Mädelgeneration vom 10. bis 21. Lebensjahr zu
erfassen . Denn wenn die körperliche Ertüchtigung der Schaf =
fung eines neuen , gesunden , starten Frauengeschlechtes dienen
soll , dann fann sie nicht die Förderung einer kleinen begabten
Auslese in den Vordergrund stellen . Vor Mädeln mit den ver¬
schiedensten gesundheitlichen , wirtschaftlichen und beruflichen
Voraussetzungen erhob nun der BDM . die Forderung , den Kör¬
per in gefunden Leibesübungen zu kräftigen und zu erziehen .
So mußte der BDM . -Sport zunächst von den einfachsten
Uebungen ausgehen . Als Voraussetzung schufen die Anfänge
der Körperschule eine straffe Disziplin und ein natürliches
Körpergefühl . Von Jahr zu Jahr war dann ein großer Fort¬
Schritt im BDM . - Sport zu verzeichnen , den jeder gespürt haben
wird , der die alljährlichen Üntergausportfeste verfolgt hat .

Heute ist uns der Mädelsport schon selbstverständlich ge =
worden , auch in den entlegensten Landeinheiten , und wir den¬
fen faum noch an die anfänglichen Schwierigkeiten , die nicht
nur im Mangel an geschulten Kräften , Räumen und Geräten ,
sondern auch im Ueberwinden mancher Vorurteile lagen . Heute
tönnen wir schon stolz sein auf die erreichten Fortschritte so¬
wohl in der Gymnastik als auch im Leistungssport .

Aufgrund der intensiven Vorarbeiten in den vergangenen
Jahren in allen Mädel - und Jungmädeleinheiten auf den ver =
schiedenen Gebieten des Leistungssportes ist es in diesem Sahr
möglich , zum ersten Male die

Ausscheidungskämpfe bis zur Austragung der
Obergaumeisterschaften

durchzuführen , um dann die Besten des Obergaues zu den

Reichswettkämpfen zu schicken , die ebenfalls in diesem Jahr erst
malig durchgeführt werden .

im
Der Leistungssport der Mädel fand seine erste Förderung

BDM . - Leistungsabzeichen , dessen Erlangung
gute Durchschnittsleistungen im Laufen , Kugelstoßen , Schwim¬
men , Weitwurf , Weit - und Hochsprung verlangt . Und alljähr
lich fauden schon bei den Reichs portwettkämpfen der HI . die
Austragungen der Mannschaftswettkämpfe statt . Dort kämpften
die Mädel und Jungmädelmannschaften um den Sieg , während
sich auf den Untergausportfesten die einzelnen Mädel - und

Jungmädelgruppen gegenüberstanden . In diesem Jahr werden
nun die fünften Kampfspiele der Nordsee - HI . zum ersten Male

die Mannschaften der Untergaue im eifrigen Wettstreit sehen .
Außer den Mannschaftskämpfen werden auch Einzelfämpferin
nen in den Uebungen der Leichtathletik um den Sieg fämpfen ,
und so stellt der Leistungssport nun neben dem bisher stark be =
tonten Mannschaftskampf der Mädel auch das Streben nach
bester persönlicher Schulung und Leistung .

Obergaumeisterschaften werden ausgetragen im 100 -Meter¬
Lauf , 80 - Meter - Hürdenlauf , Hochsprung , Weitsprung , Kugel¬
stoßen , Speerwerfen und Diskuswerfen , im 100 - Meter - Brust¬
schwimmen , 200 -Meter -Brustschwimmen , 100 - Meter - Kraul¬

schwimmen und 100 - Meter - Rückenschwimmen . Ebenfalls wird
eine . 4mal 100 - Meter - Kraulstaffel der Untergaue ausgetragen .

der Mädel und Jungmädel . Im Tennisspiel wird die Ober¬
gaumeisterschaft ermittelt werden , und in der „ Bunten Spiel¬
wiese " werden Jungmädel mit luftigen Staffeln , Spielen und
Liedern auf den Plan treten .

Für den 14 . August :
Sonnenaufgang : 5 . 06 Uhr
Sonnenuntergang : 20 . 04 "

Hochwasser

Mondaufgang : 20. 40 Uhr
Monduntergang : 8 . 53 , .

0 . 49 und 12 . 52 Uhr ,Borkum
Norderney 1. 09 13 . 1299
Norddeich 1. 24 13 . 2799 95
Leybuchtfiel 1. 39
Westeraccumersiel 1. 49

13 . 42
13 . 52"

99
"

Neuharlingersiel 1. 52 13 . 5592 29
Bensersiel 1 . 56 "
Greetfiel 2. 01

13 . 59
14 . 0499

99
99

Emden , Nesserland 2. 30 14 . 33" "
Wilhelmshaven 3. 08 15 . 11 99
Leer , Hafen 3. 46 15 . 4999
Weener 4. 36 » 16. 39

5. 10 "
5. 15

17 . 13
17 . 18"

19
"

Gedenktage

Westrhauderfehn
Papenburg

1688 : Friedrich Wilhelm I. , König von Preußen , in
Berlin geboren .

1841 : Der Philosoph und Pädagoge Johann Friedrich Her .
hart in Göttingen gestorben (geb . 1776 ) .

1865 : Vertrag zu Gastein : Preußen erhält die Verwaltung von
Schleswig , Desterreich die von Holstein , Kiel wird als

Bundeshafen Preußen unterstellt .

Alle Untergaue werden fich meſſen in Drei- und Fünftämpfen Für den 15 . August :

Außer den Leistungsfämpfen werden die Mädel durch große
Schauvorführungen das Programm der Hauptveranstaltung der
fünften Kampfspiele erweitern : Hunderte werden wieder wie

im Vorjahr zur Körperschule im Bremer Stadion stehen , und
neben diesen gymnastischen Uebungen werden Keulenübungen
und ein Tanz der Mädel davon Zeugnis geben , wie auch die
Gymnastik weiter an den Mädeln arbeitete ; denn das ist ja das
große Ziel in den Leibesübungen der Mädel : Leistungskraft
und Anmut !

Die Schießergebnisse des 17. Norder Schüßen - und Volksfestes
Das 17. Norder Schüßen - und Volksfest hat , wie wir

wiederholt betont haben , ganz hervorragende Ergebnisse in den
einzelnen Schießfonkurrenzen aufzuweisen , die wir nachstehend
veröffentlichen .

Insgesamt waren sieben Prämienscheiben zu beschießen , die
durchweg außerordentlich stark beschossen wurden . Auf der Klein¬
faliberscheibe wurde in diesem Jahre eine besonders rege Be¬
teiligung festgestellt , und auch die Leistungen waren sehr gut .

Festscheibe , 175 Meter (20er Ringscheibe ) , 2 Schuß Auflage ,
1 Schuß frei : 1. Simon Schmidt -Norden , 2. Jürgen Ochernal¬
Norden , 3. Rudolf Hasbargen -Norden , 4. Fritz Mener -Norden ,
5. E. Suhrke -Emden , 6. Frizz Krieger -Norden , 7. A. Albers¬
Dornum , 8. 3 . Franssen -Emden , 9. Ferdinand Altendorf -Emden ,
10. Georg Dees - Norden , 11. Klaas Everts - Emden , 12. A. Sön¬
her - Leer , 13 . A. Stromann - Aurich , 14 . Batter - Emden , 15 . UI¬

richs -Aurich .

Brämienscheibe , 150 Meter (20er Ringscheibe ) , Auflage :
1. Alwin Richter -Aurich , 2. Friz Krieger - Norden , 3. Georg
Dees -Norden , 4 . Albert Albers - Dornum , 5. Jürgen Ochernal
Norden , 6. Otto König - Norden , 7. Stromann - Aurich , 8. A. Sjuts
Norden , 9. Arthur Höncher - Leer , 10. F. Altendorf - Emden , 11 .
Klaas Everts -Emden , 12 . Simon Schmidt -Norden , 13 . Eduard
Fischer -Norden , H. Ihnken -Norden , 15. Löschen -Emden , 16. Ru¬
dolf Hasbargen -Norden , 17 . Joh . v . Hove - Lintelermarsch , 18 .
Frizz Meyer -Norden , 19. B. Ulrichs -Aurich , 20. Siegfr . Meyer¬
Norden .

Lebensmittelscheibe , 175 Meter (20er Ringscheibe ) , Freihand :
1. Friz Krieger -Norden , 2. Rudolf Hasbargen -Norden , 3. Jür¬
gen Ochernal -Norden , 4. Albers - Dornum , 5. Georg Dees -Norden ,
6. Joh . Heinr . Meyer -Norden , 7. Simon Schmidt -Norden .

Kleinkaliberschießen , 50 Meter ( 12er Ringscheibe ) : 1. Stro¬
mann -Aurich 36 Ringe ( 11 Stechschuß ) , 2. Dr . Menslage -Wester¬
bolt 36 Ringe ( 10 Stechschuß ) , 3. Otto König -Norden 35 Ringe ,

ündigung und Umzugsentschädigung
Eine Klarstellung zur Preisstopverordnung

Der Reichskommissar für Preisbildung hat , wie wir
bereits berichteten , in einer grundsätzlichen Entscheidung vom
8. August zu Fragen des Kündigungsrechts Stellung genom
men . An diese Entscheidung sind vielfach irrige Auslegungen
und unzutreffende Schlußfolgerungen geknüpft worden .

Von zuständiger Stelle wird aus diesem Anlaß darauf hin¬
gewiesen , daß Kündigungen von Mietverhältnissen nach der
Preisstop -Verordnung nicht nur dann verboten sind , wenn ste
unmittelbar eine Mietszinserhöhung ermöglichen sollen , son =
dern auch dann , wenn sich der Vermieter in an =
derer Weise durch die Neuvermietung wirt =
schaftliche Vorteile verschaffen will . Bei Kündi¬
gungen von Mietsverhältnissen , die nicht unter das Mieter¬
schutzgesetz fallen , besteht eine gewisse Vermutung dafür , daß
eine Umgehung der Preisstop -Verordnung geplant ist , wenn
der Mieter durch sein eigenes Verhalten keinen Anlaß zur Kün¬
digung gegeben hat . Zu beachten ist dabei aber , daß es sich
nur um eine Vermutung handelt . Diese kann durch die Geltung¬
machung eines besonderen im Verhalten des Mieters liegenden
Anlasses oder durch das Vorhandensein eines überwiegenden
Eigeninteresses des Vermieters , das aber nicht mit der
Preisstop Verordnung im Widerspruch stehen
darf , ausgeräumt werden . Die Preisbehörden können daher
den Vermieter ersuchen , anzugeben und glaubhaft zu machen ,
welche Gründe ihn zur Kündigung veranlaßt haben , um fest¬
zustellen , ob die betreffende Kündigung gegen die Preisstop¬
Verordnung verstößt . Die veröffentlichte grundsägliche Ent¬
scheidung des Reichskommissars für Preisbildung bringt keine
Abänderung der geltenden Bestimmungen des materiellen Miet¬
rechts . Die freie Kündigung von Mietverhältnissen und Alt¬
bauwohnungen , die nicht unter das Mieterschuß¬
gejez fallen , ist nach wie vor statthaft . Ebenso werden
auch die Fälle , in denen nach den Vorschriften des Mieterschuh¬
gesetzes eine Mietaufhebung zulässig ist , nicht berührt . Es ist
Aufgabe der Preisbehörden , die Mieter vor ungerechtfertigten
Belastungen zu schützen . Dem Vermieter kann aber nur dann die
Vergütung der Umzugskosten durch die Preisbehörden auferlegt
werden , wenn die ausgesprochene Kündigung gegen die Preis¬
stop -Berordnung verstößt , und damit als unwirksam anzusehen
st , die Preisbehörden aber die Kündigung im Wege der Aus¬

nahmegenehmigung gemäß Paragraph 3 der Preisstop -Verord¬
nung zulassen . Damit ist flargestellt , daß auch an sich gegen
die Preisstop - Verordnung verstoßende Kündigungen im Wege

1 4. Rudolf Menninga -Norden 35 Ringe , 5. R. Hasbargen -Norden
34 Ringe , 6. Diedr . Griepenburg - Norden 34 Ringe , 7. Albers¬
Dornum 34 Ringe , 8. Ulrichs - Aurich 34 Ringe , 9. Friz Meyer¬
Norden 34 Ringe , 10. Heiler -Norden 34 Ringe , 11. Gottfr .
Lampe - Norden 34 Ringe , 12 . Bakker -Emden , 13. Richard Loß¬
Norden , 14 . Jat . Oldewurtel -Norden , 15 . A. Höncher - Leer , 16 .
Georg Dees -Norden , 17. Herm . Janssen jr .-Norden , 18. Jazke
Norden , 19. Jürgen Ochernal - Norden , 20 . Kleemann -Westerholt ,

21. 3. Holzentämper -Norden , 22. E. Schulte-Emden, 23. Th .
Baumann - Norden , 24 . Dinkela - Berum , 25 . Eßmann - Norden ,
26 . Bernh . Lüpfes jr . Norden , 27 . Simon Schmidt - Norden , 28 .
Erich Zeller -Norden , 29 . Borchers - Norden , 30 . Gronewold¬
Norden .

Pistolenscheibe , 50 Meter ( 10er Ringscheibe ) , Freihand :
1. Endelmann - Norden , 2. Richard Loß - Norden , 3. Jak . Olde =
wurtel -Rorden , 4. Albers - Dornum , 5. Erich Zeller - Norden ,
6. Rudolf Hasbargen -Norden , 7. Rielmann -Emden .

Geldkonkurrenzscheibe , 175 Meter ( 20er Ringscheibe ) , Frei¬
hand : 1. Albers -Dornum , 2. Jürgen Ochernal -Norden , 3. Simon
Schmidt - Norden , 4. Frizz Krieger -Norden , 5. Dintela -Berum .

Geldkonkurrenzscheibe , 175 Meter ( 20er Ringscheibe ) , Auf¬
lage : 1. Albers - Dornum , 2. Ferdinand Altendorf - Emden , 3. Si¬
mon Schmidt - Norden , 4. Frizz Meyer - Norden , 5. Jürgen Ocher =
nal -Norden , 6. Dintela - Berum , 7. Frizz Krieger - Norden .

Am morgigen Sonntag findet , wie wir bereits mitteilten ,

auf dem Schießstand das Ausschießen der Norder
Schüßenscheibe statt . Das Schießen beginnt in den Nach¬
mittagsstunden und ist nur für Norder Schüzen offen . Für
Dienstag abend ist dann im Schüßenhaus die Preisverteis
Iung an die Sieger vorgesehen , die die während des Schüzen¬
festes aufgestellten Prämienscheiben beschossen haben . Zu dieser
Preisverteilung sind die Norder Schüzen und die Preisträger
eingeladen .

der Ausnahmegenehmigung aus volkswirtschaftlichen Gründen
oder zur Vermeidung besonderer Härten auf entsprechenden An¬
trag genehmigt werden können .

Erfahrungsaustausch Holland - Deutschland .

Am 6. August begann in Düsseldorf die erste wirtschafts¬
fundliche Studienfahrt der Deutschen Arbeitsfront nach Holland ,
zu der sich 27 Arbeitskameraden aus fast allen Gauen des
Reiches eingefunden hatten . Das sorgfältig zusammengestellte
und vielseitige Besichtigungsprogramm , sowie die niedrige Teil¬
nehmergebühr brachten eine derartige Zahl von Anmeldungen ,
daß die Wiederholung der Fahrt in der Zeit vom

20. bis 27. August d. 3. vorgesehen ist. Für diese zweite Sol¬
landfahrt nimmt das Amt für Berufserziehung und Betriebs¬

Bei Brandgefahr Wintrich - Feuerlöscher

Generalvertreter : Kapt . Hermann Frese , Emden . Fernruf 2669

führung der DAF ., Abt . Vb Wirtschaftskundliche Studienfahrten ,
Berlin -Zehlendorf , Teltower Damm 87 - 91 , Fernruf 84 3445 ,
noch einige Anmeldungen entgegen .

Diesen Fahrten nach Holland gingen bereits Ende Juli und
Anfang August zwei Fahrten holländischer Arbeitskameraden
nach Berlin vorauf . Die Holländer , denen in Berlin die Be¬
sichtigung moderner Verkehrseinrichtungen , von Neubauten , So¬
zialeinrichtungen einiger Großbetriebe , der Sehenswürdigkeiten
Potsdams und des Schiffshebewerkes Niederfinow geboten
wurde , kehrten inzwischen wieder nach Holland zurück .

Sonnenaufgang : 5. 08 Uhr
Sonnenuntergang : 20 . 01

Bortum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 21. 01 Uhr
Monduntergang : 10. 05"

Hochwasser

1. 21 und 13 . 27 Uhr ,
1. 41 13 . 47" 99
1. 56 14 . 0299 99

Leybuchtfiel 2. 11 14 . 17$9 99
Westeraccumersiel 2. 21 14 . 27" "
Neuharlingerfiel 2. 24 14 . 20" 99
Bensersiel 2. 28 14 . 24" 99
Greetfiel 2 . 33 14 . 2939 "
Wilhelmshaven 3. 41 15 . 46"
Emden , Nesserland 3. 03 15 . 08" 99
Leer , Hafen 4. 19 16 . 24"3 "
Weener 5. 09 17 . 14" 99
Westrhauderfehn 5. 43 17 . 4899 99
Papenburg 5. 48 17 . 53 99

Gedenktage

"

1740 : Der Dichter Matthias Claudius zu Reinfeld in
Holstein geboren .

1760 : Sieg Friedrichs des Großen über die Oesterreicher bet
Liegnik .

1769 : Napoleon 1. , Bonaparte in Ajaccio auf Korsika geboren .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Die langsame Umgestaltung der bis jetzt so ungewöhnlich
heiteren , trockenen und heißen Wetterlage macht weitere Forts
schritte . Süd - und Westdeutschland haben schon wesentlich
tühleres Temperatur etwa 15 bis 18 Grad bewölkteres ,
von Regen und Gewittern begleitetes Wetter . Nördlich der
Linie Münster -Leipzig dagegen blieb es bei vereinzelten
Gewittern und etwas gemilderten Wärmegraden . Die
Witterung der nächsten Tage wird sich also langsam etwas
unbeständiger gestalten , aber die Temperatur wird troz
einzelner Gewitter zunächst noch über 25 Grad ansteigen .

Aussichten für den 14 . August : Bei meist schwachen Winden
veränderlicher Richtung noch ziemlich warm und schwül ,
gewitterartige Niederschläge .

Aussichten für den 15 . August : Weitere Zunahme der Unbes
ständigkeit .

Dritte Person " wird abgeschafft
Reichsminister Dr . Frid stellt in einem Erlaß fest , daß

die Anrede in dritter Person nicht dem nationalsozialistischen
Gemeinschafts - und Kameradschaftsgedanken entspricht . Sie
müsse deshalb endgültig fortfallen .

Alle Behördenleiter werden ersucht , das Erforderliche zu

veranlassen und insbesondere auch alle Beamten und Ange

stellten darauf hinzuweisen , daß sie nicht nur selbst als Unters
gebene die Anrede in dritter Person unterlassen , sondern auch

in ihrer Eigenschaft als Vorgesezte diese Anrede nicht dulden .

So Bom kommenden Winterfahrplan

-

Während der sommerliche Reiseverkehr noch voll im Gange
ist , werden bei der Reichsbahn bereits die Vorarbeiten für den

Amtommenden Winterfahrplan zum Abschluß gebracht .

gleichen Tage , an dem die legte Neuerung des diesjährigen
Sommerfahrplanes in Kraft trat : die Schnelltriebwagen
Karlsruhe Hannover - Hamburg nahmen ihre planmäßigen
Fahrten auf fand unter dem Vorsiz des Fahrplandezernens
ten der Reichsbahndirektion Hannover , Reichsbahnoberrat
Krafft , zwischen den Fahrplanbearbeitern der Reichsbahn¬
direktionen Hamburg , Hannover , Kassel und Münster und einen
fleinen Kommision der Verkehrsgemeinschaft Niedersachsen¬
Kassel " die Behandlung der für den kommenden Winterfahrs
plan vorliegenden Anträge statt . Als Ergebnis der Bes
sprechung kann mitgeteilt werden , daß ein großer Teil der vors
gebrachten Wünsche Berücksichtigung finden dürfte . Die günstige
Entwicklung des Personenverkehrs der Reichsbahn wird wieder
um die ganzjährige Beibehaltung einer Anzahl der mit dem
diesjährigen Sommerfahrplan neu eingeführten Züge gestatten ,
die zunächst nur für den Sommer vorgesehen waren . Die
Deffentlichkeit wird rechtzeitig vor Infrafttreten des neuen

Fahrplans über Einzelheiten unterrichtet werden .

Anläßlich der Besprechung widmete der Vorsitzende dem auss
scheidenden Geschäftsführer der Verkehrsgemeinschaft Nieder¬
sachsen - Kassel W. Schulze zum Abschied herzliche Dankess
worte .

Millionenziffern der NSG . „ Kraft durch Freude "

Eine soeben veröffentlichte Statistik über die Leistungen
des Amtes Reisen , Wandern , Urlaub " in der NSG . „ Kraft Deutsche Binnenschiffswerften gut beschäftigt

NSG . , ,Kraft
durch Freude " ergibt , daß bis zum Beginn dieses Jahres nicht
weniger als 19 Millionen Volksgenossen an 60 000 Fahrten
teilnahmen . 400 Seefahrten mit ungefähr 500 000 Rd . ¬
Urlaubern führten nach Norwegen , Madeira , Portugal , Italien
und Afrika . Weitere drei Millionen beteiligten sich an 113 000
Wanderungen und über 21 Millionen konnten vom KdF . -Sport
erfaßt werden . Die Aufwendungen der DAF . betragen für die
KdF - Flotte 21 Millionen RM . und weitere 77 Millionen RM .
für sonstige KdF . - Zwecke .

Nachdem die Bestimmungen über das Verbot , neuen Kahn
raum zu bauen , aufgehoen bzw. gelockert worden sind , setzten
lebhafte Neubauaufträge in der Binnenschiffahrt ein . Es sind
sowohl Kähne wie auch Selbstfahrer bestellt worden . haupts
sächlich besteht Interesse für den 1200 bis 1500 -To .-Kahn , der
sich als Norm für die im Bau befindlichen und noch geplanten
Wasserstraßen herausbilden wird . Auch hat die Nachfrage nach
älteren Kähnen lebhaft eingesetzt .



Steckenpferd

Wem seine

Jugend
und Schönheit wert , nimmt
zur Pflege des Körpers nur

, ,Steckenpferd "

heckenpferd¬
Litienmitch -Seife

die Köstliche , überall zu haben ,bestimmt bei

in Emden :
Löwen - Apotheke Wilh . Mälzer
Mediz . Drogerie Joh . Bruns
Markt -Drogerie H. Carsjens
Adler -Drog . Walter Denkmann
Rathaus -Drogerie Karl Husen
Central - Drogerie Alfr . Müller ,

in Leer :

Kreuz -Drogerie Fritz Aits
Drogerie Herm . Drost
Drogerie z . Upstalsboom

L. Grubinski
Rathaus-Drogerie Joh . HafnerGermania - Drog . Joh . Lorenzen

2. Entwässerungs
verband

Die Hebung der ersten Rate
Gielschoß für 1938/39

in Höhe von 3,50 RM. für den
red . Hektar findet statt :

Dienstag , den 16. August 1938 :

Timmel 8 - 94 bei Dintgräve
Königshoek 10 - 12 bei Kleen
Warsingsfehn 1 - 4 bei de Buhr

Karbolineum
Schacht und

Karbolineum
- farben

alles ab Lager Emden . Vertretung :
Otto Drost , Emden , Friesen¬
straße 37 , Ruf 3367 , Lager Look

AB

3.

venne .

MARB

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog fre

Hans W. Miller
Ohligs 329

Wäscherei undWäsc
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen .
Gebr . Poensgen A . - G |

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 242314

Eine komm
Pimm Schlof fin¬
du din nondim - di Nintain
hoimmuun ! Ihm
fühlt die berühig

вейникший -
muda Doppelgunz
Rin : Moon ,

mittog6 und
abends in

Fabrikniederlagen :

ཡ
་

Underberg
Gengeridem

Albrecht

nderberg
Albrecht

RefthouseinRheinberg

einigerFabrikoG

DERBERG
Semper

idem
Tersandi la riegebenGal

Neu !

feit 90Jahren wiederholt sich folgendes :
Rucksäcke sind geduldig ;
man packt hinein , was
unentbehrlich scheint .

Wer aber vorsichtig packt ,
hat für den Ernstfall

Underberg
Fußböden aller Art Neu!

bearbeitet maschinell , preiswert und schnell

Fußbodenschleiferei A. b. Felten eener
Emden , Ruf 2925

Steinbömer Gelb
ihr Kaufmann empfiehlt ihn auch

Neermoor 414 - 42 bei4 - 4% bei van Emden: Drog. Denkmann, Am UmzügeLengen .

Donnerstag , d . 18 . August 1938 :

Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .
Drogerie Joh . Bruns .

Mark t - Drogerie Carsjens ,Großefehn -West 8 - 9 bei Onten Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .

von und nach

auswärts .
Großefehn -Mitte -Ost 9 /2 - 11 bei Leer : Drog . z . Upstalsboom LagerungCassens

Friesenborg

A. Buß , Drog . Herm . DrostAurich -Oldendorf 11 /2 - 12 /2 bei Germania Drog . J. Lorenzen .

Wrisse 1 - 2 bei Goldenstein
Holtrop 2 /2 - 3 /2 bei Bauer
Wiesens 4 - 4 /2 bei Garrelts .

Rathausdrogerie Hafner ,
Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 ,

Brunnen straße 2
Norden : Drogerie Lindemann

Besizveränderungen find an - Neermoor : Med . Drog . Inh .
zuzeigen unter Vorlegung der Apoth . C. F. Meyer .
Katasterauszüge . Reste werden Oldersum : Apotheke C. F. Meyer .
sofort auf Kosten der Pflichti - Wittmund : Burg -Drogerie K.
gen eingezogen .

Die Einziehung der Reste
durch Nachnahme kommt in
Fortfall .

Olderjum , 11 . August 1938 .
Der Erheber .

van Beuning .

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . liebev . Aufenth . u. wirkl
Erhol . i. Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldr .
Umgebg . Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
d. wiederk . Gäste. Fließ . k. u. w . Wass . Eig .
Landwsch . u. Bäckerei . Erftkl reichl.Verpfl .

Kunstreich

Inferieren bringt Gewinn

Ärzte -Tafel

Von der Reise
zurück !

Dr . Ihnen , Leer ,16 3. 60. Sauspr. u. EmberReferenzen Facharzt für Hals , Nase , Ohren .

Wittenheim " bei Westerstede
FR . GERDES Fernruf 227

Schönster Ausflugsort für Schulen , Vereine usw . Saal mit
zwei großen Glasveranden , schöner , schattiger Garten , Kinder¬
spielplatz mit Karussell , Rutschbahn , Schaukel und dergl . mehr .

Ueber 1000 Sitzplätze .
Jeden Sonntag der beliebte Gesellschaftstanz .

Bei schönem Wetter Tanz im Freien .

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl. Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Sämtliche Büromaschinen , Kleinschreibmaschinen
von RM . 138 . - , 186 . - , 225 . - liefert zu günstigen

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

5. Jahrgang Dreis 20 pig .

Schulungsbrief
Sonderfolge 8 u . 9 ; (64 Seiten stark )

Aufbruch und Kampf

der Partei
Auflage über 3,5 millionen

Bezug nur durch die

Ortsgruppen der Partei

Zentralverlag
Der NSDAP ., Franz Eher Nacht , Berlin

Herausgeber DarKeichsorganisationsleiter de NSDAP.

Zahlungsbedingungen . Unverbindliche Vorführung. Bauschule Lage (tippe ) neifferkurfeFa . H. Trenzinger , Hannover
Anschrift : Handelsvertreter Kuno Wever , Leer

Schließtach 58 , Ruf : 2816 .

Einkochgläser
zeichnen sich aus durch

Weite Form

Höheretechn. Lehranstalt. Ausbildungv. Bauprakti¬kontenzuArchitekten, Bauingenieuren, TechnikernBoch- , Tief-, Befon - und Stahlbau
KostenloseBeratung

Marke „ Erika "

Marke „ Ostfriesland "

Unbedingtes Schließen

Niedrige Preise

Ueberall zu haben , sonst durch Großvertrieb

Old . Sibben - LaneLume

imHoch- undTiefbau. In2Semesterngründliche
VorbereitungaufdiereichsgesetzlicheHoneifterprüfung im Baugewerbe

Lehrplänefrol

Geldmarkt

50 , - AM .
wöchentlich und mehr verdienen
nachweislich meine

Schilder Reisenden
Spielend leichter Verkauf nach
Muster . Auskunft frei .

Erich Pötters , W. - Barmen 9 .

Heirat

Heirat !
Junger Lehrer wünscht zw .

späterer Heirat die Bekanntschaft
eines gesunden jungen Mädels
( bis 23 J . ) zu machen . Strengste
Verschwiegenh . wird zugesichert .

Zuschriften mit Ganzbild , d .
fofort zurückges . w . , u . E 3251
an . die OT3 . , , Emden .

seit 1846

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister Amtsgericht Weener
Für die Angaben in [ ] teine Gewähr !

Neueintragungen :
Eingetragen am 8. August 1938

A 76 Wübbe Groenewold , Möhlenwarf [ Eisen und Kurzwaren ] ,
Inhaber : Wübbe Groenewold in Möhlenwarf .

A 77 Hinrich H. Arends , Bunde ( Ostfr . ) , Tee , Kolonialwaren
und Gemischtwaren . Inhaber : Hinrich H. Arends in Bunde .

A 78 Kurt Schröder , Güterkraftverkehr , Bunde . Inhaber : Kurt
Hans Herbert Schröder in Bunde .

Veränderungen :
Eingetragen am 20. Juli 1938

A 67 Anton Günther Witwe in Bunderhee . Inhaber jekt :
a) Kaufmann Bernhard Günther , b ) Kaufmann Karl
Johannes Günther , c) Frl . Elly Günther , d) Frl . Lini
Günther , sämtlich in Bunderhee in ungeteilter Erben
gemeinschaft . Die Protura des Kaufmanns Bernhard
Günther ist erloschen .

Eingetragen am 10. August 1938 .

A 41 Georg Wallenstein in Jemgum . Die Firma lautet jezt :
Georg Wallenstein Nachf . Inh . Jakob Schmidt . Neuer
Inhaber : Jakob Schmidt , Kaufmann in Jemgum .

Familiennachrichten

Die Geburt eines gefunden Mädchens
zeigen hocherfrent an :

Johann Bauersfeld

Anna Bauersfeld
geb . Krüger

Hannover , ben 11. Auguft 1988 .
Am Zaubenfelbe 301

Oldenburg .

Ihre Verlobung geben befanni

Irmgard Danneberg
Leo Dirks

14 . Auguft 1938 . Been

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen

wir auf diesem Wege unsern herzlichen Dank .

Familie Hinrichs ,

Familie de Vries .Königshoek .

Jetzt !
1930 August

AUGUST

Montag

31Toge

15
Sept

1938

Superphophal
Ammoniak

-Super

phosphat
,

Ant

beldingerbestellen
!

DEUTSCHE SUPERPHOSPHAT - INDUSTRIE
G. M. B. H. BERLIN W 15 , EMSERSTRASSE 42 .
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